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Aus dem süden und dem norden, 
vereint in GemeinschAft, 

sehnen wir uns  

nAch einer 
Anderen welt
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“…lass los, die du mit 

unrecht 
gebunden hast, lass ledig, 

auf die du das Joch 
gelegt hast!  

gib frei,  

die du bedrückst” 
– Jesaja 58,6
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auf der grundlage unseres 

gemeinsamen 
glaubens 
ist es unsere hoffnung, 

konsens zu 
erreichen



SEitE 1

VorWort

als der reformierte Weltbund 1982 seinen bedeutenden beschluss 
zur apartheid fasste, tat er mehr als nur das augenmerk der kirchen 
auf dieses Problem zu richten. dieser beschluss konfrontierte uns mit 
der Wirklichkeit des rassismus, mit der Verstrickung der kirchen 
in seiner entstehung, aufrechterhaltung und rechtfertigung, und 
damit, wie kirchen und christen davon profitierten. der beschluss 
konfrontierte die kirchen auch damit, wie sehr diese haltung 
schmerz und leid über die opfer des rassismus gebracht, die 
beziehungen in der christlichen gemeinschaft unerträglichen 
belastungen ausgesetzt, sowie die integrität des evangeliums, das 
Werk des heiligen geistes im leben der kirche und das zeugnis 
der kirche in der Welt in misskredit gebracht hat. der beschluss 
betonte – wie selten zuvor – die bedeutung von gerechtigkeit, 
frieden, Versöhnung und menschenwürde und zwang uns dazu, 
über unser gemeinsames bekenntnis, dass Jesus christus der herr 
ist, und über unser gemeinsames leben als reformierte kirchen in 
der Welt nachzudenken.

der beschluss des reformierten Weltbundes zum bekenntnis von 
accra aus dem Jahr 2004 bezog dieselbe kritik auf den kontext 
der globalen zustände und ungerechtigkeiten. die kirchen tragen 
mindestens seit 1492 mitschuld an der entwicklung weltweiter 
ungerechtigkeit, haben sie aufrechterhalten und (bis jetzt) 
gerechtfertigt und ebenso davon profitiert. Wenn wir hier das 
Wort “accra-bekenntnis” verwenden, ist es nicht im sinne eines 
von einzelnen kirchen formal angenommenen bekenntnisses zu 
verstehen, sondern gibt die begrifflichkeit wieder wie sie von der 
generalversammlung in accra in die ökumenische diskussion 
eingebracht wurde. Wie bereits die ottawa-generalversammlung 
22 Jahre zuvor hat auch die accra-generalversammlung “die 
zeichen der zeit erkannt”, die situation bewertet und entsprechend 
gehandelt. die integrität des evangeliums und unseres glaubens 
stand jetzt vor der herausforderung der erschreckenden realitäten 
der globalisierung, der Weltwirtschaft und ihrer konsequenzen 
für die wirtschaftliche und ökologische gerechtigkeit sowie für das 
Verhältnis der geschlechter zueinander. insbesondere geht es um 
die auswirkungen auf die schwächsten in der Welt. dort haben wir 
als kirchen zu leben und zu arbeiten und die liebe und barmherzige 
gerechtigkeit gottes in Jesus christus zu bezeugen.

Wie bereits 1982 forderte der reformierte Weltbund seine 
mitgliedskirchen erneut auf, sich dieses Themas ernsthaft 
anzunehmen, in ständiger erinnerung unserer liebe zu 
Jesus christus als unser stärkstes gemeinsames band und im 
bewusstsein unseres zeugnisses als reformierte kirchen sowie 
unserer Verpflichtung zu barmherziger gerechtigkeit, einheit, 
Versöhnung und menschenwürde. innerhalb der gesamten familie 
des reformierten Weltbundes waren die diskussionen angespannt, 
bisweilen heftig, manchmal nahezu spaltend. 

zwei kirchen, die evangelisch-reformierte kirche (deutschland) 
und die uniting reformed church in southern africa, nahmen 

das bekenntnis von accra und seine konsequenzen für die kirchen 
so ernst wie es ihrer meinung nach gemeint war. im rahmen einer 
bestehenden Partnerschaftsvereinbarung riefen sie gemeinsam das 
“globalisierungsprojekt” ins leben. ziel war es, die sich aus dem 
bekenntnis von accra ergebenden fragen zu untersuchen, vor 
dem hintergrund der unterschiedlichen historischen, sozialen, 
wirtschaftlichen, politischen und theologischen zusammenhänge 
erfahrungen auszutauschen und ein gemeinsamenes Verständnis 
für die komplexen herausforderungen zu entwickeln, denen sich die 
kirche gegenübersieht. es ist unsere hoffnung, auf der grundlage 
unseres gemeinsamen glaubens konsens zu erreichen und der 
Ökumene und der Welt, von der wir ein teil sind, gemeinsame 
überzeugungen und ein gemeinsames zeugnis zu präsentieren. 

das Projekt wurde aus zwei wesentlichen gründen einzigartig. 
zum einen sind wir die einzigen kirchen aus dem süden und dem 
norden, die sich auf so direkte und nachhaltige Weise miteinander 
mit den von accra angesprochenen fragen auseinandergesetzt 
haben. zum anderen teilen beide kirchen neben ihrer gemeinsamen 
reformierten tradition eine gemeinsame theologische geschichte 
und mit der barmer erklärung und dem belhar-bekenntnis ein 
gemeinsames erbe, mit denen sie den theologischen irrwegen ihrer 
zeit widersprachen. 

die barmer erklärung (1934) war die – auf dem glauben beruhende 
– antwort der bekennenden kirche im national-sozialistischen 
deutschland auf den von der nazi-ideologie praktizierten 
götzendienst. das belhar-bekenntnis ging aus dem ringen der 
dutch reformed mission church (südafrika) hervor, gottes 
Willen im kampf gegen rassismus und für einheit, gerechtigkeit 
und Versöhnung im südafrika der apartheid zu suchen. die barmer 
erklärung wurde im Jahr 1946 zu einem formellen bekenntnis 
der evangelisch-reformierten kirche. und die dutch reformed 
mission church machte das belhar-bekenntnis 1986 zu einem ihrer 
grundlegenden dokumente. es bildet heute das vierte bekenntnis 
der uniting reformed church in southern africa.

diese beiden bekenntnisse haben sich für die beteiligten kirchen 
als besonders wirkungsvoll, wichtig und motivierend erwiesen und 
einen bedeutenden beitrag zum weiteren ökumenischen diskurs 
geleistet. die historischen zusammenhänge beider dokumente 
stellten für beide kirchen situationen dar, in denen sie zu dem 
schluss kamen, dass die integrität des evangeliums auf dem spiel 
stand, die treue der kirche geprüft wurde und der ruf nach 
einem bekenntnis unvermeidbar war. darüber hinaus ist eine 
unbestreitbare historische und theologische kontinuität erkennbar, 
die sich von barmen über belhar bis zu accra hindurchzieht. es 
werden Themen und beweggründe klar genannt und im hinblick auf 
die neue, von accra beschriebene situation dieselben entschiedenen 
akte des glaubens von den kirchen gefordert. diese beiden 
glaubensbekenntnisse haben daher bei der auseinandersetzung 
dieser beiden kirchen miteinander und mit accra auf eine besondere 

Gemeinsam für eine andere Welt
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Weise unseren umgang mit den fragestellungen, unsere auslegung 
unterschiedlicher situationen, unsere umsetzung der erkenntnisse 
aus der schrift und den reformierten glaubenstraditionen sowie 
unsere suche nach einem gemeinsamen Verständnis geprägt.

unsere arbeitsgruppen haben sich den schwierigkeiten gestellt, 
die die accra-debatte in den diskussionen zwischen unseren 
kirchen begleiten. historische zusammenhänge, die anhaltenden 
enormen unterschiede im täglichen leben, reichtum und armut, 
abhängigkeit von den stimmungen wirtschaftlicher kräfte, 
natürliche und menschengemachte katastrophen, militarismus 
und die Willkür von gewalt und krieg schaffen klüfte, die nicht 
immer leicht zu überbrücken sind. unter dem druck all dieser 
faktoren kristallisierte sich heraus, dass der begriff “imperium” 
das vielleicht emotionalste Thema bei den anhaltenden debatten 
und diskussionen war. in ihm verkörperten sich die unterschiede 
der kirchen im norden und süden mit blick auf lebenssituationen, 
Wahrnehmungen und antworten auf die globalisierung. Wir 
haben in unseren diskussionen viel zeit dafür aufgewendet, den 
grund und die bedeutung dieser spannungen gut zu verstehen. 
dabei haben wir uns leiten lassen von der überzeugung, dass die 
das Thema verschleiernden emotionen unser urteilsvermögen 
weder trüben noch unseren Wunsch behindern sollten, die 
debatte auf pragmatische Weise weiterzuführen. nach sechs 
monaten geduldiger, offener und ehrlicher diskussionen zwischen 

den beiden gruppen haben wir eine begriffsbestimmung für 
“imperium” gefunden, die wir aufgrund der zeit und intensität 
unserer kritischen diskussion weiterfassen konnten, als es das 
Verständnis des bekenntnisses von accra nahelegt, und die auch 
ökumenisch den Weg für weitere diskussionen ermöglicht. 

“Wir sprechen von Imperium, weil wir feststellen, dass es in unserer 
heutigen Welt eine Zusammenballung wirtschaftlicher, kultureller, 
politischer und militärischer Macht gibt, Geist und Wirklichkeit 
einer “herrenlosen Gewalt”, von Menschenhand geschaffen. Es ist ein 
allumfassendes, globales System, das den Interessen mächtiger Konzerne, 
Nationen, Eliten und privilegierter Personen dient, sie schützt und 
verteidigt, während es die Schöpfung ausbeutet und Menschlichkeit 
verhindert, missachtet und sogar opfert. Es ist ein allgegenwärtiges 
System, das von Eigennutz und Gier, Vergötzung von Geld, Gut 
und Eigentum getragen wird; in diesem System wird Konsum wie ein 
Evangelium gepredigt, durch eine mächtige Propaganda verbreitet, wie 
eine Religion gerechtfertigt, geglaubt und angenommen. Es vereinnahmt 
Denken, Werte und Vorstellungen durch Herrschaftslogik; ein System, 
das keine barmherzige Gerechtigkeit kennt und das Leben und die 
Gaben der Schöpfung verachtet.” 

Wie später im bericht dargelegt erschien es uns auf grundlage 
dieser “definition” besonders lohnend, sowohl fragen zu 
diskutieren, die direkt in accra angesprochen wurden, als auch 
solche, auf die accra aufgrund der zeitlichen beschränkungen 
nicht eingehen konnte. 

dabei ist es vielleicht auch wichtig darauf hinzuweisen, dass es uns 
nicht gelungen wäre, die anfängliche kluft zwischen uns und die 
aus den hitzigen debatten zwischen nord und süd beruhenden 
spannungen zu überbrücken, wenn wir uns nicht auf das hätten 
stützen können, was uns verbindet, und auf die ansprüche, die 
wir von barmen und belhar geerbt haben. dirkie smit fasste es 
prägnant zusammen: “beides waren dokumente der kirche, nicht 
von einzelpersonen; beide zielten auf falsche lehren ab, nicht auf 
bestimmte leute; beide waren bindend und verpflichtend, nicht 
optional, nicht bloße theologische meinungen und beiträge zu einer 
diskussion. beide waren geboren aus einem status confessionis, einem 
moment der Wahrheit, als das evangelium für diejenigen auf dem 
spiel stand, die sich zu einem akt des bekennens herausgefordert 
sahen. beide bekenntnisse waren somit nicht Verursacher der 
krise, sondern reaktionen auf eine bereits vorhandene krise.” 

in den ansprüchen dieser bekenntnisse zu Jesus christus und 
im anspruch von Jesus christus an die kirche und auf unser  
ganzes leben, in der Verpflichtung zu hören und zu vertrauen 
und diesen ansprüchen zu gehorchen, in der Verpflichtung, 
götzendienst zu entlarven und eine gemeinsame sprache des 
friedens zu lernen – in dieser gewissheit wuchsen unsere kirchen 
zusammen. Wir sahen uns dazu verpflichtet zu verstehen, was 
wirklich auf dem spiel stand. es war eine mit demut erfüllende, 
bereichernde und wertvolle erfahrung. letztendlich drehte sich 

die frage nicht um “imperium”, sondern darum, ob die kirchen 
in accra “als Wahrheits- und gerechtigkeitssuchende, die sich die 
sichtweise der machtlosen und leidenden zueigen machen”, richtig 
erkannten, dass “die gegenwärtige Welt-(un)ordnung auf einem 
außerordentlich komplexen und unmoralischen Wirtschaftssystem 
beruht, das von (einem) imperium verteidigt wird”, und unserer 
ansicht nach auch von diesem imperium herbeigeführt wird. 

aufgrund unserer historischen erfahrungen und wegen der 
zerstörerischen kraft, die von gottlosen Weltmächten ausgeht, 
haben wir uns von unserem Verständnis der schrift leiten lassen. 
Wir sahen uns bestärkt durch das zeugnis unserer kirchen in 
barmen und belhar. unser ziel war es, nach Wegen zu suchen, die 
es uns ermöglichen, allen fragen, um die es hier geht, auf den grund 
zu gehen. der aufruf, der von dem bekenntnis von accra ausgeht, 
ist in vielerlei hinsicht verbindlich. Wie hans-Wilfried haase 
ganz richtig feststellte: “Wir müssen uns damit auseinandersetzen, 
wir müssen zu antworten versuchen, in rede und gegenrede 
unsere Position finden…”. und wie im ‘moment der Wahrheit’, der 
uns in barmen und belhar eröffnet wurde, “wurde überdeutlich, 
dass die Probleme, um die es hier geht, uns alle betreffen, ob wir 
nun in bremerhaven oder kapstadt wohnen”.

in diesem lichte gelang es uns, ein für Vergangenheit und 
gegenwart gültiges Verständnis des begriffes “imperium” zu 
entwickeln, das sowohl auf konkreten erfahrungen als auch auf 
seiner ideologischen dimension aufbaut.

Wie hans-Wilfried haase ganz richtig feststellte: “Wir müssen uns damit 
auseinandersetzen, Wir müssen zu antWorten Versuchen, in rede und gegenrede 

unsere Position finden…”
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Wir sind nicht auf dem  
falschen Weg, Wenn Wir 

eine bessere 
Welt  

träumen und Wünschen  
und daran arbeiten
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in diesem rahmen konnten wir dann über die geschichte von 
imperien und ihre auswirkungen auf die Welt und ihre menschen 
über fünf Jahrhunderte sprechen. Wir konnten ihre wesentlichen 
merkmale und ihre funktionsweise erkennen. Wir konnten die 
existenz und funktionsweise der in diesen imperien wirkenden 
gewalten und die reaktion der gläubigen auf ihre erdrückende 
anwesenheit besser verstehen. ebenfalls im rahmen dieses 
kontextes gelang es uns zu verstehen, was der schweizer Theologe 
karl barth “die herrenlosen gewalten” nannte – gewalten, die 
durch ihre bloße existenz die macht gottes herausforderten und 
sich sogar selbst an gottes stelle setzten, die den sinn gottes 
im leben der menschen und in der schöpfung leugneten und 
versuchten, ihn unbedeutend erscheinen zu lassen. dieser rahmen 
ermöglichte es uns gleichzeitig, in unserer eigenen historischen 
situation die fortdauernde existenz und funktionsweise dieser 
gewalten zu erkennen, und half uns, unsere antwort als gläubige 
zu finden, die Jesus christus ihren herrn nennen und die ein 
leben in fülle für die gesamte menschheit und für die gesamte 
schöpfung gottes erstreben. 

Wir hoffen, dass auch die leserinnen und leser dieses berichtes 
die in accra behandelten fragen besser begreifen. Wir waren 
bemüht, bisweilen über diese fragen hinauszugehen, um unseren 
kirchen zu helfen, accra zu verstehen und darauf zu antworten. 

dabei haben wir uns der ökumenischen sprache bedient, die 
wir als richtlinie unserem eigenen denken in diesem bericht zu 
grunde gelegt haben: erkennen, beurteilen und handeln. 

die positive reaktion auf dieses Verständnis von imperium 
konnten wir mit großer freude auf einem “globalen dialog” der 
mitgliedskirchen des reformierten Weltbundes im september 
2009 in Johannesburg feststellen. offenbar half unser ansatz 
den kirchen, besser auf die frage zu antworten, die seit der 
generalversammlung in accra viele kontroversen verursacht hatte. 
in der folge der beratungen auf dem globalen dialog befassten 
sich zwei artikel in unterschiedlichen weltlichen zeitungen in 
südafrika mit der debatte zum imperium. sie zitierten ausführlich 
aus unserer definition und brachten damit zum ausdruck, dass die 
auseinandersetzung der kirchen mit diesen fragen als eine sorge 
begriffen wird, welche die zivilgesellschaft erkennt und teilt. 

nach diesen ausführungen zum gesamtzusammenhang beginnt der 
bericht mit einer darlegung der theologischen überzeugungen, auf 
die wir uns stützen, wobei der leser auch hier wieder die bedeutung 
der historischen kontinuität und fortdauernden Präsenz von 
barmen und belhar feststellen und die reformierten theologischen 
einsichten erkennen wird, die für unsere reflexionen im gesamten 
dokument grundlegend sind. Wir erörtern das konzept und 
die Wirklichkeit der globalisierung und unterscheiden dabei 
zwischen globalisierung und globalismus, wie so hilfreich von 
charles amjad-ali vorgeschlagen. der Prozess der Globalisierung 

ist unserer auffassung nach ein historisches, rationales Phänomen 
– das Produkt von technologischer, zivilisatorischer entwicklung. 
er läutet eine neue Phase in unserer geschichte ein und birgt neue 
möglichkeiten, aber auch neue risiken. er stellt die menschheit vor 
immense herausforderungen, dient jedoch auch dem gemeinwohl. 
beim Globalismus handelt es sich unserer ansicht nach um ein 
ideologisches Phänomen, eine ideologie im dienste bestimmter 
Vorherrschaft, die von neoliberalem kapitalismus getrieben wird. 
in diesem sinne ist globalisierung, ebenso wie globalismus, wie 
es christi van der Westhuizen klarstellte, “kein gutartiger und 
neutraler Prozess, sondern ideologisch getrieben im dienste der 
reichen und mächtigen weltweit”. 

Wir zeigen auf, was calvin uns über christlichen glauben und 
gerechtigkeit in der Wirtschaft lehrt und stellen anschließend die 
geschichte von imperien und ihre wichtigsten merkmale dar, und 
wie diese realitäten sich – entsprechend den sich als zutreffend 
erweisenden ausführungen im bekenntnis von accra – in unserer 
heutigen Welt bemerkbar machen. danach folgen wirtschaftliche 
fragen, die sich mit finanzmärkten, finanzregulierung und 
handel befassen. Wir lassen den leser an der prophetischen 
einsicht aus dem Jahr 2007 teilhaben, welche die ein Jahr 
später eintretende finanzkrise und ihre auswirkungen auf die 
finanzsysteme der Welt vorhersah. im anschluss daran folgen 

überlegungen über konsumismus, sowohl als wirtschaftliche 
realität als auch als spirituelle herausforderung für gläubige. 
geleitet von accra, befassen wir uns dann mit ökologischer 
Verantwortung und gerechtigkeit und sprechen unter anderem 
die frage des klimawandels an. des weiteren beschäftigen wir 
uns mit der überaus wichtigen diskussion um nahrungsmittel- 
und Wasserkrisen und deren jeweilige auswirkungen auf fragen 
der Ökologie und menschenrechte sowie den damit verbundenen 
herausforderungen für die christlichen kirchen. da die 
betrachtung der auswirkungen der globalisierung auf frauen 
besonderer aufmerksamkeit bedarf, wenden wir uns als nächstes 
der Thematik globalisierung und geschlechtergerechtigkeit zu. 

als nächstes richten wir die aufmerksamkeit auf globalisierung 
und militarismus, auch wenn wir nicht annähernd genug zeit 
hatten, uns damit ausreichend zu befassen. dennoch werfen 
wir fragen über eine christliche antwort auf krieg in einer 
globalisierten Welt auf. zum abschluss dieses berichts denken 
wir über unseren ethischen standpunkt als kirchen und einzelne 
christen nach: Wie erkennen, beurteilen und handeln wir? Wie 
soll unsere antwort auf die ansprüche der herrenlosen gewalten 
aussehen? Wie können wir die herrschaft Jesu christi, sein 
erlösendes Werk und gottes heiligem geist im leben der kirche 
und in unseren persönlichen leben bezeugen? 

für die mitglieder unserer arbeitsgruppen war dieser Prozess eine 
außergewöhnliche erfahrung, auch wenn er – wie bereits eingangs 

…es Wurde ein Prozess des hÖrens und zuhÖrens, des lernens und umlernens, 
des dialogs und der entdeckung, des aufs neue Verstehens der bedeutung Von 
christlicher VerPflichtung und Ökumenischer solidarität bei der suche nach 

antWorten auf komPlexe und bohrende fragen. 
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dargestellt – beileibe kein einfacher war. es wurde ein Prozess des 
hörens und zuhörens, des lernens und umlernens, des dialogs 
und der entdeckung, des aufs neue Verstehens der bedeutung von 
christlicher Verpflichtung und ökumenischer solidarität bei der 
suche nach antworten auf komplexe und bohrende fragen. indem 
wir entdeckten, was wir ererbt und gemeinsam als lieb und teuer 
bewahrt haben, überwanden wir die kluft zwischen süd und nord 
und fanden neue möglichkeiten zur zusammenarbeit mit dem ziel, 
der Ökumene zu dienen und unser zeugnis in unseren gemeinden 
und in der Welt zu stärken. Wir sind unseren jeweiligen kirchen 
zutiefst dankbar dafür, dass sie uns die möglichkeit zu dieser arbeit 
gegeben haben, und wir legen ihnen diesen bericht in der hoffnung 
vor, dass er einen soliden ausgangspunkt für die Weiterführung 
dieser so wichtigen ökumenischen diskussion bilden wird.

Wir möchten jedem mitglied der arbeitsgruppe für die 
leidenschaftliche und engagierte arbeit im laufe der 
vergangenen drei Jahre danken. sie kamen aus verschiedenen 
gesellschaftsschichten, vertraten verschiedene disziplinen, wobei 
sie bedingungslos ihre zeit, energie und den breiten schatz ihres 
Wissens zur Verfügung stellten, um dieses Projekt zu ermöglichen. 
ein besonderes Wort des dankes geht an jene kollegen, die 
streng genommen nicht mitglieder der arbeitsgruppen der 
beiden kirchen waren, aber dennoch sehr engagiert zum Projekt 
beigetragen haben. charles amjad-ali leistete einen maßgeblichen 
beitrag zur Vorbereitung des endgültigen manuskripts, während 
alasdair heron und ulrich Plüddemann und sein team für die 
übersetzungsarbeit verantwortlich waren. ein besonderer dank 
gilt dem evangelischen entwicklungsdienst und dem evangelischen 
missionswerk, deren großzügige finanzielle unterstützung die 
arbeit unserer teams ermöglichte. Wir danken ihnen. 

in genesis 50 träumt Joseph von der zeit, in der gott “die 
(kinder israels) aus diesem land hinausführen…” wird. Joseph 
weiß, dass er diesen tag nicht mehr erleben wird, aber er träumt 
dennoch von seinem kommen, und drängt seine brüder an jenem 
tag seine “knochen von hier hinaufzutragen”. so stark war sein 
glaube in gottes treue. gleichermaßen wird unsere generation 
die dinge nicht erleben, die wir in diesem buch herbeisehnen. 

Wir werden zu unseren lebzeiten wohl nicht mehr die umkehr zu 
einer wirtschaftlichen und ökologischen gerechtigkeit erfahren. 
dennoch rufen wir die gläubigen auf, darauf hinzuarbeiten. unsere 
arbeit wird getragen von der treue gottes, der uns in unseren 
kämpfen beisteht, und wir sehnen uns weiterhin nach diesem 
tag, als könnten wir ihn schon kommen sehen. daher der titel 
Gemeinsam für eine andere Welt (Dreaming A Different World). Wir 
träumen nicht von dieser Welt, als ob sie unvermeidlich kommen 
müsste. indem wir auf gottes ruf nach gerechtigkeit für die 
menschheit und die erde antworten, träumen wir die andere Welt 
aktiv herbei in der überzeugung, dass sie anbrechen wird. darin 
folgen wir dem beispiel von martin luther king Jr. in diesem geist 
legen wir unsere arbeit den kirchen vor.

Wir beten, dass diese arbeit anderen kirchen als modell dienen 
möge, dass echter dialog blühen, ökumenische solidarität 
gedeihen und dass in der gesamten Welt das zeugnis der kirche 
für gerechtigkeit, gleichheit, menschenwürde und sorge für die 
erde gehört werden möge. Wir bieten diese überlegungen mit der 
hoffnung an, dass die kirchen und auch alle gläubigen inspiriert 
werden, das nötige zu tun. hoffnung, schreibt Jonathan sacks, 
“ist der glaube, nicht dass gott das drehbuch der geschichte 
geschrieben hat, dass gott eingreifen wird, um uns von unseren 
irrigen Wegen zu erretten, oder uns vor den schlimmsten folgen des 
bösen zu schützen, sondern einfach, dass gott unsere sehnsüchte 
kennt, uns in unseren suchenden bemühungen beisteht, dass gott 
uns die mittel gegeben hat, uns vor uns selbst zu retten; dass wir 
nicht auf dem falschen Weg sind, wenn wir eine bessere Welt 
träumen und wünschen und daran arbeiten.” Ja, wir sehnen uns 
nach einer anderen Welt.

Allan Aubrey Boesak 
Südafrikanischer 
Globalisierungsausschuss
Uniting Reformed Church in 
Southern Africa 

Ahlerich Ostendorp
Deutscher 
Globalisierungsausschuss
Evangelisch-reformierte Kirche, 
Deutschland

21. mai 2010
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 eine neue Vision für die zukunft der Welt: 
ein ethos der  

gerechtigkeit, 
der sorge und 

barmherzigkeit 
für alle menschen! 
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kaPitel 1

HISTORISCHE UND THEOLOGISCHE 
HINTERGRÜNDE

1. dieses dokument, in dem zwei reformierte kirchen angesichts 
der herausforderung der globalisierung ihren glauben an den 
dreieinigen gott bekennen, ist das ergebnis eines ökumenischen 
Prozesses, der durch das bekenntnis von accra (2004) ausgelöst 
wurde. innerhalb des reformierten Weltbundes (rWb) wurde in 
fortführung früherer initiativen von kitwe (1995) und debrecen 
(1997) die “globalisierung als eine herausforderung an die kirchen” 
unwiderruflich als drängendes anliegen eines Prozesses des 
bekennens (processus confessionis) aufgenommen. die evangelisch-
reformierte kirche (deutschland) und die uniting reformed 
church in southern africa – zwei rWb-mitgliedskirchen, die seit 
den tagen des ökumenischen kampfes gegen die apartheid in einer 
lebendigen nord-süd-Partnerschaft stehen, – haben “sich verbündet”, 
um gemeinsam eine verantwortungsvolle christliche antwort auf die 
herausforderung des globalismus zu suchen. seit 2006 haben sich 
die beiden kirchen im sogenannten Globalisierungsprojekt engagiert 
und dazu verschiedene konsultationen in südafrika und deutschland 
durchgeführt. sie haben in einem ernsthaften und intensiven Prozess 
nach Wegen gesucht, um eine gemeinsame antwort auf den ruf von 
accra zu finden, die Wahrheit des evangeliums treu zu bekennen 
und sie für alle lebensbereiche umzusetzen.

2. Wir unterscheiden zwischen dem fast unvermeidlichen historischen 
Prozess der “globalisierung”, in dem die Welt zu einem leicht und 
schnell zugänglichen markt der ideen und güter wird, und dem 
ideologisch fragwürdigen Prozess des “globalismus”, der durch das 
eigeninteresse mächtiger individuen, konzerne, nationen und 
machtkonstellationen vorangetrieben wird. dieser lässt große teile 
der Weltbevölkerung im Prozess der “entwicklung” hinter sich 
zurück. unter globalismus verstehen wir somit die unkritische und 
bewusste billigung der neoliberalen ideologie des Profits um jeden 
Preis, Wachstum und entwicklung ohne grenzen sowie erhebliche 
finanz- und handelsmanipulationen im sogenannten “freien markt” 
– ohne rücksicht auf die konsequenzen für mensch und erde. 
die treibenden kräfte der globalisierung und deren ideologische 
steuerung gedeihen im norden wie im süden auf dem boden von 
habgier und eigeninteresse mächtiger eliten. sie beeinflussen die 
Weltwirtschaft sowie die weltweite Produktion und Verteilung des 
reichtums zu ihrem eigenen nutzen. gegen dieses “imperium” 
kollaborierender mächte legt das accra-bekenntnis zeugnis ab. 
unser gemeinsamer bericht ist ein beitrag zu dem ruf von accra, 
uns an dem Prozess der erkenntnis, der eigenen aufklärung und des 
bekennens unseres glaubens an Jesus christus als den herrn und 
der erarbeitung von aktionsplänen zu beteiligen. er ist das ergebnis 
der zusammenarbeit unserer beiden kirchen im rahmen dieses 
fortlaufenden processus confessionis. 

3. dieser beitrag nährt sich aus der bekenntnistradition unseres 
glaubens. er knüpft an die Theologische Erklärung von Barmen an, 

die sich in der zeit des nationalsozialismus in deutschland zu Jesus 
christus als dem einen herrn gegen den götzendienst des nazismus 
bekannt hat. in gleicher Weise bezieht er sich auch auf das Bekenntnis 
von Belhar, das kirche und gesellschaft angesichts der häresie des 
eklatanten rassismus im südafrika der apartheid zu einheit, 
Versöhnung und gerechtigkeit aufrief. mit diesem beitrag erfolgt 
auch erstmals ein ruf an die weltweite Ökumene, an einem Prozess 
des erkennens und bekennens teilzunehmen, der sich mit dem 
globalen system auseinandersetzt, das die wirtschaftlichen märkte 
weltweit bestimmt und antreibt. ohne auf apokalyptische sprache 
zurückzugreifen, suchen wir nach Wegen, das system umzugestalten, 
das gegenwärtig wie ein abgöttisches imperium zu funktionieren 
scheint. diese aufgabe ist in der tat eine riesige “herausforderung 
an die kirchen”. da es auch eine aufgabe ist, die die kirchlichen 
binnengrenzen und unsere eigenen glaubensbelange überschreitet 
– mithin eine aufgabe, die über die künstliche trennung von kirche 
und Welt hinausgeht – richten wir uns nicht nur an kirchenmitglieder, 
sondern wollen “den mächtigen die Wahrheit sagen”, indem wir 
deutlich zum ausdruck bringen, was nach unserer erkenntnis und 
unserem urteil am globalismus falsch und sündig ist. deswegen 
wollen wir tatkräftig an einer alternativen Vision der befreiung und 
humanität für die zukunft der menschheit und der ganzen 
schöpfung arbeiten.

4. unsere Verbundenheit miteinander in diesem Projekt hat tiefe 
theologische Wurzeln. man sollte sie weder verwechseln mit 
politischen Vereinbarungen zwischen zwei Parteien, die sich aufgrund 
von zweckmäßigkeiten oder bestimmten Partikularinteressen einig 
sind, noch mit einem sozialpakt, der dem gemeinwohl dient. Von 
unserer reformierten tradition her glauben wir, dass wir an gottes 
bund teilhaben, den er mit noah, abraham, hagar, mose und 
anderen geschlossen hat und der von den Propheten bekräftigt und 
ausgelegt wurde. Wir sind hineingenommen in die liebe gottes 
für diese Welt durch den neuen bund, der auf dem leben, sterben 
und der auferstehung unseres herrn Jesus christus beruht. durch 
den in seinem blut geschlossenen bund segnet gott die Welt. 
dieser segen wird der ganzen Welt durch das leben und zeugnis 
der kirche zugesprochen. unsere gegenseitige Verbundenheit im 
gemeinsamen zeugnis für gerechtigkeit, frieden und bewahrung 
der schöpfung beruht daher auf einer übereinstimmenden 
gewissheit über gottes Willen für unser leben in dieser Welt. 
diese überzeugung beinhaltet die taten gottes in der geschichte 
und durch die geschichte, gottes liebe und die Wirkungen seines 
bundes für alle geschöpfe überall auf der erde.

5. der Weg, den wir zusammen gegangen sind, und unser 
gemeinsames ringen waren tatsächlich ein echter Prozess des gebens 
und nehmens, des mutigen redens und des respektvollen zuhörens, 
der neuformulierung alter und der entdeckung neuer Wahrheiten, 
des überraschens und überraschtwerdens durch unsere Partner. 
die transnationale, globale ausrichtung der accra-erklärung hat 
mit ihrem blick auf ein allumfassendes system, das das weltweite 

Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Demut
Antwort der Kirchen auf die Herausforderung des Globalismus
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der Wahrheit des lebendigen Wortes gottes. das bekenntnis 
des dreieinigen gottes umfasst unser ganzes leben: die kreative 
fülle gottes, des schöpfers, das erlösende und befreiende leben 
und Wirken Jesu christi, unseres herrn, insbesondere seine 
menschwerdung, sein opfertod und seine auferstehung sowie die 
macht und führung des heiligen geistes. unsere konfessionellen 
traditionen helfen uns, neue zusammenhänge und situationen zu 
interpretieren. im lichte der endgültigen Wirklichkeit des reiches 
gottes, der herrschaft gottes, der liebe gottes und seines aktiven 
handelns in der geschichte, durch das er die ganze schöpfung ihrem 
ziel oder telos entgegenführt, erhalten alle historischen ereignisse 
eine eschatologische relevanz. das dreifache amt des Propheten, 
Priesters und königs – im leben des Volkes israel in biblischer 
zeit eingesetzt und im leben und Wirken Jesu christi bekräftigt 
– prägt auch die kirche in ihrem dienst in der Welt. die Werte 
bzw. grundsätze von gottes liebe, Wahrheit und gerechtigkeit 
gewährleisten und erhalten gottes frieden und die integrität der 
ganzen schöpfung. durch die Wirkung des heiligen geistes wird 
unsere ebenbildlichkeit gottes wieder hergestellt, und wir werden 
Werkzeuge und Partner in gottes heilsplan für diese Welt. 

GLOBALISIERUNG UND GLOBALISMUS IN 
THEOLOGISCHER PERSPEKTIVE

8. in unseren beratungen wurden wir von biblischen Perspektiven 
und den darauf beruhenden theologischen grundlagen, 
konfessionellen traditionen und sozialethischen Werten geleitet. 
diese Perspektiven werden uns auch bei der entfaltung der 
ethischen konsequenzen und praktischen handlungsempfehlungen 
für unsere kirchen begleiten. trotz der überschneidung mancher 
dieser Perspektiven gliedern wir die grundlagen für unser “sehen” 
und “beurteilen” des globalismus und das dadurch gebotene 
“handeln” wie folgt:

Biblische Perspektiven

9. die erste biblische Perspektive ist der hinweis, dass die ganze 
schöpfung auf dem freien und bejahenden ratschluss gottes 
beruht, alles ins leben zu rufen, was geschaffen ist. nach der 
schöpfungsgeschichte können wir sagen, dass dem ewigen gott 
die erschaffung dieser Welt mit ihren bergen und flüssen, ihren 
naturschätzen, Pflanzen, tieren und menschen – dass ihm der 
ganze schöpfungsakt und das ergebnis, das er als “sehr gut” befand, 
freude gemacht hat. hier ist in keiner Weise von einem dualismus 
die rede, wonach das geschaffene oder das materielle weniger 
wert wäre als der “geist”. Vielmehr hat von anfang an der geist 
gottes die materiellen Prozesse gesteuert. gott schuf die menschen 
aus der erde und hauchte ihnen den geist des lebens (ruach) ein. 
er hat sie nach seinem bild (imago Dei) geschaffen und sie als 
Partner berufen und mitverantwortlich gemacht für das Wohl 
seines “gartens der freude”. er hat ihnen die aufgabe übertragen, 
der ganzen restlichen schöpfung namen und bedeutung zu 
geben. trotz der unerklärlichen sünde, des ungehorsams und 
der eigenwilligkeit der menschen hat gott wieder und wieder 
seine entschlossenheit bestätigt, bei den menschen gegenliebe 
hervorzurufen und den Verlauf der geschichte – aus gnade – 
seinem ziel entgegenzuführen. 

gemeinwohl ernsthaft gefährdet, unsere Partnerschaft und 
gesprächsfähigkeit trotz unserer gemeinsamen traditionen (gottes 
Wort, die reformation, barmen, belhar) und einer langwährenden 
treuen Partnerschaft aus zeiten der auseinandersetzung mit der 
gottlosen Praxis der apartheid bis zum äußersten auf die Probe 
gestellt. Jedoch kamen wir durch ausdauer, gegenseitigen respekt 
und geduld im aufarbeiten unserer unterschiedlichen lebens- und 
sichtweisen und durch die gegenwart und führung des heiligen 
geistes, zu einer einigung über unsere theologischen standpunkte, 
deren anwendung in dieser situation und zur formulierung von 
handlungsempfehlungen für unsere kirchen. 

6. ein vielsagendes beispiel dafür, wie sich Wahrnehmungen und 
einstellungen in einem solchen Prozess ändern können, ist der 
Vortrag eines unserer mitglieder vor seiner synode in rekum, 
deutschland, am 14. november 2009, zu dem Thema Die Kirche in 
globaler Verantwortung:

“als ich zur mitarbeit im globalisierungsteam unserer kirche 
berufen wurde, hatte ich kaum mehr ahnung von diesem 
Thema als der durchschnittliche politisch interessierte bürger… 
globalisierung, das war nur eins unter vielen anderen Themen, im 
blick auf meine alltagsgeschäfte vielleicht ein etwas exotisches. 
es war wenig mehr als ein slogan – ein Wort, das jedermann im 
mund führte, ohne dass eigentlich klar war, was damit gemeint ist. 
diese sichtweise hat sich bei mir durch den Prozess nennenswert 
geändert. dazu haben die gespräche und diskussionen innerhalb 
des globalisierungsprojekts wesentlich beigetragen, besonders 
die persönlichen begegnungen in südafrika, das unmittelbare 
erleben der situation dort während zweier reisen. das Thema 
der globalisierung ist alles andere als ein exotisches! Wir sind 
alle direkt betroffen, auch wenn das [in unserem europäischen 
kontext] noch nicht so offensichtlich ist wie in vielen ländern der 
südlichen hemisphäre. Wir wachsen in einem unumkehrbaren 
Prozess als eine Welt zusammen. das ist unvermeidlich. aber 
dieser Prozess darf nicht sich selbst überlassen bleiben, vor allem 
nicht in seinen wirtschaftlichen auswirkungen; er muss rechtlich 
und politisch strukturiert werden. Wir dürfen nicht zulassen, dass 
er wie ein orkan einfach alles überrollt, was unsere menschlichen 
Verhältnisse bisher bestimmt hat. Wir müssen unbedingt 
antworten dafür finden, wie dieser Prozess der globalisierung in 
einer Weise strukturiert werden kann, dass das lebensrecht aller 
menschen und der ganzen natur nicht zertrampelt wird; dass 
die dominanten mächte in technologie und Politik nicht einfach 
machen können, was sie wollen, auf kosten der schwächsten.”

7. das ist in der tat die herausforderung: engagierte christen 
können nicht einfach die hände in den schoß legen und tatenlos 
abwarten und zusehen, wie die globalisierung sich entwickeln 
und auswirken wird. sie ist kein zwangsläufiger und wertneutraler 
Vorgang, wie die hyper-globalisten uns weismachen wollen. sie 
ist auch kein übermächtiger mythos, wie die skeptiker meinen. es 
handelt sich vielmehr um einen folgenschweren und gesteuerten 
Prozess, dessen ergebnis noch vernichtender sein kann als der 
kürzliche zusammenbruch der Weltfinanzmärkte. es ist ein 
Prozess, der durch eine alternative Vision und radikal andere 
Werte gestaltet werden muss als durch diejenigen, an denen sich die 
Weltwirtschaft gegenwärtig orientiert. als reformierte christen 
gewinnen wir unsere Vision, inspiration und unsere Werte aus 
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12. andere beispiele aus dem alten bund betonen ebenso 
die komplexe Verschränkung von gottes gerechtigkeit, 
barmherzigkeit und Wahrheit. die ausrufung des gnadenjahrs 
war ein ausdruck dafür, dass hoffnungslose sozio-ökonomische 
Verhältnisse von zeit zu zeit verändert werden können, um allen 
menschen neue hoffnung und neue chancen zu einem erfüllten 
leben zu geben. die gerechtigkeit der herrschaft gottes sollte 
an den rändern der gesellschaft gemessen werden. Verschiedene 

reformbewegungen im leben des Volkes des alten bundes 
geben den lesern aller epochen frische impulse, neu darüber 
nachzudenken, was der bund mit gott in spezifischen situationen 
und neuen kontexten wirklich beinhaltet. beispiele dafür sind die 
umfassenden rechtlichen reformen in der zeit von könig Josia 
oder die nachexilischen politischen und kultischen reformen von 
nehemia und esra. dieser geist menschlichen engagements und 
der reform von systemen, die menschliches gedeihen verhindern, 
hat die reformer inspiriert, und er inspiriert auch uns. die Poesie 
und Weisheit des alten testaments preisen den gott der liebe, 
gerechtigkeit und Wahrheit. das Volk gottes wird angehalten, 
ein leben in Würde zu leben: barmherzig und wahrhaftig gottes 
gerechtigkeit zu suchen.

13. das leben und Wirken Jesu, die zentrale botschaft des neuen 
testaments, verbinden sich eindeutig mit dem prophetischen 
fokus des alten testaments, was sich in Jesu Predigt in nazareth 
zeigt (lk 4,18ff), in der er darlegt, was sein amt beinhaltet. Jesus 
zitiert die ersten Verse von Jesaja 61, in denen eine neue Vision 
der befreiung von fesseln angekündigt wird, die den gefangenen 
und anderen maginalisierten menschen hoffnung gibt; die Vision 
eines gnadenjahrs, in dem alle schuld vegeben ist:

“der geist des herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, zu 
verkündigen das evangelium den armen; er hat mich gesandt, 
zu predigen den gefangenen, dass sie frei sein sollen, und den 
blinden, dass sie sehen sollen, und den zerschlagenen, dass sie 
frei und ledig sein sollen, zu verkündigen das gnadenjahr des 
herrn” (lk 4,18-19).

die evangelien ergänzen das Verständnis der bedeutung von 
christi leben und botschaft durch besondere eigene akzente. 
markus betont Jesu entschiedenes und konsequentes handeln, 
in Wort und vor allem tat, um die neue realität der herrschaft 
gottes über alle mächte einzuführen. bei matthäus liegt 
der akzent auf der erfüllung aller aspekte der tora und der 
Propheten unter besonderer betonung der Worte und lehren 
Jesu, wobei die bergpredigt und die nächstenliebe, besonders 
die liebe zu den geringsten, im mittelpunkt stehen. lukas geht 
es vor allem um das umfassende Wirken des geistes, wodurch 
die durch Jesus in und durch die neue gemeinschaft in der Welt 
bewirkte erlösung angewandt und ausgebreitet wird. dabei 
werden frühere trennungen zwischen und unter Völkern und 
kulturen überwunden. das anliegen von Johannes ist die zentrale 
bedeutung der liebe gottes und die notwendigkeit, dass die 
menschheit diese liebe mit der liebe zum nächsten beantwortet.

10. auf verschiedene Weise hat gott bundesschlüsse mit menschen 
initiiert, die er zu Partnern seiner herrschaft in weltlichen und 
menschlichen angelegenheiten berief: mit noah, abraham, hagar, 
mose und königen wie Josia. durch mose gab gott die Tora, sein 
Gesetz, das gottes regeln für ein erfülltes leben darlegt, für die 
erkenntnis des bösen und für die gestaltung aller belange des 
menschlichen lebens im politischen, wirtschaftlichen und sozialen 
bereich. im prophetischen amt war das gesetz die grundlage für 

gottes kritik an falschen Vorstellungen darüber, was es heißt, 
gottes Volk zu sein, z.b. an dem egoistischen anspruch des 
Volkes auf exklusivität anstatt Vermittler von gottes segen für 
die ganze Welt zu sein. diese kritik zielte oft auch auf die Praxis 
anderer institutionen im gemeinwesen israels, das Priester- und 
das königsamt, weil diese machtzentren leicht zu gunsten der 
oberen schichten, der eigenen gruppe bzw. der eigenen nation 
missbraucht wurden.

11. das ganze alte testament (gesetz, Propheten und schriften) 
bezeugt die tatsache, dass der gott des bundes ein gott der 
gerechtigkeit ist, ein gott, dem die armen, die unterdrückten, 
die Witwen und Waisen, die marginalisierten und fremden ein 
besonderes anliegen sind. in der im 5. buch mose überlieferten 
fassung des gesetzes wird gott wie folgt beschrieben: “er ist 
ein fels. seine Werke sind vollkommen; denn alles, was er tut, 
das ist recht” (5. mose 32,4); oder als “der gott aller götter und 
der herr über alle herren, der große gott, der mächtige und der 
schreckliche, der die Person nicht ansieht und kein geschenk 
nimmt” (5. mose 10,17). dieser gott “schafft recht den Waisen 
und Witwen und hat die fremdlinge lieb, dass er ihnen speise und 
kleider gibt” (5. mose 10,18). eine typische prophetische Passage 
steht in amos 5, wo der Prophet das Volk geißelt: “ihr treibt mit 
der gerechtigkeit schindluder, ihr tretet das recht mit füßen! ... 
ihr hasst jeden, der vor gericht für das recht eintritt, und wer die 
Wahrheit sagt, den verabscheut ihr… Von den ärmsten nehmt ihr 
Pachtgeld und verlangt auch noch getreideabgaben… ehrliche 
menschen bringt ihr in bedrängnis, ihr nehmt bestechungsgeld an 
und lasst die armen vor gericht nicht zu ihrem recht kommen” 
(amos 5,7.10-12, hoffnung für alle). ein vielsagendes beispiel 
aus den schriften ist Psalm 85,10, wo es heißt: “güte und treue 
begegnen einander, gerechtigkeit und friede küssen sich” (luther-
bibel). das ziel von gottes bund ist “schalom”, das ergebnis 
eines Prozesses, der durch wahrhaftige liebe und barmherzigkeit 
gottes gerechtigkeit für alle schafft. diese gerechtigkeit erhält 
den frieden und das leben in fülle. das Prophetenamt hatte die 
aufgabe sicherzustellen, dass sich Wahrheit und gerechtigkeit 
bei der bildung eines bundesvolkes durchsetzen, eines Volkes, das 
durch Versöhnung lebt, die aus der aufopferungsvollen hingabe 
an das gesetz gottes erwächst – im religiösen leben, im zivilen 
leben und in der Politik, und in der königlichen ausführung von 
gottes gerechter herrschaft: dass die armen nicht unterdrückt 
werden und die reichen und mächtigen nicht das öffentliche 
leben beherrschen. 

die Poesie und Weisheit des alten testaments Preisen den gott der liebe, 
gerechtigkeit und Wahrheit. das Volk gottes Wird angehalten, ein leben in 

Würde zu leben: barmherzig und Wahrhaftig gottes gerechtigkeit zu suchen.
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wahrem inneren Wesen. die gemeinschaft von gott dem Vater 
und dem sohn, in und durch den geist, brachte aus freien stücken 
die enorme Vielfalt des sich ständig erweiternden kosmos hervor, 
einschließlich unseres kleinen Planeten erde und all dessen, was 
sich hier in raum und zeit ereignet. Wenn wir gott auf unsere 
Welt und geschichte beziehen, müssen wir immer die drei aspekte 
dieses gottes zusammennehmen, aber zugleich auch das Wirken 
von gott dem Vater, gott dem sohn und gott dem heiligen geist 
auseinanderhalten.

17. gott ist der himmlische schöpfer. adam, der mensch, ist aus 
adamah, aus dieser erde, geschaffen, um in nächster nähe zu dieser 
erde und allen anderen von ihr getragenen geschöpfen zu leben. 
aus reiner liebe und freude hat der schöpfer unsere realität und 
unser sein ins leben gerufen, hat abraham und das glaubensvolk 
berufen, einen bund mit ihnen geschlossen, sie aus der sklaverei 
befreit, sie dazu geführt, ein Volk zu werden, und ihnen die tora 
des lebens gegeben. gott hat ihnen Propheten geschickt, um 
ihnen zu helfen, die weitreichenden konsequenzen dieses gesetzes 
zu begreifen – für sich selbst sowie für alle menschen, die an ihren 
segnungen anteil bekommen sollen, indem sie der Wahrheit 
dieses Weges der gerechtigkeit und des friedens folgen. trotz 
der schaffung der ämter des Propheten, des Priesters und des 
königs und trotz der prophetischen kritik an der selbstsucht und 
sünde der führer und ihrer anhänger und an dem priesterlich-
königlichen status quo mit seinen unterdrückerischen strukturen 
und machtverhältnissen, war ein neuer bund nötig, ein durch 
gottes geist in den herzen erzeugter und durch den logos, den 
sohn gottes im fleisch, verwirklichter bund.

18. im logos, dem sohn gottes, wurde die erlösende, heilende, 
befreiende gnade gottes mensch. sie trat in einer entscheidenden, 
einmaligen Weise in die menschliche geschichte ein, damit gottes 
gerechtigkeit, mitten unter uns gegründet, jetzt in unserem 
eigenen leben und in allem, was wir denken, sagen, planen und 
tun, angeeignet, angewandt und ausgebreitet werden kann. sowohl 
belhar als auch accra betonen die menschwerdung des logos, 
der Weisheit gottes “im fleisch”, und dadurch seine tiefste und 
konkrete identifizierung mit den sündern dieser Welt. christus 
kam zu uns als der leidende diener, als der vaterlose sohn einer 
jungen alleinstehenden mutter, als der gott, der sich an die seite 
der Verachteten und ausgestoßenen stellt, als der eine, der selber 
verstoßen und außerhalb der stadt gekreuzigt wurde und über 
diesen Weg der äußersten erniedrigung auferweckt werden würde 
als herr. in Phil 2,5-9 ist diese christologische Perspektive für 
unser leben wie folgt zusammengefasst:

“seid so unter euch gesinnt, wie es auch der gemeinschaft 
in christus Jesus entspricht. er, der in göttlicher gestalt war, 
hielt es nicht für einen raub, gott gleich zu sein, sondern 
entäußerte sich selbst und nahm knechtsgestalt an, ward den 
menschen gleich und der erscheinung nach als mensch erkannt. 
er erniedrigte sich selbst und ward gehorsam bis zum tode, 
ja zum tode am kreuz. darum hat ihn auch gott erhöht und 
hat ihm einen namen gegeben, der über alle namen ist, dass 
in dem namen Jesu sich beugen sollen aller derer knie, die 
im himmel und auf erden und unter der erde sind, und alle 
zungen bekennen sollen, dass Jesus christus der herr ist, zur 
ehre gottes, des Vaters.”

14. Pfingsten geht es um das Wirken des geistes, der das neue 
Volk gottes begründet. die kirche wird aufgerufen, eine neue 
gemeinschaft auf der grundlage des glaubens an das opfer Jesu 
zu sein, durch das alle Verheißungen des alten bundes erfüllt 
sind, und das reich gottes, seine herrschaft und gerechtigkeit 
errichtet werden. durch das Wirken des heiligen geistes wird die 
kirche (als individuelle gläubige, als gemeinden, als konfessionen, 
als ökumenischer leib christi) zu einem Werkzeug gottes, das 
seine gerechtigkeit und seinen frieden in der Welt verkündigt, 
verkörpert, lebt und feiert.

15. Paulus, der missionar des neuen christlichen glaubens, baut neue 
gemeinden auf und hält sie zusammen mit der botschaft allein aus 
gnade, allein aus glauben und allein durch christus. er erläutert, 
wie der geist durch seine Gaben in jedem einzelnen wirkt und auf 
diese Weise den leib christi in der Welt aufbaut, der die hoffnung 
eines neuen himmels und einer neuen erde bringt, in der gott 
alles in allem sein wird. zentrale begriffe, die fruchtbare ansätze 
bieten für eine Theologie der kirche in der Welt, eine “öffentliche 
Theologie”, sind das enge Verhältnis zwischen der botschaft der 
gnade (kerygma), ihrer umsetzung in der gemeinschaft der liebe 
(koinonia) auch bei lukas stark hervorgehoben und dem dienst 
und der fürsorge an dem nächsten, vor allem den bedürftigen 
und marginalisierten (diakonia). diese elemente des christlichen 
lebens in der Welt sind alle zusammengebündelt in der liturgie 
des lobes des gottes allen lebens (leiturgia), die im gottesdienst 
gefeiert wird, aber vor allem auch in allen alltäglichen aktivitäten 
ihren ausdruck findet. ein aspekt von Paulus’ Vision für die 
kirche, der uns als kirchen aus dem süden und dem norden 
besonders anspricht, ist seine bezeichnung unseres dienstes als 
amt der Versöhnung (2 kor 5,17-20). Verbunden durch die von 
christus bewirkte Versöhnung gehören wir zu einem leib und 
bringen einer Welt, die das geheimnis der Versöhnung, der einheit 
und der gerechtigkeit für alle nicht kennt, neue hoffnung.

Trinitarische Perspektiven

16. eine Vielzahl dieser biblischen akzente und Perspektiven 
sind theologisch fruchtbar gemacht worden. die globalisierung 
und der globalismus stellen uns erneut vor die aufgabe, in der 
anwendung des evangeliums auf konkrete lebenssituationen 
und herausforderungen gott und unsere Welt aufeinander zu 
beziehen. unser glaube an den gott der bibel verbindet diese 
beiden bereiche miteinander. auf der grundlage der “Wolke der 
biblischen zeugen” leben wir als partnerschaftlich verbundene 
kirchen unser tägliches leben und unser zeugnis in der Welt, 
während wir zugleich theologisch reflektieren, was es heißt, gerade 
an diesen gott der bibel zu glauben. um zu verstehen, was die bibel 
von gott sagt, glauben wir, dass wir gott als trinität verstehen 
müssen. in der reformierten tradition spielt die trinitätslehre in 
der theologischen reflexion eine entscheidende rolle. darin folgen 
calvin und die anderen reformatoren der bibel. sie betonen, wie 
die geschichte von gottes handeln in der Welt erzählt wurde und 
wie diese geschichte sich in der aktuellen Wirklichkeit entfaltet. 
die reformatoren interessierten sich nicht für das geheime leben 
gottes, der sogenannten immanenten trinität. sie verstanden 
gottes handeln in der geschichte als eine Widerspiegelung oder 
ausformung von gottes Wirken ad intra, als ausdruck von gottes 
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aus gnade. um christi Willen soll die sünde, die sich in hochmut 
und selbstsucht äußert, bloßgestellt, bekämpft und ausgemerzt 
werden. ihren auswirkungen in den menschlichen beziehungen 
und in der gesellschaft soll entgegengewirkt werden. Wir sind in 
diesen kampf zugleich gerechtfertigte und sünder (simul justus 
et peccator), wie luther uns gelehrt hat. in der diskussion über 
globalisierung ist ein weiterer aspekt des priesterlichen amtes von 
besonderer bedeutung. es ist der dienst am nächsten (diakonia). 
in ihm folgt die kirche ihrem dienenden herrn. er umfasst 
die sorge für die armen, bedürftigen, hilflosen, behinderten, 
kranken, sterbenden, alten, Witwen, Waisen sowie die menschen 
in krankenhäusern, gefängnissen und anderen einrichtungen. in 
diesem zusammenhang werden wir an Jak 1,27 erinnert: “ein reiner 
und unbefleckter gottesdienst vor gott, dem Vater, ist der: die 
Waisen und Witwen in ihrer trübsal besuchen und sich selbst von 
der Welt unbefleckt halten.” das priesterliche amt vergegenwärtigt 
gottes dienst der rechtfertigung, seinen umgang mit der sünde, 
seine rechtfertigung des sünders und die entsprechende gestaltung 
des christlichen lebens, z.b. durch die elemente liturgie, lob, 
anbetung, ordnung und selbstorganisation. 

22. unter die rubrik des königlichen amtes fällt der aspekt der 
heiligung. in der art und Weise, wie wir mit allen irdischen dingen 
umgehen, folgen wir dem Vorbild christi als “wahrem menschen”. 
dies geschieht, indem wir furchtlos die konsequenzen aus gottes 
liebe, Vergebung und gerechtigkeit für Politik, Wirtschaft und 
kultur ziehen. dass die ältesten in der sakristei über aktuelle 
fragen diskutieren und beschließen, ist ein bild für königliche 

Verwaltung. in ihrem streben nach gottes herrschaft treffen sie 
entscheidungen: “denn es gefällt dem heiligen geist und uns…” 
(apg 15,28). die kirche in ihrer königlichen funktion widersteht 
wie Jesus christus der sünde der trägheit (karl barth) und ist in 
die Welt gesandt, um die göttliche Versöhnung zu verwirklichen. 
dies geschieht, indem sie machtmissbrauch offen legt, politische 
ziele und entscheidungen auf gemeinwohlorientierung prüft, 
die stimme für die sprachlosen erhebt und die schwachen stärkt, 
damit Würde gewahrt bleibt. in ihren entscheidungsprozessen und 
durch die aktivitäten ihrer mitglieder engagiert sich die kirche 
in allen lebensbereichen nachhaltig für eine gerechte ordnung 
und Verwaltung der gesellschaft, in der Wirtschaftspolitik, 
gesundheitsfürsorge, dem bildungswesen, der Wohnungs-, 
Wasser- und nahrungsmittelversorgung und der sicherheit – 
kurz: in allen politischen, wirtschaftlichen, kulturellen, rechtlichen 
und strukturellen angelegenheiten. kirchliche aufrufe zu einer 
“gerechten Weltordnung” beziehen sich theologisch gesehen auf neue 
Visionen der “königsherrschaft”. ein neuer ethos der gerechtigkeit 
und der barmherzigkeit soll für die politische ausgestaltung 
weltweiter strukturen maßgeblich werden, um dem Phänomen des 
imperiums wirkungsvoll entgegen zu wirken. Was wir angesichts 
der komplexität des modernen lebens brauchen, ist die einsicht, 
dass gottes “königliches Wirken” in opposition zu “den mächten” 
stattfindet – im dienen und im opfer, in gerechtigkeit und Wahrheit, 
in liebe und barmherzigkeit und in der nähe zu allen leidenden. 

19. unsere gottebenbildlichkeit kann durch das Wirken des geistes 
gottes in und durch uns wiederhergestellt werden als gottes 
kinder, freunde und Partner. im rahmen einer trinitarischen 
Theologie ist klar, warum das erlösungswerk christi in unserem 
geist verinnerlicht werden muss, so dass unser geist bestätigen 
kann, was gott getan hat, und er uns zu Wohnungen für gottes 
gegenwart macht. durch seinen geist wohnt und wirkt gott in uns, 
befreit er uns von sünde und dem sog von habgier und egoismus 
und ermöglicht uns so, eine neue menschheit zu werden: menschen, 
die durch gegenseitigkeit, liebe, respekt und die gaben des geistes 
leben. durch das Wirken des geistes wird das opfer christi mehr 
und mehr zu unserer eigenen Wirklichkeit, so dass wir durch die 
erneuerung unseres geistes unseren leib als heiligen, lebendigen 
gottesdienst darbieten zum lob des schöpfers, des erlösers und des 
die Welt erhaltenden geistes. durch das Wirken des geistes – im 
einzelnen, im leib christi und auf wunderbare Weise in der ganzen 
weiten Welt – erhält die gerechtigkeit christi konkrete gestalt, 
Verbreitung und anwendung in der Welt der kultur, Wirtschaft 
und Politik.

Ekklesiologische Perspektiven

20. es gibt verschiedene bilder, mit denen wir die kirche 
beschreiben. sie sind wichtig für jede öffentliche Theologie, die 
richtlinien für kirchliches handeln in der Welt formulieren will, 
wie in dem fall des durch den ruf von accra hervorgerufenen 
“bundes für wirtschaftliche und ökologische gerechtigkeit”. in 
unseren diskussionen über die rolle der kirche in der komplexen 

globalisierten Welt haben wir unter anderem darüber nachgedacht, 
was es heißt, eine prophetische, fürsorgliche und beispielhafte 
gemeinschaft der liebe und gerechtigkeit in der Welt zu sein: die 
kirche als der leib christi, deren verschiedene glieder einander in 
liebe dienen und sich ergänzen; die kirche als eine gemeinschaft 
der heiligen, in der die verschiedenen geistesgaben geübt werden, 
um ein leben in fülle für alle zu schaffen; die kirche in ihrem 
zeugnis für einheit, Versöhnung und gerechtigkeit; und das 
dreifache amt in der kirche, auf das wir noch eingehen werden. Wie 
im alten testament (im leben des Volkes gottes) und im neuen 
testament (in der sendung Jesu christi) übernahm die kirche 
auch das dreifache amt des Priesters, königs und Propheten zur 
erfüllung unserer berufung in der Welt.

21. unter der rubrik des Priesterlichen amtes steht der aspekt der 
rechtfertigung im mittelpunkt: d.h. auf der grundlage von buße 
und Vergebung gemeinschaft zu bauen, die auf liebe, fürsorge 
und Versöhnung beruht. als herr und “wahrer gott” erniedrigte 
sich christus selbst zum sklaven, um das Werk der buße zu tun. 
in seinem priesterlichen amt, so karl barth, sorgt sich Jesus 
christus als diener um die sünde des hochmuts, vor allem um eine 
menschheit, die ihre grenzen ständig überschreitet. dies betrifft 
eindeutig den gegenwärtigen globalismus, eine hybris, die sowohl 
menschliche gemeinschaft als auch gottes schöpfung zerstört. 
christus entlarvt diesen hochmut und bewirkt rechtfertigung 

unsere gottebenbildlichkeit kann durch das Wirken des geistes gottes in und 
durch uns Wiederhergestellt Werden als gottes kinder, freunde und Partner.
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herrschaft der liebe, Wahrheit und gerechtigkeit, arbeiten die 
kinder gottes daran, zeichen von gottes herrschaft zu errichten, 
indem sie unterdrückerischen mächten prophetisch widerstehen, 
sich um die ausgegrenzten, ausgebeuteten und unterdrückten 
sorgen und sich einsetzen für die entwicklung neuer formen des 
Wirtschaftens und regierens, die gottes gerechte herrschaft 
widerspiegeln. stark gemacht durch den geist gottes und das Vorbild 
Jesu, steht die kirche Jesu christi in fragen der gerechtigkeit, wo 

ihr herr steht: an der seite der armen, der unterdrückten und der 
ausgegrenzten – in hoffnungsvoller erwartung und im einsatz für 
das reich gottes.

25. in dieser langfristigen Vision von gottes kommendem reich 
bzw. seiner herrschaft ist es nützlich, zwischen mitteln und zielen 
zu unterscheiden. die kirche, so wichtig sie auch sein mag, und der 
staat, wie unersetzlich er auch erscheint, sind beide nur mittel in 
gottes Plan. am ende wird christus gott das reich zurückgeben. 
letztlich sind israel, das gesetz, die Propheten, der priesterliche 
dienst, die könige und ihre bemühungen, die kirche, sogar 
das Werk des messias allesamt von gott vorherbestimmte oder 
auserwählte mittel für die endgültige errichtung der gemeinschaft 
zwischen gott und dem Volk gottes in dem neuen himmel und 
der neuen erde. der zweck der ganzen heilsgeschichte ist gottes 
Wohnen bei seinen menschen, wo gott alles in allem ist. das ist 
die Vision des reiches, das endgültige ergebnis aller bemühungen 
von gottes geist: dass die liebe gottes eine herrschaft der 
gerechtigkeit gründet, die einen frieden bringt, der alles Verstehen 
übersteigt; ein reich, in dem es keine tränen, keine ausschließung, 
keine marginalisierung – keine “kultur des todes” mehr geben wird. 
indem sie den mächten des bösen und des todes widersteht, kann 
die kirche sich selbst als ein mittel verstehen, aber auch schon als 
teil der lösung, teil des garantierten ergebnisses von gottes alles 
überwindender liebe. 

Reformatorische Perspektiven

26. Während der feier des 500. geburtstages von Johannes calvin 
im Jahre 2009 wurde vieles an diesem rätselhaften und komplexen 
reformator wiederentdeckt. einmal mehr wurde der enorme 
einfluss deutlich, den calvins Verständnis des evangeliums auf 
ein christliches Verständnis von Politik, irdischem leben, alltag 
in der polis, von Wirtschaft, bildung, gesundheitsfürsorge, 
menschlicher Würde und einem erfüllten menschlichen leben 
hatte. trotz der völlig neuen zusammenhänge der moderne klingt 
vieles, was calvin im blick auf das evangelium von Jesus christus 
zum öffentlichen leben zu sagen hatte, erstaunlich vertraut, wenn 
nicht sogar von besonderer relevanz für uns in unserem bemühen, 
passende theologische antworten auf die herausforderungen 
unserer zeit zu finden. calvin war in seiner gemeinde in genf mit 
vielen flüchtlingen und exilanten, mit menschen ohne heimat 
und zukunft konfrontiert. das führte dazu, dass sein leben als 
Theologe und bürger in der suche nach barmherziger gerechtigkeit 
aufgezehrt wurde. daher nahm er die bildung sehr ernst, darum 

der könig ist der diener der menschen, der eine, der menschliches 
gedeihen und ein leben in seiner ganzen fülle gewährleistet. 

23. in ihrem prophetischen amt eifert die kirche ihrem herrn nach 
als dem wahren zeugen, Vermittler und garanten der Versöhnung, 
die die Wahrheit aller Wahrheiten ist. die kirche ist in die Welt 
gesandt als zeugin für die Wahrheit, die Verwirklichung göttlicher 
Versöhnung. in ihrem zeugnis existiert die kirche für die Welt, 

nicht für sich selbst. zum prophetischen amt gehören Wahrheit 
und gerechtigkeit, “den mächtigen die Wahrheit zu sagen” und 
das öffentliche zeugnis. dies umfasst die Prüfung von gesetzen, 
ein politisches Wächteramt, die sorge um menschenwürde und 
-rechte und die kritik ökonomischer ungerechtigkeit, ökologischer 
zerstörung, struktureller ungerechtigkeiten und sünde. Wie in 
der bibel tritt das prophetische amt hinzu, um den mächtigen 
die Wahrheit zu sagen, vor allem dort, wo sich zwischen den 
priesterlichen und königlichen funktionen in der gesellschaft 
bestimmte machtkonstellationen entwickeln. religiöse und 
politische eliten sind der Versuchung ausgesetzt, ihre gemeinsame 
macht zu gebrauchen, um gesetzgebung, politische richtlinien 
und beschlüsse zu ihren gunsten bzw. zu gunsten ihres 
kreises oder ihrer gruppe oder sogar ihrer nation einseitig zu 
manipulieren. gegen alle Versuche, andere menschen oder gott zu 
instrumentalisieren, bleibt die stimme des Propheten micha klar 
zu hören: “es ist dir gesagt, mensch, was gut ist und was der herr 
von dir fordert, nämlich gottes Wort halten und liebe üben und 
demütig sein vor deinem gott” (mi 6,8). barmen, belhar, accra – 
dies sind prophetische erklärungen und bekenntnisse im hinblick 
auf ungerechtigkeit und unversöhnlichkeit, wobei accra sich 
gegen die sünde der habgier und des götzendienstes wendet: die 
anbetung von geld und gütern.

Eschatologische Perspektiven

24. entscheidend für alles christliche handeln in der Welt ist der 
eschatologische Vorbehalt, unter dem wir leben: Wir führen das 
reich gottes nicht eigenmächtig herbei, aber sind gottes Partner 
in seinem Werk. Wir sind nicht hilflos und ohne Verantwortung, 
aber das endergebnis, der telos der geschichte, die Vollendung der 
eschatologischen realität von gottes endgültiger herrschaft über 
alles, was ist, steht nicht in unserer macht. Wir leben im Intermezzo, 
in der zeit des geistes gottes, der zeit zwischen der auferstehung 
christi und seiner Wiederkehr in herrlichkeit. Wir leben im “schon 
jetzt” der gegenwart des herrn, aber zugleich auch im “noch nicht” 
der letzten Vollendung von gottes geschichte mit dieser Welt. 
Wie Paulus schreibt, wartet die schöpfung sehnsüchtig auf die 
offenbarung der kinder gottes (röm 8,19), und der geist gottes 
betet inbrünstig in erwartung des eschaton, des telos von gottes 
ganzem handeln in schöpfung, erlösung und heiligung. das ist der 
grund, weswegen die kinder gottes alles in ihrer macht stehende 
tun werden, um gottes neue polis zu verwirklichen, wo gerechtigkeit 
und friede sich küssen werden (Ps 85,11). so vorläufig alles irdische 
tun auch sein mag – in der vollen erwartung von gottes endgültiger 

der zWeck der ganzen heilsgeschichte ist gottes Wohnen bei seinen menschen, 
Wo gott alles in allem ist. 
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müssen wir uns vor zwei extremen hüten: vor der anmaßung, dass 
wir durch unsere hehren Werte, zielsetzungen und unser tun selbst 
das reich gottes errichten können, und vor der zaghaftigkeit zu 
meinen, dass wir als Partner machtlos sind und die Welt in keiner 
Weise verändern können. die barmer Theologische erklärung hilft 
uns auf verschiedene Weise, einen ausweg aus diesem dilemma 
zu finden. erstens stellt sie ein gleichgewicht her zwischen gottes 
Verheißung der Vergebung unserer sünden und dem gebot, 
dass wir unser ganzes leben dankbar und aktiv im dienst an 
gottes schöpfung einsetzen. es gibt keinen bereich unseres 
irdischen lebens, der nicht unter gottes herrschaft steht. unsere 
rechtfertigung in christus führt direkt zu unserer heiligung in 
christus mit der folge, dass wir uns aktiv engagieren in der suche 
nach gottes Willen in allen bereichen unseres täglichen lebens, 
einschließlich des wirtschaftlichen, der fälschlicherweise oft als 
nach eigenen gesetzen funktionierend verstanden wird. die 
bedrohung durch den globalismus zeigte sich schon lange vor der 
internationalen finanzkrise von 2008 in den bitteren realitäten 
der armut, des hungers und des elends von millionen menschen. 
dies hatte bereits 1995 den ruf der afrikanischen kirchen nach 
anerkennung der durch den globalismus verursachten globalen 
wirtschaftlichen ungerechtigkeit und ökologischen zerstörung 
ausgelöst. zweitens formulierte barmen, die gemeinsame 
Verantwortung von kirche und staat für ordnung, gerechtigkeit 
und frieden in der Welt auf eine für unsere heutige Problemlage 
sehr relevante Weise. der staat sollte als ein gottgegebenes 
instrument mit der Verantwortung für gerechtigkeit und frieden 
in der Welt positive anerkennung finden, während die kirche den 
auftrag habe, den staat und alle irdischen mächte stets an die 
grenzen, die Vorläufigkeit und die relative stellung zu erinnern, 
die sie in blick auf gottes herrschaft, gottes gesetz und gottes 
gerechtigkeit haben. Während die kirche also furchtlos und 
überzeugend im öffentlichen bereich operiert, im sinne eines 
prophetischen Wächteramtes, das auf die interessen der armen 
und marginalisierten achtet, wird sie sich auch ihrer eigenen 
relativen stellung und rolle in gottes Plan bewusst bleiben: der 
Prophet spricht den Thron an, er sitzt nicht darauf.

30. das belhar bekenntnis, das die rolle der kirche Jesu christi im 
kontext von offenem rassismus und unterdrückung in südafrika 
bestimmte, hat in besonderer Weise dazu beigetragen, christen 
wachzurütteln und sie auf die realität und herausforderung von 
einheit, Versöhnung und gerechtigkeit hinzuweisen. berühmt, 
aber in manchen kreisen auch umstritten, ist die akzentsetzung 
von belhar, dass der gott der bibel “in besonderer Weise der gott 
der notleidenden, der armen und der entrechteten ist” (art. 4). 

entgegen allen Protesten haben christen aus der ganzen Welt sich 
dieses bekenntnis zu eigen gemacht. dieser gott schafft nach dem 
zeugnis der bibel den unterdrückten recht, gibt den hungrigen 
brot, befreit die gefangenen und macht die blinden sehend; er 
unterstützt die bedrängten, beschützt die fremden, hilft den 
Waisen und Witwen und versperrt den gottlosen den Weg. die 
kirche vertraut, lobt und bekennt diesen gott der barmherzigen 
gerechtigkeit. die kirche ist auch aufgerufen, diesem gott zu 
folgen, indem sie ein leben in mitfühlender gerechtigkeit führt, 

wurden neue diakonische dienste gegründet, darum hat er sich 
so tief in allen bereichen des öffentlichen lebens engagiert: der 
sozialen gerechtigkeit, der gesundheitsfürsorge, der Wirtschaft 
und der lokalen Politik. für ihn war christliches leben ein streben 
nach recht und gerechtigkeit. die aufgabe der christen bestand 
für ihn darin, in der Welt als mensch und Volk nächstenliebe 
bzw. barmherzige gerechtigkeit gegenüber mensch und umwelt 
zu üben.

27. calvins ethisches interesse an strukturen und nicht nur am 
individuellen gewissen fand bei zwingli seine entsprechung. 
dieses denken in strukturen hat geholfen, sich für die 
erkenntnisse der sozialethik zu öffnen. dem folgt die einsicht, 
dass die überindividuellen gesellschaftlichen ordnungsstrukturen, 
einschließlich der gesetzgebung, Wirtschaftskonzerne und 
systeme (etwa wirtschaftliche systeme, die das funktionieren 
der Weltwirtschaft bestimmen) besonderer theologischer 
aufmerksamkeit bedürfen. zwingli hat sich beispielsweise mit 
der komplexen Problematik des Profits durch kapitalzinsen 
auseinandergesetzt. in einer christlichen gemeinschaft, sagte er, 
sollte diese Praxis vermieden werden, weil wir uns bereitwillig um 
die bedürfnisse von mitchristen sorgen sollten und die regierung 
müsse eigentlich gesetze gegen Profite durch kapitalzinsen 
erlassen. die grundlegenden beiträge der reformatoren zur 
sozialethik werden durch die wichtige erkenntnis von accra 
weitergeführt, dass ein system bzw. eine institution keine 
gewissensfreie zone ist, obwohl es vorgibt, in ethisch neutraler 
Weise zu funktionieren.

Konfessionelle Perspektiven

28. als kinder der reformation teilen wir nicht nur die 
verschiedenen bekenntnisschriften der reformation, sondern 
auch eine tradition des bekennens. sie hat das feststellen neuer 
bekennenssituationen bzw. des kairos ermöglicht, als es um die 
umsetzung der konsequenzen des evangeliums inmitten der 
vielen anderen mächte ging, die unseren alltag beherrschen. 
zwei berühmt gewordene augenblicke dieser art, die wir als 
kirchen teilen, sind die barmer erklärung von 1934 mit ihrem 
entschlossenen bekenntnis zu der herrschaft christi gegen den 
götzendienst und die bedrohung durch die ns-ideologie sowie 
das belhar bekenntnis von 1986, das die apartheidsideologie in 
südafrika als sünde und häresie verwarf und von jener kirche 
angenommen wurde, aus der später die uniting reformed church 
in southern africa entstand. diejenigen, die an der entstehung des 
belhar bekenntnisses beteiligt waren, haben eindeutig erklärt, dass 

belhar ohne das beispiel von barmen undenkbar gewesen wäre. 
zugleich müssen wir jetzt feststellen, dass uns ohne diese beiden 
bekenntnismomente in der geschichte unserer kirchen die positive 
aufnahme des rufs von accra unmöglich gewesen wäre. Wir leben 
einfach in und von einem konfessionellen eingebundensein in die 
angelegenheiten dieser Welt.

29. angesichts der herausforderung an die kirche, auch im 
zeitalter des globalismus, prophetisch in der Welt zu leben, 

der ProPhet sPricht den thron an, er sitzt nicht darauf.
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32. in den Jahren des kirchlichen kampfes gegen die südafrikanische 
apartheid haben wir viel über “Theologie von unten” gelernt. in 
diesem zusammenhang stellte das exodusmotiv der befreiung 
aus der knechtschaft, vor allem seine betonte sicht von den 
rändern her und die sorge gottes um die armen, die schwachen 
und die ausgegrenzten, unsere konfessionelle tradition vor die 
herausforderung: Wie muss mit kontextuellen fragen umgegangen 
werden? in der südafrikanischen situation, in der die kirche 
gerufen war, die “stimme der stimmlosen” zu werden, trat dieser 
aspekt in den Vordergrund, als ökumenische initiativen mit den 
marginalisierten gemeinschaften zusammenarbeiteten, um ihre 
eigene Theologie im kontext der unterdrückung zu formulieren. 
in der nachwirkung des kairos-dokuments (1986) wurde der 
gedanke eines dreigliedrigen Prozesses des “sehens”, “urteilens” 
und “handelns” entwickelt und umgesetzt, um die sachgemäße 
kontextualisierung des evangeliums sicherzustellen. zunächst 
müssen die einzelheiten des kontextes analysiert bzw. “gesehen” 
werden; danach kann der kontext evaluiert bzw. so “beurteilt” 
werden, wie er wirklich ist. hierauf können relevante biblische 
normen entwickelt werden, um auszuwerten, welches handeln 
angemessen ist, um der strukturellen sünde zu begegnen. erst danach 
kann man “handeln”. angesichts der komplexen fragen, um die es 
wiederum im falle des globalismus geht, scheint es angemessen, 
sich bei der formulierung von richtlinien für kirchliches handeln 
dieser bewährten instrumente der kontextanalyse, beurteilung und 
handeln zu bedienen. das belhar bekenntnis wurde eindeutig aus 
einer solchen Perspektive “von unten” geschrieben. dadurch wurde 
kontextualität integraler bestandteil der theologischen Praxis.

33. eine lebendige tradition ist sich ständig neuer herausforderungen 
und zusammenhänge bewusst, denen es sich zu stellen gilt. in 
unserer gemeinsamen auseinandersetzung mit accra haben wir 
entdeckt, wieviel aufmerksamkeit die ökumenischen debatten 
über die ökologische krise in der Welt erregten. Verschiedene 
ökumenische dokumente sind in letzter zeit erschienen, die 
sich alle mit dem ineinandergreifen der ökonomischen und der 
ökologischen krise als teil der Problematik der ungezügelten und 
aus den fugen geratenen marktwirtschaft auseinandersetzen. beide 
aspekte unserer gegenwärtigen krise haben dieselbe ursache: die 
grenzenlose ausbeutung der ressourcen der erde. die populäre, 
aber irreführende erfolgsformel lautet: das eigeninteresse und der 
am Verbrauch orientierte lebensstil der reichen und mächtigen 
in der Welt müssen durch höhere Produktionsniveaus befriedigt 
werden, die den steigenden konsumniveaus entsprechen. sogar 
die Verlierer der geschichte werden ermuntert, im globalen markt 
einfach mitzumachen, mehr zu produzieren, mehr zu konsumieren, 
um dadurch die Profitniveaus und folglich den Wohlstand zu 
steigern. ein solches szenario sorgt sich offensichtlich in keiner 
Weise um die erde und ihre Ökologie. die wirtschaftlichen 
ungerechtigkeiten dieser unrealistischen neoliberalen ideologie, die 
glaubt, dass “alle boote sich heben werden, wenn der Wasserspiegel 
steigt”, und dass “der himmel die grenze” dessen ist, was produziert 
und konsumiert werden kann – beides völlig falsche annahmen 
– finden ihren ausdruck in ökologischer zerstörung. diese 
beiden nebenwirkungen des wirtschaftlich und durch habgier 
vorangetriebenen globalismus teilen folglich dieselben ursachen: 
die ausbeutung der erde und die weitere ausgrenzung der ärmsten 
hälfte der Weltbevölkerung.

ein leben “des rechts, der barmherzigkeit und des glaubens” 
(mt 23,23) in dieser Welt. die kirche als eigentum gottes ist 
aufgerufen, dort zu stehen, wo gott steht: gegen alle formen der 
ungerechtigkeit und an der seite der entrechteten. die kirche 
ist aufgerufen, zeugnis abzulegen gegen alle mächtigen und 
Privilegierten, die selbstsüchtig versuchen könnten, ihre macht zu 
gebrauchen, nicht anderen zu dienen, sondern ihre eigenen interessen 
zu verfolgen, und dabei über andere verfügen und sie benachteiligen. 
so wie in ihrer aktuellen konfrontation mit dem globalismus ist die 
kirche immer wieder aufgerufen, in jedem krisenhaften augenblick 
neu zu erkennen, wie einheit, Versöhnung und barmherzige 
gerechtigkeit gesucht und prophetisch gelebt werden sollten. 
können die opfer der geschichte (die notleidenden, die armen, die 
entrechteten, die unterdrückten, fremden, Waisen und Witwen) 
in unserem individuellen und kirchlichen leben und handeln 
das antlitz des dreieinigen gottes der barmherzigkeit und der 
gerechtigkeit erkennen? dies sind die fragen und Perspektiven von 
belhar in unserer auseinandersetzung mit der “herausforderung 
der globalisierung”, die uns accra aufgegeben hat.

31. die accra erklärung von 2004 steht in der reformierten 
tradition des Kairos-denkens. sie ist eindeutig in der form eines 
bekenntnisdokuments abgefasst, ein schrei prophetischen Protests 
gegen die mit dem Prozess der globalisierung einhergehenden 
übel, einem Prozess, der von einem rücksichtslosen ideologischen 
glauben an die sogenannte freie marktwirtschaft vorangetrieben 
wird. der gegenwärtige augenblick in der geschichte der globalen 
und durch die harten realitäten des “imperiums” bestimmten 
Wirtschaft wird als ein neuer Kairos verstanden, der nach 
prophetischem Protest ruft:

“die zeichen der zeit sind alarmierender geworden und bedürfen 
der interpretation. die tieferen Wurzeln der massiven bedrohung 
des lebens sind vor allem das Produkt eines ungerechten 
Wirtschaftssystems, das mit politischer und militärischer macht 
verteidigt und geschützt wird. Wirtschaftssysteme sind eine sache 
von tod und leben… Wir leben in einer skandalösen Welt, die 
leugnet, dass gottes aufruf zum leben allen menschen gilt… die 
Politik ungehinderten Wachstums unter den industrienationen und 
das streben nach gewinn multinationaler unternehmen haben die 
erde ausgeplündert und die umwelt schwer geschädigt.” (art. 6-8)

diese neoliberale Philosophie, die auf der überzeugung unbegrenzten 
Wirtschaftswachstums, ungehinderten Wettbewerbs und des 
schrankenlosen konsums beruht, wird als ideologie des “imperiums” 
entlarvt und danach in typisch konfessioneller sprache verworfen, 
zum beispiel:

“darum sagen wir nein zu jeder ideologie und jedem 
wirtschaftlichen regime, das den Profit über die menschen stellt, 
das nicht um die ganze schöpfung besorgt ist, und jene gaben 
gottes, die für alle bestimmt sind, zum Privateigentum erklärt. 
Wir weisen jede lehre zurück, die zur rechtfertigung jener dient, 
die einer solchen ideologie im namen des evangeliums das Wort 
reden oder ihr nicht widerstehen” (art 25).

indem es zu einem Prozess des bekennens aufruft, fordert accra 
alle reformierten christen eindringlich auf, in einen Prozess “der 
erkenntnis, der aufklärung und des bekennens” einzutreten, 
worauf unser Projekt eine antwort ist:

“Wir verpflichten uns, uns für einen globalen bund für 
wirtschaftliche und ökologische gerechtigkeit einzusetzen.”



SEitE 15

erbarmen und glauben (bzw. gerechtigkeit, barmherzigkeit und 
wahren gottesdienst) immer wieder in den erklärungen Jesu über 
die eigentliche bedeutung des gesetzes und der Propheten vor. 
dies sind die grundlagen von gottes herrschaft, gottes reich. 
sie sollten unsere gesetze, unsere Wirtschaftssysteme und unsere 
nationale und internationale Politik bestimmen. 

38. in unserem reden von der kirche, dem leib christi in der Welt 
und den kindern gottes, finden schlüsselbegriffe Verwendung, 
die das bekenntnis von belhar so zusammenfasst: die kirche 
ist aufgerufen, in einheit zu leben (und dadurch offenheit 
und gemeinschaft zu fördern), das amt der Versöhnung zu 
verkörpern und gottes gerechtigkeit zu vertreten – im interesse 
der ausgegrenzten. für diese aufgaben wird die kirche motiviert 
und geleitet durch den geist gottes und beschenkt mit gaben 
wie liebe, freude, frieden, geduld, freundlichkeit, güte, treue, 
sanftmut und selbstbeherrschung (gal 5,22). die grundlagen 
von gottes gerechter “Ökonomie” der Welt sind also auch gottes 
gaben an seine kinder und an die Welt.

39. zweifellos liegt der zentrale Wert, das zentrale geschenk eines 
christlichen ethos an die Welt in der liebe gottes und seiner 
barmherzigkeit allen geschöpfen gegenüber. gottes geschenk und 
forderung sind identisch: liebe zum nächsten (in der nähe und 
in der ferne), zu den unbekannten, den fremden, den gegnern, ja 
sogar zu den feinden, und der inhalt dieser liebe sind fürsorge, 
barmherzigkeit und gerechtigkeit.

“du sollst dich nicht rächen noch zorn bewahren gegen die 
kinder deines Volks. du sollst deinen nächsten lieben wie dich 
selbst; ich bin der herr.” (3. mose 18,19)
“ihr lieben, hat uns gott so geliebt, so sollen wir uns auch unter 
einander lieben. gott ist die liebe; wer in der liebe bleibt, der 
bleibt in gott und gott in ihm.” (1 Joh 4,11.16)
“das aber ist ein fasten, an dem ich gefallen habe: lass los, die 
du mit unrecht gebunden hast, lass ledig, auf die du das Joch 
gelegt hast! gib frei, die du bedrückst, reiß jedes Joch weg! brich 
dem hungrigen dein brot, und die im elend ohne obdach sind, 
führe ins haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und 
entzieh dich nicht deinem fleisch und blut. dann wird dein 
licht hervorbrechen wie die morgenröte, und deine heilung 
wird schnell voranschreiten, und deine gerechtigkeit wird vor 
dir hergehen, und die herrlichkeit des herrn wird deinen zug 
beschließen.” (Jes 58,6-8)

40. Wie Paulus in römer 12 schreibt, können diese Werte nur 
dann in die tat umgesetzt werden, wenn wir bereit sind, in unserem 
innersten erneuert zu werden, wenn wir in unserem innersten 
Wesen für eine andere orientierung offen sind, abseits der 
maßstäbe dieser Welt. nur dann werden wir fähig sein, unseren 
leib zu heiligen und somit dem ganzen leib christi, gottes ganzer 
Ökonomie zu dienen.

“daher ermahne ich euch, liebe brüder und schwestern, durch 
die barmherzigkeit gottes, dass ihr eure leiber hingebt als ein 
opfer, das lebendig, heilig und gott wohlgefällig ist. das sei euer 
vernünftiger gottesdienst. und stellt euch nicht dieser Welt 
gleich, sondern ändert euch durch erneuerung eures sinnes, 
damit ihr prüfen könnt, was gottes Wille ist, nämlich das gute, 
Wohlgefällige und Vollkommene.” (röm 12,1-2)

EINE NEUE VISION: CHRISTLICHE WERTE UND 
GLOBALISIERUNG

34. die zuvor kurz dargestellten biblischen Perspektiven und 
verschiedenen theologischen modelle für das prophetische amt 
in der Welt erlauben es, einige schlussfolgerungen für Vision und 
Werte zu ziehen, die christen in die debatte über die zukunft 
des globalisierungsprozesses einbringen können. nur durch eine 
solche neubesinnung auf richtung und ziel können die extrem 
negativen und schädlichen konsequenzen für mensch und erde, 
wie von accra beschrieben, angegangen werden. 

35. die biblische aussage, dass die menschen nach gottes bild 
geschaffen sind, begründet die inhärente menschenwürde jedes 
einzelnen auf der erde – unabhängig von rasse, farbe, kultur, 
geschlecht, sexueller orientierung oder welcher anderen 
klassifizierungskategorie auch immer. der fokus auf die 
marginalisierten menschen (ob arm, krank, alt oder ungebildet) 
und die tatsache, dass gott der gott der armen ist, die betonung 
der nächstenliebe, der sorge, der barmherzigkeit und des 
selbstlosen dienens, unterstützen alle eine “kultur des lebens”. das 
evangelium ist gegeben, damit alle nach gottes bild geschaffenen 
menschen leben in fülle, freude und erfüllung haben mögen. 
dies ist der erste aspekt einer neuen Vision für die zukunft der 
Welt: ein ethos der gerechtigkeit, der sorge und barmherzigkeit 
für alle menschen. 

36. Von den anfängen im garten eden, wo adam aus adama 
(erdboden) gemacht wurde, umfasste gottes bund mit den 
menschen immer auch die Verantwortung für die schöpfung. ferner 
hat gott die Welt so geliebt, dass gott den logos, den sohn, sandte, 
damit durch die erlösung der kinder gottes die ganze schöpfung 
in der hoffnung auf einen neuen himmel und eine neue erde leben 
kann. gottes Wirtschaft (oikonomia) umfasst den einzelhaushalt 
(oikos), die ganze erde (oikumene), die Ökologie (oikologos – den 
haushalt der natur) und natürlich die Weltwirtschaft. gottes 
gerechtes handeln, seine “Ökonomie”, schließt beide aspekte ein: 
die sorge für die menschen und ihre bedürfnisse und die sorge 
um die natur und ihr Wohlergehen. für alles leben auf diesem 
Planeten sind die biblischen Werte förderlich und heilsam. diese 
ökologische sorge für die ganze erde ist ein wichtiger zweiter 
aspekt der Vision der gerechten Ökonomie gottes.

37. Wie im obigen abschnitt über biblische Perspektiven dargelegt 
wurde, ist es möglich, eine hand voll biblischer Werte oder 
grundlegender begriffe zu identifizieren, die immer wieder paarweise 
und in verschiedenen kombinationen in beiden testamenten 
vorkommen – und die alle auf eine völlig neue und gerechte globale 
ordnung hinweisen. zusammen definieren sie, was mit dem reich 
gottes und seiner gerechtigkeit gemeint ist. diese umschreibung 
umfasst Wortpaare wie gerechtigkeit und Versöhnung, recht 
und frieden, liebe und Wahrheit, barmherzigkeit und treue. 
im alten testament ist das Wort für güte oder barmherzigkeit 
(hesed) eng verknüpft mit dem Wort für Wahrheit oder treue 
oder integrität (emet), und die beiden Wörter, die gerechtigkeit 
und recht bezeichnen (mishpat und zedaka), sind auf ’s engste 
verbunden mit dem Wort für frieden oder ganzheit (shalom). 
im neuen testament kommen die Wörter für gerechtigkeit, 
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die nächstenliebe 
ist die anerkennung der 

einheit 
aller menschen, die Von gott  

Wie die glieder eines leibes  
geschaffen sind
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kaPitel 2

THEOLOGISCHE GRUNDLAGEN

1. Von anfang an haben die Theologie calvins und die auf 
ihn zurückgehende tradition reformierter Theologie deutlich 
gemacht, dass ökonomische fragen, fragen von reichtum und 
armut, gleichheit und ungleichheit, nicht der “inhärenten logik” 
der Wirtschaft selbst überlassen bleiben können. diese fragen 
berühren die tiefsten grundlagen des christlichen glaubens. Weil 
glaubensfragen eng mit unserer lebensweise zusammenhängen, 
werden die praktischen folgen unserer entscheidungen in diesem 
bereich zum gegenstand des bekennens.

2. nach calvin bedürfen nicht nur der glaube und die kirche, 
sondern das leben selbst der ständigen erneuerung durch das 
Wort gottes. diese erneuerung ist allumfassend; keine dimension 
des lebens bleibt unberührt. durch diese akzentsetzung wird 
hervorgehoben, dass menschliches leben in beziehung zum 
lebendigen gott steht. gott existiert um der menschen willen, 
die ihrerseits in der gegenwart gottes und für gott leben. 
unsere heiligung ist gottes befreiendes Werk zum Wohl der 
menschheit, um das menschliche leben auf der erde menschlich 
zu machen und zu bewahren, denn gott hat sein eigenes leben 
hingegeben im leben und Wirken, in tod und auferstehung Jesu 
von nazareth. Wir menschen sind dazu geschaffen, gott, dem 
geber und hüter des lebens, mit den uns anvertrauten gaben 
zu antworten und in dieser antwort das bild gottes in uns 
widerzuspiegeln. Wir sind auf antwort hin geschaffen; darum 
kann sich der mensch nur in seiner beziehung zu gott und zu 
der ihn umgebenden schöpfung richtig verstehen. aus diesem 
grund erklärt accra: “die schreie der leidenden menschen, aber 
auch die der schöpfung selbst zugefügten Wunden sind eine 
herausforderung an uns.” (bekenntnis von accra, 5) mit accra 
sehen wir in der tat eine dramatische konvergenz zwischen 
dem leiden der menschen und den der übrigen schöpfung 
zugefügten schäden.

3. für calvin bekommt diese beziehung besondere bedeutung im 
Verhältnis zum nächsten. das gebot, den nächsten zu lieben, 
ist keine romantische, spirituelle flucht aus der Wirklichkeit. die 
nächstenliebe ist die anerkennung der einheit aller menschen, 
die von gott wie die glieder eines körpers geschaffen sind. aus 
unserer einsicht, dass gott uns zu einem leib zusammengefügt 
und vereinigt hat, erwächst die zuwendung zum mitmenschen. 
gott will, dass jeder mensch sich für das Wohl des nächsten 
einsetzt, so dass niemand der ichsucht erliegt, sondern dass wir 
gemeinsam allen dienen, sagt calvin.

4. Von daher stammt calvins überzeugung, dass “die bezeichnung 
‘nächster’ ohne unterschied jedem menschen gilt, weil das ganze 
menschengeschlecht durch ein heiliges band der gemeinschaft 
vereinigt ist (…) dass jemand mein nächster sei, dafür genügt es, 
dass er/sie ein mensch ist.“

5. diese ansicht hat mindestens zwei unmittelbare konsequenzen: 
erstens, “irgendeine ungleichheit, die dieser ordnung widerspricht, 
ist nichts anderes als eine korruption der natur“, die, betont calvin, 
“von der sünde” ausgeht. zweitens folgen hieraus eine radikale 
kritik der reichen und die forderung nach sozioökonomischer 
gerechtigkeit: “es wird solche geben, die das getreide lieber in der 
scheune faulen lassen, damit es von ungeziefer gefressen wird, so 
dass es verkauft werden kann, wenn not ist… (denn sie wollen nur, 
dass die armen verhungern)… Wie wahr ist es, dass unser herr von 
denen zum spott gehalten wird, die viel Profit machen wollen.“

6. die kirche Jesu christi lebt in einer Welt, in der armut und 
reichtum, recht und unrecht eindeutig erkennbar sind. Von 
anfang an ist das selbstverständnis der kirche dadurch geprägt 
gewesen, dass sie für die armen, schwachen und notleidenden 
Partei ergriffen und ihnen schutz gewährt hat. dies galt nicht nur 
für die kirchen vor ort und ihre unmittelbare umgebung, sondern 
hatte immer auch eine globale dimension. Diakonia, der dienst 
der kirche für gerechtigkeit und fairness, gibt ihr Profil.

DIE WIRTSCHAFT UND DAS ZEUGNIS DER BIBEL

7. Wirtschaftsfragen sind ein wichtiges Thema in der bibel und 
sollten dementsprechend ein zentrales anliegen des christlichen 
glaubens sein. in der hebräischen bibel sind Themen mit bezug 
auf Wirtschaftsfragen, reichtum und armut, gerechtigkeit und 
ungerechtigkeit von entscheidender bedeutung, z.b. gesetze über 
schulden und zinsen, kredit und zahlungsunfähigkeit, kriterien 
für gerechtes handeln und richten (vgl. 2 mose 22; 5 mose 24). 
die sozialen und religiösen bereiche des lebens wurden fest 
zusammengehalten und blieben intakt. israel wurde ständig daran 
erinnert, dies von der treue und barmherzigkeit gottes her zu 
sehen, wie sie in der befreiung aus ägypten, dem bund vom sinai 
und den geboten der tora zum ausdruck kamen. israel wurde 
dazu aufgerufen, in treue zu seinem erlöser zu leben.

8. eine der zentralen ordnungen des Wirtschaftslebens war 
die einführung des Jubel- bzw. sabbatjahrs (3 mose 25; 5 
mose 15). dann sollen alle schulden erlassen werden, um die 
ununterbrochene anhäufung von reichtum sowie die lähmende 
Vermehrung von schulden zu verhindern. auch in anderen 
texten wird die Wirtschaft betrachtet aus dem blickwinkel der 
armen und derer, die in akuter wirtschaftlicher not leben. die 
armen haben ein recht auf gerechtigkeit (am 2,6) und auf die 
solidarität der gemeinschaft (Jes 58,1-12; 61,1-11). spezifische 
anweisungen werden für die herabsetzung bzw. den erlass 
von schulden gegeben (2 mose 22,24; 23,10-11; 3 mose 5,7-13; 
5 mose 23,20-21; 24,19-22; neh 5,1-13). das neue testament 
berichtet, dass Jesus den begriff des Jubeljahrs als von zentraler 
bedeutung für sein leben und Wirken aufgreift (lk 4,16-19). 
hier ist es wichtig, darauf zu achten, dass Jesus diesen begriff 

“Deine Armen, deine Bedürftigen in deinem Land…”
Perspektiven Calvins zur Wirtschaftslehre und Sozialethik
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Verhalten, das an politischen und ökonomischen entscheidungen 
gemessen wird, die gerechtigkeit und die rechte der armen 
garantiert, und das durch mitleid motiviert ist.

11. in seinen Predigten über das 5. buch mose – geschrieben 
1555 vor dem hintergrund wirtschaftlicher umbrüche in genf 
– ist calvin genauso scharfsinnig, und seine kritischen ansichten 
zu auffälligem reichtum sind ebenso klar: “fast jeder, dessen 

reichtum ihm größere ausgaben erlaubt, hat sein Vergnügen an 
üppigkeit und Pracht.” mit solchen Worten geißelt er hier wie an 
anderen stellen diejenigen, die einen üppigen lebensstil pflegen, 
und beschuldigt sie der Pervertierung der christlichen freiheit. 
im Jahre 1555 erlebte genf die anfänge eines aufschwungs, 
der den flüchtlingen, die wirtschaftlich gut aufgestellt waren, 
beträchtlichen Vorteil brachte. calvin war aber sensibel für die 
situation derer, die nicht in der lage waren, in gleicher Weise daraus 
nutzen zu ziehen. er sah die wachsenden sozialen spannungen, 
die Probleme mit der integration der ärmsten der flüchtlinge, 
die Wohnungsnot, die schlechten chancen für handwerker und 
diejenigen mit schuldenlasten und ohne zugang zu geld sowie die 
auswirkungen inflationärer tendenzen. 

12. Vom christlichen glauben wird eine antwort verlangt. calvins 
ethische überlegungen zu Wirtschaftsfragen basieren auf der 
grundlegenden bestimmung, dass alle menschlichen beziehungen 
und alles menschliche handeln unter der herrschaft gottes 
stehen, der die Quelle allen menschlichen gemeinschaftslebens 
ist. unser individuelles und gemeinschaftliches handeln geschieht 
immer in christlicher freiheit, in dankbarkeit gegenüber gott 
und zu seiner Verherrlichung. dieses Verständnis bestimmt 
unsere reaktion auf die forderung nach sozioökonomischer 
gerechtigkeit.

13. in seiner Predigt über 5. mose 15,11-15 vom oktober 1555 
spricht calvin über das Jubeljahr. er beginnt mit einer auslegung 
des textes: “es werden allezeit arme sein im lande” (5 mose 15,11). 
das ist, sagt calvin, keine fatalistische resignation angesichts der 
armut. resignation angesichts der existenz der armen ist mehr 
als bloße gedankenlosigkeit; in ihr manifestiert sich ein mangel 
an fairness, eine ungerechtigkeit. sie ist, sagt calvin, eine “selbst-
immunisierung” gegen die armut, ein sündhaftes bemühen, die 
konfrontation mit ihr zu vermeiden. dieses bibelwort ist uns 
nicht gegeben, um uns selbst zufrieden zu stellen, sondern um uns 
vielmehr dazu zu bewegen, das nötige zu tun, um die armut zu 
bekämpfen, statt nur belehrend über sie zu reden. calvin nimmt 
der armut jede romantische konnotation und ruft zu ihrer 
abschaffung auf. der text ist nicht als eine rechtfertigung des 
status quo zu verstehen, sondern eher als ein hinweis auf die 
härte menschlicher sündhaftigkeit, ein “geheimnis“, das uns aber 
nicht entmutigen oder lähmen, sondern uns vielmehr inspirieren 
soll zu einem leben in vertrauensvollem gehorsam. 

calVins ethische überlegungen zu Wirtschaftsfragen basieren auf der 
grundlegenden bestimmung, dass alle menschlichen beziehungen und alles 

menschliche handeln unter der herrschaft gottes stehen, der die Quelle allen 
menschlichen gemeinschaftslebens ist.

erweitert, so dass er für die ganze menschheit gilt, nicht nur die 
jüdische gemeinschaft. darauf bezieht sich calvins zitat (siehe 
4.). es spricht ferner von der identifizierung Jesu mit den armen 
und seiner sendung zum Wohl der armen (mt 11,5; 25,40; 
lk 4,16.18.19-31; 18,18-27); von der einführung der diakone 
(apg. 6), von der selbstbezeichnung der frühen Jerusalemer 
urgemeinde als “die armen” (gal 2,10) und von der kollekte 
für sie (1 kor 16,2; 2 kor 8,9). alle diese beispiele zeigen, wie 

stark wirtschaftliche faktoren in der bibel vertreten sind und 
wieviel besondere aufmerksamkeit den armen gewidmet wird. 
in der hebräischen bibel sind “die armen” das zweitwichtigste 
Thema, gleich nach dem götzendienst. in den Psalmen und bei 
den Propheten werden die armen dauernd erwähnt. im neuen 
testament spricht jeder 16. Vers von den armen und der armut. 
in den evangelien ist es jeder 10. Vers, im evangelium nach lukas 
jeder 7. und im 1. Johannesbrief jeder 5. Vers.

9. die frühe christliche kirche sorgte sich zutiefst um armut und 
ungleichheit (apg 6; 2 kor 8-9), um die behandlung der sklaven 
und das Verhalten der reichen gegenüber den armen bei der feier 
des abendmahls (1 kor 11,17-34). für Paulus geht es in der art 
und Weise, wie die kirche sich selbst versteht, um das evangelium 
selbst. die Verkündigung des evangeliums, die abendmahlsfeier, 
koinonia und diakonia waren untrennbar miteinander verbunden. 
dies wurde zum erbe der christlichen kirche während der ersten 
drei Jahrhunderte. Johannes chrysostomos verstand sich selbst 
als anwalt der armen, bezeichnete die fähigkeit zum mitleid als 
das kennzeichen wahren menschseins und erklärte, dass christus 
selbst uns in der Person des armen begegnet.

CALVIN ÜBER ARMUT UND REICHTUM

10. aus seinen umfangreichen arbeiten über das Thema 
sozioökonomische gerechtigkeit können wir nur eine kleine 
auswahl treffen, um calvins ansichten zu demonstrieren und zu 
zeigen, wie relevant sie nach wie vor für unsere Verhältnisse in der 
heutigen Welt sind. calvins Predigten illustrieren seine ansichten 
über armut und reichtum wohl am besten. grundsätzlich geht 
er davon aus, dass sich der Wert einer politischen herrschaft 
dadurch bestimmt, wie die schwachen, die armen und die 
Verletzlichen in der gesellschaft behandelt werden. “eine gerechte 
und wohlgeordnete regierung“, sagt calvin in einer Predigt über 
Psalm 82,3, “wird sich durch die aufrechterhaltung der rechte 
der armen und notleidenden auszeichnen.” hier wird nicht nach 
“christlicher Wohltätigkeit” verlangt, welche die systemischen 
ungerechtigkeiten unberührt lassen würde. Worum es hier geht, 
sind die rechte der armen. calvin ist von äußerer, oberflächlicher 
moralität ebenso wenig beeindruckt wie von einer politischen 
Pietät weder der reichen noch der machthaber. sein maßstab für 
eine gute regierung ist ihr Verhalten gegenüber den armen – ein 
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nicht frei zur Verfügung steht, sondern ein anvertrautes gut ist, 
das mit dem nächsten zu teilen ist zum nutzen aller. reiche und 
arme leben ihre gemeinschaft und ihre menschlichkeit vor den 
augen gottes.

19. in seiner Predigt über 5. mose 24,14-18 vom 10. februar 1556 
führt calvin die frage der menschlichkeit noch weiter aus. er 
spricht über arme menschen und ihre arbeitsbedingungen, stellt 
sich auf die seite derjenigen, deren löhne aus welchem grund 
auch immer zurückgehalten werden, und begründet das recht auf 
gerechte Vergütung theologisch, “da gott die berücksichtigung 
der bedürfnisse jedes menschen verordnet hat.” auf diese Weise 
bedeutet menschlichkeit, dass die reichen sich “in die schuhe der 
armen” stellen und ihre beziehung zu den armen “in gleichheit” 
bestimmen. gerechtigkeit gegenüber den armen ist eine 
herausforderung des glaubens und steht in direktem bezug zur 
gerechtigkeit vor gott. “die schreie der armen steigen auf zum 
himmel, und wir dürfen nicht denken, dass wir vor gott schuldlos 
gefunden werden.” Weil gott auf der seite der armen steht, 
würden die reichen, wenn sie die rechte der armen missachten 
und auf ungerechte situationen nicht menschlich reagieren, sich 
gegen gott selbst auflehnen. mit den armen mitzuleiden wird 
so zum kennzeichen der menschlichkeit der reichen. man ist 
menschlich, wenn man gerechtigkeit an den armen übt.

20. die Predigt über 5. mose 24,19-22 vom 11. februar 1556 
setzt das Thema fort. calvin arbeitet fünf aspekte heraus. 
erstens: aller reichtum kommt von gott. gott hat den reichen 
güter anvertraut, um sie zu befähigen, den armen nächsten 
an ihren ressourcen teilhaben zu lassen. reich und arm sind 
untrennbar miteinander verbunden. reichtum ist zum nutzen 
aller bestimmt. zweitens verbindet das geben arme und reiche 
mit gott als dem ursprünglichen geber in einem bund, der durch 
dankbarkeit gekennzeichnet ist. die armen sollen sich güter 
nicht mit gewalt aneignen, und die reichen sollen bereitwillig 

geben. drittens: die reichen leben in der gefahr von habsucht, 
geiz, gier, hochmut und undankbarkeit gegen gott. diese 
sünden stellt calvin dem bewusstsein entgegen, dass das leben 
ein segen aus der hand gottes ist. Viertens: der begriff der 
gemeinschaft zwischen reich und arm wurzelt in der tatsache, 
dass alle menschen nach gottes bild geschaffen sind und dass vor 
gott alle bettler sind. sie bilden eine communio sanctorum und 
eine gemeinschaft der erinnerung. immer wieder wird israel 
daran erinnert: ihr wart einst sklaven in ägypten; der herr 
hat euch aus dem hause der knechtschaft geführt und euch ein 
neues land verheißen. fünftens: in dem allen ist der herr der 
geber und israel empfängt diese gaben dankbar aus der hand 
gottes. Vor gott sind wir alle arm. Wir alle, ungeachtet unseres 
wirtschaftlichen status, stehen vor gott als bedürftige, denen 
durch die menschwerdung gottes in Jesus christus und seine 
kreuzigung neues leben geschenkt ist. das ist die grundwahrheit 
unseres menschseins.

14. reiche und arme leben nicht nur in einer beziehung zueinander, 
sie leben in beziehung zu gott. calvin sieht im reichtum eine 
gabe gottes, die von den reichen nicht als instrument der macht 
gebraucht werden darf. die reichen müssen erkennen, dass 
in den armen gott ihre freigebigkeit und ihre nächstenliebe 
herausfordert. andererseits sind die armen herausgefordert, ihre 
armut geduldig zu überwinden und nicht durch raub oder betrug. 
Währenddessen ist es ein zeichen guter regierungsführung, dass 
die rechte der armen nicht mit füßen getreten werden, wie seine 
Predigt über Psalm 82 zeigt. 

15. über alle Versuche, die andauernde tatsache der armut zu 
erklären und zu verstehen, geht jedoch der aufruf zu christlichem 
handeln hinaus. die armen vertreten gott in einem sehr realen 
sinn. sie sind gottes boten, damit die reichen gleichsam in gottes 
hände legen, was immer sie den armen geben. die tatsache der 
armut und die lebensverhältnisse der armen sind ein aufruf 
an die reichen, ihr eigenes leben und ihre lebensweise vor dem 
angesicht gottes neu zu verstehen. 

16. führt dieser gedankengang aber nicht zu einer akzeptanz, ja 
einer religiösen bestätigung von ungerechten Verhältnissen? Wir 
meinen nicht. calvin nimmt einen prinzipiellen standpunkt ein 
und tut, was er kann innerhalb der grenzen der möglichkeiten, 
die ihm in genf gegeben sind: er drängt auf praktische, politische 
und wirtschaftliche strategien zur linderung der armut. es 
sollen Wohnungen, hospitäler, schulen und armenhäuser gebaut 
werden. calvin erklärt dies zur aufgabe der kirche. es gibt keine 
ecclesia ohne diakonia.

17. calvin führt die beziehung zwischen den reichen und den 
armen sogar noch weiter. so etwas wie die armen gebe es nicht, 
behauptet er: “es gibt einen grund dafür, dass der herr sagt: 
(Öffne deine hand für) deinen armen und deinen bedürftigen 
in deinem land.” (deutsche übersetzung der king James bible 

– 5 mose 15,11) in der kirche begegnen sich arm und reich 
als durch den herrn miteinander verbunden, haben als solche 
gemeinschaft miteinander und sind gemeinsam aufgerufen, gott 
in ihrem leben zu ehren. Während reiche und arme einander 
brauchen, widersprechen sich reichtum und armut. daher ist die 
überwindung dieses Paradoxes das größte christliche gebot. calvin 
ermahnt die gemeinschaft, der Versuchung zu widerstehen, die 
kirche in reiche und arme einzuteilen und zu klassifizieren. dies 
würde es möglich machen, den armen schweigend zu übergehen, 
ihn an den rand zu drängen und ihn der Wahrnehmung des 
reichen zu entziehen. begegnung, kommunikation, geben und 
nehmen – das sind die lebensdimensionen für alle vor gott.

18. die armen und die reichen, beide mit ihren besonderen 
möglichkeiten und gaben, bilden einen lebendigen organismus, in 
dem ihre gemeinschaft sich als “geistliches Wunder” präsentiert. 
calvin meint, dass aller reichtum als gabe gottes den reichen 

Wir alle, ungeachtet unseres Wirtschaftlichen status, stehen Vor gott als 
bedürftige, denen durch die menschWerdung gottes in Jesus christus und seine 

kreuzigung neues leben geschenkt ist.
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23. Wir sehen an dieser stelle, wie radikal Johannes calvins 
überzeugungen bezüglich der interpretation der biblischen 
botschaft sind, wie er sie auf die politische und sozioökonomische 
situation seiner tage anwendet. zu beachten ist auch, wie calvin 
den begriff des nächsten radikalisiert und damit menschliche 
selbstsucht und systemische ungerechtigkeiten untergräbt. dann 
schreibt calvin noch einen satz, der nicht nur das Paradigma für 
die armutsbekämpfung verschiebt, sondern auch das maß für 
unseren erfolg bei der armutsbekämpfung auf dramatische Weise 
neu bestimmt. „es ist nicht genug, zu wissen, dass der arme arbeit 
hat beziehungsweise Wohltätigkeit empfängt“, schreibt calvin, “es 
ist notwendig zu wissen, ob der mensch zufrieden ist.” das maß 
für das, was richtig ist, findet sich jetzt nicht in der befriedigung des 
reichen im geben, bzw. in den kriterien irgendeines menschlichen 
gesetzes; es ist darin zu finden, ob die armen, die Verletzten und die 
schwachen zufrieden sind. zufrieden zu sein heißt, dass das eigene 
menschsein blüht, die eigene Würde geachtet wird und die eigenen 
rechte respektiert und aufrechterhalten werden. es heißt, dass die 
armen mit eigenen augen gesehen und mit ihrem eigenen körper 
und in ihrem leben erfahren haben, dass gerechtigkeit geschieht.

24. calvin hat recht, wenn er diesen Paradigmenwechsel für 
die ganze sozialethik fordert; denn alle forderungen nach 
menschlichkeit, gerechtigkeit und rechtschaffenheit, wie sie 
Jesus im evangelium erhebt, stehen im kontext des einen, einzigen 
und unwiderruflichen kriteriums, das wir in matthäus 25 finden: 
“Wahrlich, ich sage euch, was ihr getan habt einem unter diesen 
meinen geringsten brüdern (und schwestern), das habt ihr mir 
getan.” (mt 25,40.45) für Johannes calvin und damit für alle, 
die sich als erben seines geistlichen Vermächtnisses betrachten, 
gründet dies alles in der einen unveränderlichen Wahrheit: “Wir 
gehören nicht uns selbst, sondern gott.“

Anmerkung:
der titel deine armen, deine bedürftigen in 
deinem land… basiert auf der klassischen englischen 
bibelübersetzung, der king James Version: deuteronomy 15:11 
for the poor shall never cease out of the land: therefore i command 
thee, saying, Thou shalt open thine hand wide unto thy brother, to 
thy poor, and to thy needy, in thy land. 

21. in seiner erörterung von besitz und geld geht calvin von einer 
wichtigen Prämisse aus: besitz gehört gott. das gilt ebenso für 
die menschheit. Wir gehören gott und sind mit unseren gaben 
und allem, was wir haben, sein eigentum. Wenn das wahr ist, 
verlangt calvin keine grundsätzlich negative einstellung zu geld 
und eigentum. “Wir sollten lieber gottes gaben ohne schlechtes 
gewissen gebrauchen.” er warnt jedoch streng vor dem missbrauch 
christlicher freiheit durch frivolen luxus, Verschwendung der 
anvertrauten güter und habgier. stattdessen soll die freiheit 
für das Wohl anderer gebraucht werden. freude an den gaben 
gottes, nicht ihre Verdächtigung, bestimmt seine anschauung. 
den eigenen reichtum wegzuwerfen, ist keine besondere 
leistung, meint calvin. dagegen sind der weise gebrauch und die 
freigiebigkeit der maßstab für den ordentlichen umgang mit geld 
und besitz, wobei abermals christliche liebe und dankbarkeit im 
mittelpunkt stehen.

FAZIT

22. die überzeugende kraft von calvins ansichten erstreckt sich 
auch auf die immer wiederkehrende frage der arbeit und das recht 
des menschen auf sie. “ist jemand das arbeiten versagt, sind ihm/
ihr auch die nötigen mittel zum leben genommen“, stellt calvin 
fest. es ist, “als ob einem der hals abgeschnitten wäre… gott hat 
verordnet, dass wir arbeiten sollen. aber wenn die arbeit jemand 
versagt ist? seht, sein leben ist zerstört!” es kommt auch nicht 
nur darauf an, einen arbeitsplatz zu erhalten. es geht auch um die 
Qualität der arbeit, die arbeitsbedingungen und die Vorteile für 
die gemeinschaft im allgemeinen, die bedacht werden sollten: “es 
genügt nicht, dass wir sagen: ‘o, ich habe arbeit, ich habe mein 
handwerk, ich gebe den ton an!’ das ist nicht genug; denn man 
muss auch bedenken, ob es für das gemeinwesen gut und nützlich 
ist und ob auch unseren nächsten damit gedient ist.” mit anderen 
Worten: es kommt nicht nur auf die persönliche befriedigung und 
die erfüllung der persönlichen bedürfnisse an. es geht vielmehr 
um eine systemische transformation, durch die gerechtigkeit 
auf den anderen ausgeweitet wird und die der gesellschaft hilft, 
besser zu funktionieren, und uns hilft, in der gegenwart gottes 
zu leben.
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1. Wir leben in einer Welt, die geprägt ist durch extreme ungleichheit 
(sowohl zwischen den nationen als auch innerstaatlich), ökologische 
zerstörung, kriege um ressourcen, armut, krankheiten und 
globale wirtschaftliche ungerechtigkeiten. dieses ungerechte 
globale system wird verteidigt und geschützt von politischer und 
militärischer macht. Vor diesem hintergrund ist das accra-
bekenntnis des reformierten Weltbundes entstanden. 

2. accra malt ein beunruhigendes bild des modernen globalen 
Wirtschaftssystems und sieht es in einem glaubenssystem verwurzelt, 
das folgende überzeugungen vergöttert: “ungehinderter Wettbewerb, 
schrankenloser konsum, ungebremstes Wirtschaftswachstum und 
anhäufung von reichtum, (…) Privatbesitz, (…) finanzspekulation, 
liberalisierung und deregulierung des marktes, Privatisierung 
öffentlicher Versorgungsbetriebe und natürlicher ressourcen, 
ungehinderter zugang für ausländische investitionen und 
importe, niedrigere steuern und ungehinderter kapitalverkehr”. 
dieses Wirtschaftssystem geht ferner davon aus, dass “soziale 
Verpflichtungen, der schutz von armen und schwachen, 
gewerkschaftsleben und zwischenmenschliche beziehungen 
(...) dem Wirtschaftswachstum und der kapitalakkumulation 
untergeordnet” sind. “diese ideologie, die von sich behauptet, 
es gäbe zu ihr keine alternative, verlangt den armen und der 
schöpfung unendliche opfer ab und verspricht fälschlicherweise, 
die Welt durch die schaffung von reichtum und Wohlstand retten 
zu können. sie tritt mit dem anspruch auf, alle lebenssphären 
beherrschen zu wollen und verlangt absolute gefolgschaft, was 
einem götzendienst gleichkommt.” 

3. auf dieser grundlage folgert das dokument, dass sich die Welt 
und mit ihr die kirche erneut mit einem imperium konfrontiert 
sieht. “unter dem begriff ‘imperium’”, so erklärt das dokument, 
“verstehen wir die konzentration wirtschaftlicher, kultureller, 
politischer und militärischer macht zu einem herrschaftssystem 
unter der führung mächtiger nationen, die ihre eigenen interessen 
schützen und verteidigen wollen.” kurz gesagt sieht sich die kirche 
heute mit “einem neuen rom” konfrontiert.

4. die uniting reformed church in southern africa und die 
evangelisch-reformierte kirche (deutschland) sind nach langen 
überlegungen zu einer definition von imperium gelangt, die 
wir bereits im Vorwort erwähnt haben, jedoch aufgrund ihrer 
außerordentlichen Wichtigkeit hier noch einmal wiederholen 
möchten: “Wir sprechen von Imperium, weil wir feststellen, dass es 
in unserer heutigen Welt eine Zusammenballung wirtschaftlicher, 
kultureller, politischer und militärischer Macht gibt, Geist und 
Wirklichkeit einer “herrenlosen Gewalt”, von Menschenhand geschaffen. 
Es ist ein allumfassendes, globales System, das den Interessen mächtiger 
Konzerne, Nationen, Eliten und privilegierter Personen dient, sie schützt 
und verteidigt, während es die Schöpfung ausbeutet und Menschlichkeit 
verhindert, missachtet und sogar opfert. Es ist ein allgegenwärtiges 
System, das von Eigennutz und Gier, Vergötzung von Geld, Gut 

und Eigentum getragen wird; in diesem System wird Konsum wie ein 
Evangelium gepredigt, durch eine mächtige Propaganda verbreitet, wie 
eine Religion gerechtfertigt, geglaubt und angenommen. Es vereinnahmt 
Denken, Werte und Vorstellungen durch Herrschaftslogik; ein System, 
das keine barmherzige Gerechtigkeit kennt und das Leben und die 
Gaben der Schöpfung verachtet.” 

5. es ist klar, dass das accra-bekenntnis nicht nur als wirtschaftliche 
oder politische kritik gemeint ist, sondern eine theologische 
bedeutung hat, wie aus der formulierung der absätze 9 und 
10 ersichtlich wird. interessanterweise fehlt jedoch in absatz 
11 – hier wird der begriff imperium ausdrücklich verwendet – 
eine ernsthafte theologische betrachtung. es stellen sich daher 
drei fragen: 1) hat das bekenntnis von accra recht, wenn es 
behauptet, dass wir es tatsächlich mit einem imperium und einer 
imperialen Wirklichkeit zu tun haben? 2) können wir theologisch 
von imperium sprechen, und gibt es etwas in der schrift und der 
tradition der kirche, das uns darin bestärken könnte? 3) Welches 
sollte der standpunkt der kirche sein, wenn wir es tatsächlich mit 
einem imperium zu tun haben, einem neuen rom?

6. die beantwortung dieser kritischen fragen könnte zur 
entwicklung einer theologischen und missionswissenschaftlichen 
Position im lichte des radikalen anspruchs des evangeliums führen. 
sie könnte die christen dazu motivieren, sich kompromisslos mit 
globalismus und imperium als reale unterdrückende gewalten 
auseinander zu setzen. ein wichtiges ziel ist es, dabei zu ermitteln, 
welche bedeutung dieser kontext für eine christliche ethik, ein 
christliches zeugnis und eine christliche mission und somit für die 
theologische Praxis hat. unser anliegen ist es, zu einem klareren 
und besseren Verständnis der beziehung zwischen christentum 
und dem imperium (mit seinem damit einhergehenden 
globalismus) zu gelangen. Wir schlagen eine neubeurteilung des 
ethischen Verständnisses der dialektik von evangelium und Welt 
vor, die – basierend auf der missio dei und der inkarnation – zentral 
für die theologische erkenntnis ist. 

DURCH DIE AUGEN DER MACHTLOSEN

7. das bekenntnis von accra interpretiert geschichte offen “durch 
die augen der machtlosen und leidenden” und betreibt auf 
diese Weise eine Theologie “von unten”, wie dietrich bonhoeffer 
im Vorwort der erweiterten ausgabe seiner Briefe aus der Haft 
vorschlug. Von diesem standpunkt aus stellt sich unsere heutige 
Weltordnung als eine exklusive dar, die den mächtigen bis dato 
unbekannte möglichkeiten eröffnet. für die vielen leidenden 
handelt es sich jedoch um ein ungeordnetes, grausames und 
ungerechtes system der herrschaft und ausbeutung. diese 
unterschiedlichen standpunkte sind teil der unausgesprochenen 
differenzen, die zu den derzeitigen spannungen zwischen den 
kirchen geführt haben.

“Mir ist es gegeben, über Alles zu bestimmen”
imperium, imperiale Macht und die christliche Antwort

kaPitel 3
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indische mogulreich und das Japanische kaiserreich in nordost- 
und südostasien. 

12. imperien ging es stets um macht und gier, und sie fußten 
auf der organisation von arbeit und der ausbeutung von 
arbeitskräften. die globalisierenden imperien des Westens waren 
dabei in zweierlei hinsichten einzigartig: erstens war ihre imperiale 
geschichte eng verquickt mit der geschichte des kapitalismus; 
und zweitens waren sie sehr eng mit dem christentum verquickt, 
das sie bedauerlicherweise mit christlichkeit verwechselten. 
letzteres war das Produkt einer konstantinischen kontrolle 

über den glauben nach dem mailänder edikt (311). das andere 
hatte seinen ursprung in den “krippen” und “golgathas” der 
geschichte. es muss ebenfalls unterstrichen werden, dass der 
rote faden, der sich im laufe der letzten fünfhundert Jahre 
durch die westlichen imperien zog, darin besteht, dass diese 
imperien durch kriegskapitalismus, kriegsvorbereitung und den 
möglichkeiten der kriegführung gediehen sind. dadurch haben 
sich ihnen andere regionen der eroberten nichteuropäischen 
Welt zur kapitalansammlung erschlossen. beim schmieden 
von imperien erwiesen sich kapitalismus und militarismus als 
symbiotische zwillinge.

13. zum ersten mal lebt die Welt unter einem echten globalen 
imperium ohne grenzen. dies wird nun innerhalb der usa über 
das gesamte ideologische spektrum hinweg offen zugegeben. es 
gab eine zeit, in der der begriff imperium als umstritten galt und 
ängstlich vermieden, wenn nicht gar aktiv von amerikanischen 
Politikern und gelehrten bestritten wurde. dies lag daran, dass 
amerikaner sich selbst in abgrenzung zu den europäern als auf 
einzigartige Weise antiimperialistisch und antikolonial sahen. doch 
all dies hat sich verändert. die medien und anerkannte analytiker 
sowohl der linken als auch der rechten sprechen nun anerkennend 
vom “amerikanischen imperium” als der dominanten konstante des 
21. Jahrhunderts. der militärische sieg im irak scheint eine neue 
Weltordnung bestätigt zu haben. “seit den zeiten roms”, stellte 
Joseph nye, dekan der kennedy school of government an der 
universität harvard fest, “gab es keine einzelne nation mehr, die sich 
so hoch über die anderen erhoben hat. sogar der begriff ‘imperium’ 
wird mittlerweile offen und ohne scham ausgesprochen.” 

14. die strategiepapiere des amerikanischen Verteidigungs-
ministeriums, des state department und der neokonservativen 
denkfabrik, die die intellektuellen argumente für die bush-doktrin 
lieferten, waren in ihren absichtserklärungen unverblümt imperial, 
was sogar bis heute andauert. steven rose, ein gründungsmitglied 
des “Project for the new american century” und direktor des 
“olin institute for strategic studies” an der universität harvard, 
der vorher für das us-Verteidigungsministerium und die nationale 
sicherheitsbehörde (nsa) gearbeitet hatte, schreibt:

“die Vereinigten staaten haben keinen rivalen. Wir sind 
militärisch dominant auf der ganzen Welt (…). unser ziel 
ist nicht, einen rivalen zu bekämpfen, sondern unsere 

imPerien ging es stets um macht und gier, und sie fussten auf der organisation 
Von arbeit und der ausbeutung Von arbeitskräften.

8. es ist wichtig sich in erinnerung zu rufen, was die 
befreiungstheologie als zentral herausstellte, nämlich kontextualität: 
“Wo man steht” ist bei der analyse dieser fragen von entscheidender 
bedeutung. dies gilt sowohl für die Theologie als auch für die 
biblische hermeneutik: sowohl für die art, wie biblische geschichten 
erzählt werden, als auch für die art, wie diese geschichten 
interpretiert und weitererzählt werden. der kontext des erzählens 
ist ebenso wichtig wie der kontext des Weitererzählens.
 
9. die globalisierung ist undenkbar ohne die sie treibenden kräfte. 
an erster stelle steht der globale kapitalismus, dicht gefolgt 

vom militarismus. beides sind politische und kulturelle formen 
von Vorherrschaft. diese systeme verstärken sich gegenseitig 
und zusammen erreichen sie die eigennützigen ziele der reichen 
nationen und der eliten in den armen ländern. die kombination 
dieser kräfte machen das sogenannte imperium aus. Was zwischen 
reichen und armen ländern gilt, gilt auch innerhalb reicher und 
armer länder. überall gibt es einen norden und eine “dritte 
Welt”. in einem land wie südafrika führt der kontrast zwischen 
den armen massen und der enorm reichen elite zu einer immer 
weiter auseinanderklaffenden abgrundtiefen disparität. dies ist 
nahezu überall auf der Welt erkennbar. 

EIN NEUES ROM: 

10. nach der analyse des Ökonomen und historikers sampie 
terreblanche können wir fünf aufeinanderfolgende systemische 
Perioden in der westlichen geschichte seit 1500 erkennen. 
Jede wurde von einem anderen westlichen land dominiert: die 
iberischen imperien hauptsächlich während des 16. Jahrhunderts; 
das niederländische imperium hauptsächlich während des 17. 
Jahrhunderts; das erste britische imperium hauptsächlich während 
des 18. Jahrhunderts; das zweite britische imperium während 
des 19. und frühen 20. Jahrhunderts; und das amerikanische 
imperium während des späten 20. und frühen 21. Jahrhunderts. 
alle westlichen imperien waren globalisierende imperien. Wir 
können ebenfalls zwei spezifische Perioden von globalisierung 
vor unserer heutigen erkennen: die erste von 1776 (amerikanische 
“unabhängigkeit”) bis 1815 (napoleonische kriege), und die 
zweite von 1914 (beginn des ersten Weltkriegs) bis 1945 (ende 
des zweiten Weltkriegs).

das Wesen und die folgen von fünfhundert Jahren westlicher 
imperien lassen sich nicht erklären, ohne die mythen über die 
angebliche überlegenheit der menschen europäischer abstammung, 
sowie die impliziten (und manchmal expliziten) mythen über die 
unterlegenheit nichteuropäischer menschen zu berücksichtigen.

11. außerhalb dieses europäischen kontextes jedoch, und zur 
selben zeit, gab es mindestens drei weitere imperien, auf die 
hier nicht näher eingegangen wird, hauptsächlich aufgrund ihrer 
nichteuropäischen Protagonisten: das osmanische reich, das 
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nuancen ist, und globalismus, der eine ideologie im dienste 
bestimmter akteure und strategien mit negativen konnotationen 
darstellt. globalisierung wurde so eng mit globalismus verknüpft, 
dass sie oft miteinander verwechselt wurden. aufgrund dieser 
Verwechslung wurden die interessen nicht immer deutlich, denen 
der globalismus tatsächlich dient, wobei einige gegensätze 
zwischen globalisierung und globalismus verschwammen. 

19. sowohl der globalismus als auch die globalisierung haben 
sich im kontext einer immer schwächeren staatenstruktur und 
der beständigen erosion ihrer territorialen souveränität verbreitet. 
sehr kurz gesagt, sehen wir diese schwächung des staates von 
zwei seiten. einerseits durch die Vorgabe des freien zugangs zu 
märkten, informationen, etc.; andererseits durch die Vorgabe 
moralischer normen wie dem sich verbreitenden diskurs über 
menschenrechte und der Weiterentwicklung des internationalen 
rechts gegenüber kulturellen, nationalen und regionalen 
besonderheiten. diese zwei seiten sind nicht immer klar umrissen 
oder einfach. Während die imperien und die marktkräfte zu 
immer mehr macht gelangen, sorgen sie für eine schwächung der 
staaten, in denen sie ihre macht ausüben. obgleich die ideologie 
des schwachen staates gegenüber den marktkräften im Westen 
aufrechterhalten wird, ist sie nicht der grund für die geschwächten 
staaten im süden. dort oktroyieren die imperiale macht und die 
globalen märkte die staatliche ordnung. eines der besten beispiele 
dafür sind die strukturellen anpassungsprogramme der Weltbank 
und des internationalen Währungsfonds (iWf). 

20. gegen hegemonialen globalismus befürwortet die aufkeimende 
moralische debatte weiterhin die große bedeutung der 
differenzierung beider begriffe, selbst wenn diese sogar von einigen 
liberalen denkern eher negativ als unterstützung einer “primitiven 
tribalen identitätssuche” angesehen wird. diese dichotomie zeigt 
sich klar in der gegensätzlichkeit von globalismus, wie er im 
Weltwirtschaftsforum (davos) vertreten wird, und globalisierung 
des (mittlerweile regionalen) Weltsozialforums. bei letzterem 
versammeln sich indigene, lokale und dritte-Welt-gruppen, um 
dem hegemonialen, ideologischen globalismus Widerstand zu 
leisten. auf der anderen seite gibt es internationale moralische 
regelwerke, die von den einheimischen ins feld geführt werden, 
um die aushöhlung dieser normen durch den eigenen staat im 
zusammenhang mit lokalen bezügen und lokaler Politik in frage 
zu stellen.

21. der gesamte internationale moralische diskurs, der aus den 
trümmern des zweiten Weltkriegs entstand, hat einige äußerst 
bedeutsame internationale institutionen hervorgebracht, die dazu 
dienen sollen, die in den beiden europäischen “Welt”-kriegen 
(welche ganze 10 Jahre einer 31 Jahre langen Periode andauerten) 
erlebte gewalt und Verwüstung zukünftig zu verhindern. obwohl 
die hauptakteure dieser beiden kriege größtenteils europäer 
waren, wurde den kriegen globale bedeutung zugemessen, daher 
die bezeichnung “Welt”-kriege. dass diese kriege von den 
“aufgeklärtesten” nationen geführt wurden, die keinen hang zu 
“tribalistischen” oder “religiösen” loyalitäten und “aberglauben” 
hatten, widerspricht dem weitverbreiteten liberalen argument, 
dass religion stets kriege und konflikte verursacht, und dass 
im zuge wachsender rationalität religiöse und tribalistische 

imperiale stellung und die imperiale ordnung zu erhalten (…). 
die Planung für imperiale kriege unterscheidet sich von der 
Planung für konventionelle kriege (…). die größtmögliche 
menge an schlagkraft kann und soll so schnell wie möglich 
eingesetzt werden, um eine psychologische Wirkung zu 
erzielen, zu demonstrieren, dass das Imperium nicht straflos 
herausgefordert werden kann (…). Imperiale kriege enden, 
doch imperiale garnisonen müssen über Jahrzehnte an ort und 
stelle bleiben, um ordnung und stabilität zu gewährleisten 
(…). Imperiale strategie konzentriert sich darauf, das 
emporkommen von mächtigen feindlichen herausforderern 
für das Imperium zu verhindern: wenn nötig durch krieg, doch 
wenn möglich durch imperiale assimilierung.”

15. andrew bacevich argumentiert, dass das amerikanische 
imperium weder etwas ist, das den usa durch historisches 
schicksal “in die Wiege gelegt” wurde, noch dass die usa durch 
zufall “darauf gestoßen” sind. Vielmehr war es das ernste und 
bewusste langfristige ziel von us-regierungen über das gesamte 
20. Jahrhundert hinweg, angefangen von Woodrow Wilson bis hin 
zu george W. bush zu beginn des neuen Jahrtausends.

16. somit ist das bekenntnis von accra und insbesondere die 
definition von imperium, die wir bereits im Vorwort und in diesem 
kapitel erwähnt haben, absolut korrekt in ihrer beschreibung 
imperialer macht – nicht nur in ihrer Wirkung sondern auch in 
ihrer konzeption: das imperium ist ein bewusstes Projekt, das 
auf die ansammlung von reichtum, einfluss und militärischer 
macht abzielt. Weiterhin so zu tun, als sei dies nicht der fall, ist 
eine große illusion. 

GLOBALISMUS, GLOBALISIERUNG UND IMPERIUM

17. üblicherweise wird ein unterschied oder gar ein gegensatz 
zwischen globalismus und imperium gesehen, weil globalismus 
eher als eine bestimmte rationalität pragmatischer Ökonomie und 
Politik und als unvermeidlicher historischer moment denn als teil 
einer hegemonialen struktur wahrgenommen wird. globalismus 
wurde sehr populär nach 1989 und dem zusammenbruch 
der sowjetunion. er war jedoch nicht nur eine unvermeidlich 
voranschreitende realität, sondern auch eine triumphalistische 
ideologie, die von der einzigen verbleibenden supermacht 
als missionarisches Werkzeug zur förderung ihrer alleinigen 
imperialen dominanz über die neue unipolare Welt eingesetzt 
wurde. zu diesem zeitpunkt gaben die usa zum ersten mal offen 
ihr imperiales Wesen zu. sie wurden seit langem des imperialismus 
und neoimperialismus beschuldigt, mindestens schon seit 1898 
und ihrer besetzung der Philippinen, kubas, guams und Puerto 
ricos als teil des Vertrags von Paris. die usa hatten dies jedoch 
stets bestritten und wiesen diese beschuldigungen als ideologische 
Verleumdung zurück. doch nach dem zerfall der sowjetunion 
wurde der globalismus als vollständiger sieg des kapitalismus und 
der liberalen, bürgerlich-demokratischen ideale angesehen, die von 
den usa paradigmatisch verkörpert wurden.

18. es ist wichtig zu unterscheiden zwischen globalisierung, die 
ein nahezu unvermeidbarer historischer Prozess mit positiven 
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25. als die usa jedoch am 20. märz 2003 den irak angriffen, 
änderte sich all dies. dies war der akt eines imperiums, das sich 
selbst über das Völkerrecht der territorialen integrität hinwegsetzte. 
Wie im alten imperialen modell, in dem der imperator als direkter 
stellvertreter gottes über dem gesetz stand, war eben jene nation, 
die sich selbst die rolle des internationalen moralischen standards 
und Polizisten auferlegt hatte, diejenige, die diese gesetze 
missachtete und auch für sich selbst den anspruch erhob, der 
stellvertreter gottes zu sein. sie verwendete jedoch das argument 
einer einmaligen ausnahme unter extremen umständen, um 
die eigene rolle in der Welt weiterzuentwickeln. die usa 
argumentierten fälschlicherweise, dass die ursachen, die ihr den 
einmarsch in afghanistan erlaubt hatten, auch im irak vorhanden 
seien, nämlich ein radikaler islam, die taliban und al-Qaida. 
letzterer, so wurde behauptet, sei ein bedeutender akteur im irak, 
der auch über massenvernichtungswaffen, biologische kampfstoffe 
etc. verfüge, und somit eine größere gefahr für die Welt darstelle 
als afghanistan. trotz massiver Propaganda gelang es den usa 
jedoch nicht, die Welt zu überzeugen. obwohl einige regierungen 
eine fassade der unterstützung der us-invasion aufrechterhielten 
(oft eher symbolisch als real), kritisierten zahlreiche menschen auf 
der ganzen Welt die usa für ihren einzelgängerischen hurra-
Patriotismus, ihre rhetorik der Prägung “wer nicht mit uns ist, 
ist gegen uns” sowie für eine bereits damals wahrgenommene 
Verlogenheit – eine kritik, die sich später als richtig herausstellte.

26. Von vielen seiten, auch außerhalb der muslimischen Welt und 
der dritten Welt, wurden die usa nun offen als eine bedrohung 
für den Weltfrieden, ähnlich wie al-Qaida, angesehen. der weitere 
abstieg zur Praktizierung und rechtfertigung von folter in 
guantanamo bay und abu ghraib, die in ungeheuerlichen bildern 
lebendig vor augen geführt wurde, machte alle moralischen 
Verpflichtungen und institutionen, die seit dem zweiten Weltkrieg 
aufgebaut worden waren, endgültig zunichte. selbst angesehene 
amerikanische menschenrechtsgelehrte wie beispielsweise alan 
dershowitz und michael ignatieff rechtfertigten die folter 
von häftlingen in diesen und anderen anstalten zynisch und 
selbstgerecht auf der grundlage einer “ausnahmeethik”. als 
die cia-Praxis der “außerordentlichen auslieferung”, also der 
überstellung von terrorverdächtigen in folterländer, und die 
folter selbst ans licht kamen und Präsident bush zugab, dass seine 
regierung nicht nur von diesen Praktiken wusste, sondern sogar 
die befehle dazu erteilte, waren die amerikanischen ansprüche 
auf hohe moralische standards ein für allemal hinfällig. dass 
aufgrund der rechtswidrigkeit dieser befehle keine rufe nach 
gerichtsverfahren und amtsenthebung des Präsidenten und seiner 
helfershelfer laut wurden, ist angesichts der hohen ansprüche an 
moral und rechtsstaatlichkeit, die die usa für sich behaupten, 
ganz und gar unverständlich. damit war die Wandlung von einer 
globalisierung der moral zum globalismus eines imperiums 
vollzogen. es gab viele kritische stimmen innerhalb der usa, 
angeführt von kirchenvertretern und Theologen, die jedoch 
zum schweigen gebracht und mit geringschätziger Verachtung 
behandelt wurden. diese stimmen müssen unterstützt und 
gestärkt werden. 

27. es darf nicht vergessen werden, dass für sich selbst beanspruchte, 
von eigeninteressen geleitete ausnahmen es nahezu unmöglich 

kriegsführung überwunden werden. daher befassten sich die 
internationalen organisationen, wie die 1945 auf der grundlage 
des Völkerbundes (1919 bis 1946) gegründeten Vereinten nationen 
(un) mit ihrer allgemeinen erklärung der menschenrechte 
(1948) und der Ökumenische rat der kirchen (1948) mit dieser 
europäischen krise. 

22. angesichts der modernen amoralität des globalismus, der 
erneut im nordatlantischen kontext verankert ist, begann die 
globalisierung, globale regeln wie deontologische (pragmatische) 
oder kategorische imperative zu fordern. diese wurden entwickelt 
als teil eines ernsthaften diskurses über globale tugenden, der auf 
internationaler ebene über ein breites spektrum hinweg bis heute 
stattfindet. 

23. beide Prozesse haben den staat in eine politische zwickmühle 
gebracht. der ideologische druck des globalismus, die 
märkte zu öffnen, Protektionismus aufzugeben und allen 
gesellschaftsschichten den zugang zur informationstechnologie 
zu eröffnen, schwächt einerseits die fähigkeit der staaten, ihren 
bürgern sichere arbeitsplätze, gesundheitsvorsorge und bildung 
zu garantieren, weil dies gegen das laissez faire des marktes 
verstößt. andererseits stellen die internationalen regelwerke 
ein engstirniges nationalistisches denken von staaten in frage, 
indem sie deren moralische ansprüche auf absolute souveränität 
bestreiten. die entwicklung internationaler moralischer normen 
kommt regionalen identitätsgruppen bei ihren internen kämpfen 
gegen die hegemonie des staates zu hilfe. dies geschieht jedoch auf 
kosten des einheitsstiftenden diskurses über den nationalismus. 
gerade dann, wenn der staat stark sein muss, um sowohl den 
auswirkungen der globalismus-ideologie als auch dem Prozess 
der globalisierung zu begegnen, sieht er sich von diesen beiden 
kräften untergraben.

US-IMPERIUM

24. als die usa am 18. oktober 2001 in afghanistan 
einmarschierten, waren ihnen echte mitfühlende unterstützung, 
weltweite anerkennung ihres schmerzes infolge der anschläge 
des 11. septembers sowie die akzeptanz ihrer führungselite 
beim kampf gegen den terrorismus sicher. diese maßnahme 
galt als politisch, moralisch und ethisch berechtigt sowie durch 
internationale rechtsregelwerke begründet. die taliban hatten 
diese rechte offen verletzt und trieben diese Verletzungen 
immer weiter, insbesondere gegen frauen. sie zerstörten alte 
buddhistische denkmäler von großer archäologischer und 
historischer bedeutsamkeit etc. zu diesem zeitpunkt galt amerika 
international als globaler moralischer “Polizist”, wobei dieser 
empfundene status kaum angezweifelt wurde. die unterstützung 
für die usa ging sogar soweit, dass ein ansonsten problematischer 
Präventivkrieg und die forderungen nach einem regimewechsel in 
afghanistan gestützt wurden. es gab, wenn überhaupt, nur wenig 
ernsthafte kritik an diesem bruch der territorialen souveränität, 
die seit dem Westfälischen frieden (1648) bestand und zumindest 
seit dem zweiten Weltkrieg aufgrund von hitlers invasion in 
Polen 1939 sowie späterer Weiterentwicklungen im Völkerrecht 
streng angewandt wurde.
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amerikanischer tugend verknüpft, als ob die nation verdient hätte, 
die gunst gottes zu bekommen.” in klassisch-christlicher Theologie 
schreibt herbert: “satan hasst die güte gottes, weil es güte 
ist. ebenso hier: die angriffe wurden motiviert durch hass auf 
amerikanische tugenden. gegen dieses zwielichtige, seine gestalt 
verändernde böse bedarf es keiner beweise, es ist keine debatte 
nötig; für den glaubenden ist es offensichtlich.”

31. so konnte george W. bush allen ernstes behaupten: “alles, 
was amerika tut, geschieht um der freiheit willen, und das ist 
gleichzeitig das anliegen der ganzen menschheit” [sic], und 
michael ignatieff kann verkünden, dass “amerikas imperium (…) 
eine neue erfindung ist (…), eine globale hegemonie, die sich durch 
freie märkte, menschenrechte und demokratie auszeichnet (…). 
es ist der imperialismus der guten absichten.” obwohl die Wahl 
von Präsident obama von extremer historischer bedeutung war 
und viel versprach, hat dieser bisher in seiner tatsächlichen Politik 
und der Weiterführung des krieges keinen deutlich anderen 
ansatz gezeigt. 

32. der glaube an das gute des imperiums durch diejenigen, die 
davon profitieren, und daran, dass es somit gut für die kolonisierten 
und ausgebeuteten ist, ist nicht neu. cicero sagte: “können wir 
etwa nicht beobachten, dass die natur allem besten herrschaft 
eingeräumt hat zum großen Vorteil des schwachen?” mit gleichem 
tenor hören wir Plutarch sagen: “ein grundlegender unterschied 
zwischen [dem römischen reich] und anderen alten reichen liegt 
darin, das in rom freie männer regieren, nicht sklaven.” dies 
klingt wie eine ernste Wahrnehmungsstörung, aber sie ist keinen 
deut schlechter als die beobachtung von rosemary ruether, 
nämlich dass amerikanische staatslenker “oft an ihre eigene 
ideologische rhetorik glauben. sie verfolgen sowohl mörderische 
politische strategien, motiviert von dem, was sie als amerikanische 
eigeninteressen ansehen, und schaffen es dabei auch, ehrlich zu 
glauben, dass sie ebenfalls den besten interessen der kolonisierten 
und ausgebeuteten menschen dienen.” all dies erinnert klar 
an rudyard kiplings Die Bürde des Weißen Mannes, in dem die 
kolonisten edle und schöne menschen sind, die den kindlichen, 
umnachteten Wilden zivilisation und tugend bringen. 

33. christen können diese Wahrnehmungsstörung nicht gutheißen, 
ignorieren oder darunter leiden. diese selbsttäuschung ist nicht 
nur politisch gesehen problematisch, sie ist sündig. daher muss sie 
aufgedeckt, ihr entgegengetreten und dagegen angegangen werden, 
nicht nur weil selbsttäuschung ein pathologisch- psychologisches 
Phänomen ist, sondern wegen ihrer auswirkungen auf andere. aus 
diesem grund müssen wir als jene reagieren, die von dem einen 
errettet wurden, der als opfer des imperiums gekreuzigt wurde.

34. die imperiale realität, von der wir sprechen, mag zwar ein 
amerikanisches imperium sein, aber es ist nicht amerika alleine. 
imperium ist, wie das bekenntnis von accra formuliert, “eine 
konzentration wirtschaftlicher, kultureller, politischer und 
militärischer macht zu einem herrschaftssystem unter der führung 
mächtiger nationen”. es ist eine beschreibung, die uns dazu diente, 
ein umfassenderes Verständnis von imperium in unserer definition 
zu formulieren. der deutsche ökumenisch engagierte Theologe 
ulrich duchrow schreibt, dass der anerkannte schwedische 

machen, anderen kategorische imperative aufzuzwingen. eine 
ausnahmeethik führt dazu, selber zu einem kategorischen imperativ 
zu werden. Was wir heute als ethischen ausnahmekontext oder 
ethische ausnahmetat für uns beanspruchen, wird morgen schon 
auf der grundlage desselben ausnahmetatbestandes gegen uns 
verwendet. (diese gefahr ist besonders hoch auf dem gebiet des 
Völkerrechts, denn selbst heute ist eines seiner anerkannten Prinzipien 
das gewohnheitsrecht, das in wenigen Jahrzehnten entstehen kann, 
wie die nürnberger Prozesse belegen.) Wo dies geschieht, ist die 
ausübung von macht die einzige möglichkeit, den anderen dazu zu 
bringen, das zu tun, was wir möchten. denn moralische argumente 
greifen nicht mehr. dies führt zu einer ansteckung und eskalation 
von gewalt, extremismus, folter, missbrauch und allgemein 
unethischem Verhalten sowie zur zerstörung der sozialen Pakte, die 
die grundlage für ein rechtsstaatliches und somit auch friedliches 
zusammenleben sind.

28. es ist ebenfalls klar, dass sogar die scheinbar offensichtlichsten 
und unverfänglichsten begriffe wie z.b. “die Welt” von unseren 
jeweiligen Wahrnehmungen abhängen. Wir leben nicht in einer 
abstrakten und leidfreien Welt, wie uns die mächtigen glauben 
machen wollen. durch die augen des imperiums betrachtet ist 
die Welt eine völlig andere als in den augen seiner opfer. das 
imperium behauptet stets, es repräsentiere die Welt in toto, was 
einen affront für jeden mit einer breiteren, nicht-imperialen 
globalen Perspektive darstellt. die frage ist: Was bewirkt eine 
solche Vereinnahmung, auch unbewusst, bei jenen, die eine 
solche behauptung erheben? andererseits: Was bedeutet dies 
für jene, die opfer dieser selbsterstellten imperialen Welt sind 
und nahezu nichts von ihren Vorteilen haben? Wie können sie 
zugang zu dieser Welt finden? Wenn wir daher den begriff 
“Welt” im globalismus-/globalisierungs-kontext verwenden, 
müssen wir uns dieser und anderer Vorbehalte – wenn nicht gar 
schwierigkeiten – sehr bewusst sein und uns sofort fragen, wer den 
begriff “Welt”definiert.

ABSCHIED VON DER UNSCHULD

29. in Farewell to Innocence (Abschied von der Unschuld) verwendete 
allan boesak den begriff unschuld, um eine die Wirklichkeit 
verzerrende kindische selbstzerstörung zu beschreiben. Wer 
unschuldig ist, versteckt sich vor furchtbarer unterdrückung 
und macht aus machtlosigkeit, schwäche und hilflosigkeit eine 
tugend. dies führt zu einer hilflosen schwärmerei – entweder 
zu einer idealisierung der bestehenden schlimmen situation 
oder zu einer Wirklichkeitsflucht in eine bessere Welt. dieser 
ausdruck “farewell to innocence” wird besonders mit dem kampf 
gegen die apartheid in südafrika assoziiert. er kann jedoch auch 
angewandt werden auf unsere aktuelle globale situation und auf 
die notwendigkeit für die kirche, darauf zu reagieren. 

30. in seinem buch mit dem titel Faith-based War: from 9/11 to 
Catastrophic Success in Iraq, befasst sich Walter herbert mit der, wie 
er es nennt, “nationalen mythologie” amerikas, diesem speziellen, 
von der bush-regierung gepriesenen religiösen system, das eine 
wesentliche rolle bei der invasion in den irak spielte. “der mythos 
von der amerikanischen unverwundbarkeit wurde mit einem mythos 
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seiner eigenen identifizierung mit den armen und geschundenen 
dieser Welt. dieser ruf, den wir aussenden, ist nicht nur ein ruf 
zur umkehr, sondern ein ruf zur lebendigen, prophetischen treue 
für alle gläubigen, dass sie ihn hören und darauf reagieren. 

“MIR IST ES GEGEBEN, ZU BESTIMMEN …”

39. es ist entscheidend, dass imperiale realität zu allen zeiten alles 
durchdringend, allgegenwärtig und allumfassend war. es handelte 
sich nicht nur um eine militärische oder politische realität; es war 
vor allem eine religiöse. religion war keine private, individuelle 
angelegenheit; vielmehr war sie eine staatsbürgerliche und öffentliche 
Praxis, die überall sichtbar war. die imperiale Theologie war das 
unverzichtbare fundament, auf dem alles beruhte. ein grundlegendes 
und bestimmendes merkmal der imperialen römischen Theologie 
war der anspruch, dass rom über sein imperium herrschte, weil die 
götter wollten, dass rom die Welt beherrschte.

40. das römische imperium war mit einer Weltanschauung 
verbunden, mit einem “mythos übernatürlichen charakters (…), 
der über militärische, wirtschaftliche und gesellschaftspolitische 
machtgrundlagen hinausgeht; mit einer religion, die jene unterstützt, 
die das imperium befehligen, darüber herrschen und davon 
profitieren, und die die untergeordneten rollen und die fügsamkeit 
jener, die beherrscht werden, erschafft und bestehen lässt.”

41. Politische ideologie wurde in theologischen begriffen formuliert 
und durch kult und ritual ausgedrückt, in dessen mittelpunkt der 
imperator stand, der anfangs das göttliche instrument der götter war, 
später jedoch selbst zum gott wurde. so wurde der imperatorkult 
in all seinen erscheinungsformen zum öffentlichen und zivilen 
ausdruck sowie zur grundlegenden theologischen rechtfertigung 
und legitimierung des imperiums. in der Person des imperators lag 
die göttliche zurschaustellung der beziehung zwischen herrscher 
und beherrschten, der gottgewollten unterwerfung der untertanen 
des imperiums vor einem erhabenen und göttlich legitimierten 
imperator. roms gewalt und militärische macht, roms militärischer 
glanz und ruhm, roms reichtum und politische Weisheit, roms 
fähigkeit und recht, nationen zu beherrschen – all dies wurde vom 
imperator personifiziert.

42. dies war der götzenglaube, den die ersten christen nicht 
akzeptieren konnten, und dem das neue testament in vielen teilen 
konsequent widersprach und dessen macht kritisch entlarvt. dies 
war die imperiale realität, in der zuerst die Jesus-bewegung und 
dann die christliche kirche entstand, lebte, arbeitete und zeugnis 
ablegte, und die jene enorme bedeutung für die titel ermöglichte, 
die die christliche kirche Jesus von anfang an zusprach. nicht 
caesar, sondern Jesus war der herr. nicht der imperator, sondern 
Jesus war der wahre retter der Welt. es war nicht richtig, dass der 
imperator das leben in seiner hand hielt. unser leben war und 
ist in den händen des lebendigen gottes. Wenn also autoren des 
neuen testaments von Jesus als dem herrn sprachen, forderten sie 
direkt den herrscher auf dem römischen imperialen Thron heraus, 
der sich selbst herr und gott nannte. Wenn sie die sklaven und 
menschen aus den unteren klassen, aus denen sich die christlichen 
gemeinden zusammensetzten, als “das auserwählte geschlecht, 

soziologe Johan galtung noch vor amerikas herausragender 
globaler rolle bereits von der europäischen gemeinschaft als einer 
entstehenden supermacht gesprochen hatte, angeführt zunächst 
von den sechs ehemaligen kolonialmächten, doch zurzeit geführt 
von der macht transnationaler konzerne.

35. duchrow schreibt: “[d]ie klassische Periode des europäischen 
imperialismus gegen ende des 19. Jahrhunderts wurde entwickelt 
als ein hegemoniales politisches und militärisches sicherheitssystem 
für die auslandsinvestitionen europäischen kapitals in profitable 
Weltregionen.” nachdem die usa diese rolle übernommen hatten, 
versucht die gegenwärtige Politik der eu europa als ein “sub-
imperium, teils in konkurrenz zu, teils im bunde mit den usa” zu 
etablieren. in kurzfassung kommt duchrow zu dem schluss, dass 
“die eu teil des neoliberalen kapitalistischen us-imperiums ist, 
die in diesem rahmen teilweise mit den usa konkurriert.” zurzeit 
jedoch sind die europäischen kirchen “unwillig, der Wahrheit im 
blick auf die eu im kontext des globalen imperiums ins gesicht 
zu sehen.” Warum? 

 36. duchrows “ahnung” ist:
“bis vor kurzem konnten die europäer die drecksarbeit der 
Verteidigung der westlichen ausbeutung der Weltressourcen 
den usa überlassen, die ihre imperialen akte bis vor kurzem 
noch maskierten, indem sie stellvertreter benutzten. im 
schatten der supermacht konnten die europäer profitable 
geschäfte machen. nun nehmen die usa unter der bush-
regierung die maske ab und treten selbst offen und brutal als 
eine imperiale macht auf. des weiteren beginnt die eu sich offen 
als imperiale macht zu formieren. dies erschüttert die illusion 
des Westens, eine soziale und demokratische marktgesellschaft 
zu sein, was bisher die basis für die positive beziehung zwischen 
den kirchen und dem politischen und wirtschaftlichen system 
und den politischen und wirtschaftlichen eliten war. die 
anerkennung dieser realität würde die kirchen in einen 
grundlegenden konflikt mit den mächten des bestehenden 
systems bringen, was sie wegen der Privilegien, die sie nach 
wie vor im alten muster der konstantinischen kirche-staat-
beziehungen genießen, fürchten.”

37. duchrow beschreibt diese haltung als ein “illusionäres 
bewusstsein”, das es den kirchen schwer macht, der realität ins 
gesicht zu sehen und “eine neue ökumenische Vision” zu finden. 
mit anderen Worten: die europäischen kirchen haben größtenteils 
den gleichen konflikt, den wir für die usa festgestellt haben. 
38. Wir sagen dies so direkt, weil das us-imperium zur zeit 
die realität ist, mit der wir es zu tun haben. in diesem sinne ist 
das us-imperium zum “gesicht” des nordens geworden. Wie 
bereits vorher erwähnt, verwendete allan boesak 1977 den begriff 
“abschied von der unschuld”, der ursprünglich für schwarze 
gedacht war, um die Versuchung der komplizenschaft mit den 
mächten während der eigenen unterdrückung zu begreifen und 
auszusprechen. daher passt es, dass diese Warnung wieder einmal 
als fanfarensignal an christen im globalen süden erschallt, die 
sich ebenfalls der neuen Versuchung gegenübersehen, sich den 
imperialen realitäten anzuschließen, um von ihnen zu profitieren. 
dabei vergessen sie unsere christliche Verpflichtung zur solidarität 
mit den armen und unseren gehorsam gegenüber Jesus christus in 
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sich: sie verschließt sich jeglicher selbstkritik oder korrektur. sie 
schreibt sich selbst ein attribut zu, das nur gott zugeschrieben 
werden kann: schuldlosigkeit. 

46. Weltweit werden wir mit einer ideologie konfrontiert, die von 
sich selbst behauptet, allmächtig zu sein, ohne jegliche alternative 
und daher ohne jede möglichkeit zur infragestellung oder 
änderung. “sie tritt mit dem anspruch auf, alle lebenssphären 

beherrschen zu wollen und verlangt absolute gefolgschaft, was 
einem götzendienst gleichkommt.” (bekenntnis von accra, 10)

47. die kirche ist aufgerufen, all diesen neuen formen von 
götzendienst entgegenzutreten und sie zu hinterfragen, da sie 
enorme moralische, politische, wirtschaftliche und theologische 
konsequenzen haben. ein neues Verständnis des imperialen 
kontextes des neuen testaments ist nötig. die methoden 
der traditionellen christlichen Theologie sind geprägt durch 
westeuropäische und euroamerikanische denkweise und auslegung. 
sie genügen nicht für die auseinandersetzung mit den theologischen, 
politischen und wirtschaftlichen realitäten, mit denen es die kirche 
heute zu tun hat. mit anderen Worten: Wir brauchen einen Prozess 
der “dekolonialisierung”, um uns Jesus, Paulus und die schriften des 
neuen testaments neu zugänglich zu machen.

48. erstens werden wir die muster von “umdeuten und Widerstand” 
(reframing and resistance), die Jörg rieger “von Paulus bis zum 
Postkolonialismus” erkannt hat, weiter untersuchen müssen. 
zweitens müssen wir unsere heutigen imperialen gegebenheiten 
einer schonungslosen politischen und wirtschaftlichen analyse 
unterziehen, ebenso die erscheinungsformen der globalisierung 
und ihre auswirkungen auf die Welt, das leben der kirche und 
das umfeld, in dem wir leben, arbeiten und unseren glauben 
praktizieren. gegen die falschen Versprechungen des imperiums 
haben wir die Verheißungen gottes in Jesus christus zu 
verkünden. sie sind das genaue gegenteil von den Versprechungen 
des imperiums. drittens werden wir bestreiten müssen, dass das 
imperium so absolut sei, dass man es nicht in frage stellen oder 
ändern könne, so als sei es gottgegeben. Viertens werden wir uns 
dem Pochen auf unsere eigene machtlosigkeit widersetzen müssen. 
stattdessen werden wir auf die erkenntnis des belhar-bekenntnisses 
bestehen müssen: “dass gott durch sein lebenschaffendes Wort 
und seinen lebenschaffenden geist sein Volk befähigt, in neuem 
gehorsam zu leben und dadurch neue lebensmöglichkeiten für 
das zusammenleben in der ganzen Welt zu eröffnen vermag.” 
beginnend bei unserem eigenen Verständnis des christlichen 
glaubens und seinem ruf werden wir in unserer zeit Wege des 
Widerstandes finden müssen. schließlich werden wir auch neue 
Wege des gehorsams und der solidarität gehen sowie lebens- und 
glaubensgemeinschaften in der Welt bilden müssen.

dies sind die besten Wege, die zeichen der zeit zu erkennen und 
gemäß dieser erkenntnis zu handeln.

die königliche Priesterschaft, das heilige Volk, das Volk des 
eigentums” (1 Petr 2,9) anredeten, so korrigierten sie direkt die 
sozioökonomische gliederung und politische hierarchie des 
imperiums, die die aristokratie ganz oben und die sklaven 
zuunterst platzierte. als Judas seinen brief mit den Worten 
beendet, “dem alleinigen gott, unserem heiland, sei durch Jesus 
christus, unseren herrn, ehre und majestät und gewalt und 
macht vor aller zeit, jetzt und in alle ewigkeit” (V. 25), sprach er 

eine schonungslose kritik gegen roms imperiale Theologie und 
die göttlichen anmaßungen des imperators aus. dies tut auch 
Johannes, indem er Jesus mit diesen Worten preist: “ich bin das a 
und das o, der erste und der letzte, der anfang und das ende.” 
(offb 22,13) eine stärkere denunzierung der blasphemischen 
ansprüche des imperators ist kaum denkbar.

43. in diesem sinne wird Paulus’ berühmtes theologisches 
konstrukt der kirche in galater 3,28f zu einer umkehr der 
logik des imperiums. diese logik verkehrt er gleich mehrmals. 
dies geschieht nicht aus Versehen, sondern bewusst. es ist nicht 
nebensächlich, sondern entscheidend für das Verständnis der 
Paulusbriefe und der haltung der frühen christlichen gemeinden. 
gleiches gilt für die evangelien. Wenn wir nur genau hinschauen, 
finden sich überall hinweise auf die imperiale Präsenz sowie 
kritik an und Widerstand gegen sie. Vor mehr als vierzig Jahren 
begann die befreiungstheologie diese möglichkeiten zu erforschen. 
damit gibt es endlich einen völlig neuen ansatz zu den studien 
des neuen testaments und der entwicklung der Theologie, die 
all dies berücksichtigt und interessante Wege zu einem anderen 
Verständnis des neuen testaments eröffnet.

44. Wir müssen auf eben diese erkenntnisse zurückgreifen, wenn 
wir über die herausforderungen der imperialen realität heute 
nachdenken. auch wenn die anbetung eines imperators als solche 
heute nicht mehr aktuell zu sein scheint, ist die identifizierung 
des imperiums mit gott und dem Willen gottes nach wie vor 
sehr lebendig. 

45. der götzendienst liegt nicht nur in der Verehrung von 
konsumismus, geld und Waren, sondern auch in der art und 
Weise, wie wir Profite über menschen setzen, und in der Weise, wie 
amerika sich selbst mit gott und dem guten identifiziert. diese 
identifizierung ruft nahezu automatisch eine vermeintliche realität 
des bösen auf der gegenseite hervor. deshalb die rhetorik von der 
“achse des bösen”, dem “krieg gegen das böse” und dem krieg 
gegen den terror als krieg zur “Vernichtung des bösen”. daraus 
folgt eine einfache dämonisierung anderer, besonders nichtweißer 
menschen aus der dritten Welt, speziell der araber. sie führt zu 
einer entmenschlichung des anderen, einer bösen Präsenz, die 
es zu eliminieren gilt. und da der feind nicht mehr menschlich 
sondern böse ist, sind alle mittel recht. es ist undenkbar, dass 
diejenigen, die das gute repräsentieren, sich irren könnten. diese 
theologische haltung birgt ein weiteres ideologisches merkmal in 

auch Wenn die anbetung eines imPerators als solche heute nicht mehr aktuell 
zu sein scheint, ist die identifizierung des imPeriums mit gott und dem Willen 

gottes nach Wie Vor sehr lebendig. 
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Wohlstand 

Von Wenigen basiert auf der 

unsicherheit 
Von Vielen
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UNSICHERHEIT

Im letzten Kapitel dieses Berichts findet sich ein Hinweis auf die sogenannte 
“prophetische Erzählkunst”. Sie erzählt Geschichten, um Personen und ihre 
Lebensumstände, ihre Schmerzen, Leiden und Hoffnungen vor Augen 
zu führen. Auf diese Weise kann den Mächtigen die Lebenswirklichkeit 
veranschaulicht werden. Dieses Kapitel ist ein ausgezeichnetes Beispiel dafür. 
Mit Hilfe einer Fallstudie aus Südafrika decken wir die globale Realität 
hinter lokalen Tragödien auf. Dabei erzählen wir die Geschichte nicht nur 
zu Analysezwecken, sondern appellieren mit ihr auch an Barmherzigkeit 
und Gerechtigkeit. 

1. unser zeitalter ist von unsicherheiten geprägt: Weil sich die staaten 
globalen zwängen ausgesetzt sehen, unterwerfen sie sich internationalen 
regeln, die nationale schutzmechanismen für industrie und arbeiter 
außer kraft setzen und dadurch vorhandene soziale standards 
schwächen. dieser Prozess wird durch die ideologie der neoliberalen 
globalisierung, die wir globalismus nennen, als unvermeidlich und 
unumgänglich gerechtfertigt. er gilt als ein historischer zwang, dem 
man sich nicht entziehen kann. tatsächlich stellt globalismus jedoch 
das resultat von regeln und politischen grundentscheidungen dar, 
die von einflussreichen eliten getroffen werden, um ihre interessen 
durchzusetzen und zu verteidigen. globalismus ist kein harmloser 
und neutraler Prozess, sondern wird – jedenfalls zurzeit – ideologisch 
im dienste der reichen und mächtigen global vorangetrieben. der 
grund dafür ist die ideologie des neoliberalismus, die im namen von 
Wettbewerb und effizienz eine Welt anstrebt, in der der “markt” als 
höchstes gut über die gesellschaft gestellt wird.

2. die Verelendung afrikas erweist sich somit als ein ergebnis 
von Prozessen, die ihren ursprung in bestimmten politischen 
entscheidungen haben. sie wurden in internationalen organisationen 
wie zum beispiel der Welthandelsorganisation und den bretton 
Woods-institutionen getroffen und übervorteilten afrika und den 
rest des südens. auf grund des machtgefälles in diesen institutionen 
werden regeln gemacht, die die armen und schwachen Völker 
benachteiligen. dementsprechend schließen die länder des südens 
internationale Vereinbarungen, die für sie vorhersehbar nachteilige 
Wirkungen zeitigen. 

3. die anhänger des neoliberalismus betrachten arbeitslosigkeit 
in diesem szenario nicht als ein soziales Problem, sondern als eine 
begünstigende Voraussetzung, um gewinne zu erzielen. somit basiert 
der Wohlstand von wenigen auf der unsicherheit von vielen. dieses 
Phänomen begegnet sowohl auf lokaler als auch auf globaler ebene. 

LIBERALISIERUNG
4. die neoliberale Politik der wirtschaftlichen Öffnung und handels-
liberalisierung verfolgt u.a. das ziel, armut durch Wachstum zu 
bekämpfen. dennoch kann die handelsliberalisierung negative 
auswirkungen auf die einkommensverteilung haben, wenn bislang 
protegierte firmen und branchen dem internationalen Wettbewerb 

ausgesetzt werden und dadurch einkommenseinbußen und den 
Verlust von arbeitsplätzen zu verkraften haben. die bekleidungs-
industrie in südafrika bietet dafür ein beispiel. die handels-
liberalisierung in südafrika führte zum Verfall der bekleidungsindustrie 
und einem daraus resultierenden Verlust von arbeitsplätzen. obwohl 
auch andere Wirtschaftsfaktoren maßgeblich waren, hat die 
südafrikanische regierung bestätigt, dass die globalen zwänge der 
bekleidungsindustrie schwierige zeiten bescherten, die einen 
strukturwandel unumgänglich machten. dieser umfasste die 
Verkleinerung des formellen sektors des bekleidungsgewerbes, die 
Vernichtung von arbeitsplätzen und die abwanderung der Produktion 
in den informellen sektor. 

5. seit den achtziger Jahren sah sich der südafrikanische 
bekleidungssektor zunehmend dem internationalen Wettkampf 
ausgeliefert, ein Prozess, der sich deutlich beschleunigte, nachdem 
südafrika 1994 dem abkommen über textilien und bekleidung 
(atb) der Welthandelsorganisation (Wto) beigetreten war. dieser 
neoliberale Politikwechsel geschah noch zu apartheidzeiten unter der 
regierung der nationalen Partei (nP). er wurde in der zeit nach der 
apartheid im Jahre 1996 durch die regierung des african national 
congress (anc) im rahmen des Wachstums-, beschäftigungs- und 
umverteilungsprogramms (gear) fortgesetzt. bemerkenswert 
ist die auffällige ähnlichkeit mit dem Wirtschaftsprogramm der 
nP, das diese bereits seit märz 1993 verfolgte. beide beinhalteten 
inflationsbekämpfung, kürzung der staatsausgaben, Verbesserung 
der internationalen Wettbewerbsfähigkeit und ausrichtung der 
industrie auf den export, steuerermäßigungen, förderung kleiner 
unternehmen, lockerung der devisenkontrollen und begrenzung 
der lohnerhöhungen. aus sicht der neuen südafrikanischen 
regierung erforderten wirtschaftliche und politische zwänge eine 
Politik der internationalen Öffnung, um so die rentabilitäts- und 
Produktivitätsprobleme im produzierenden gewerbe zu lösen, die 
sich in handels- und zahlungsbilanzschwierigkeiten widerspiegelten. 
zölle auf bekleidung und textilien wurden schneller abgebaut als es 
das atb-abkommen verlangte. deshalb war die bekleidungsindustrie 
schlecht auf den daraus resultierenden wachsenden anstieg an 
textilimporten, die größtenteils aus china kamen, vorbereitet. auf 
ihren hauptabsatzmärkten in der eu und den usa konnte die 
südafrikanische bekleidungsindustrie ebenfalls nicht mehr mit china 
konkurrieren, da das atb-abkommen das Welttextilabkommen am 
1. Januar 2005 ersetzte.

ARBEITSLOSIGKEIT
6. die erwerbstätigen, größtenteils frauen, hatten kaum chancen, 
sich auf die situation einzustellen, weil sie von den umstrukturierungs-
maßnahmen unmittelbar betroffen waren. Vergleichbare auswirkungen 
auf das gemeinwohl sind in entwicklungsländern zu verzeichnen, die 
zu schnell durchgeführte oder falsch angelegte reformen wie 
beispielsweise die handelsliberalisierung in angriff genommen haben. 
dort führten solche reformen aufgrund von hoher und lang 
anhaltender arbeitslosigkeit nicht selten zu sozialer zerrüttung. 

Macht und Unsicherheit
Die Politik der Globalisierung und ihre Folgen

kaPitel 4
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mit niedrigem lohn, niedrigen Qualifika tionen und niedrigem status 
überwiegen. in südafrika wird geographisch und rassisch zwischen 
den erwerbstätigen der bekleidungsindustrie differenziert, da in 
der bekleidungsindustrie der ländlichen gebiete in kwazulu-natal 
schwarze frauen überwiegen, während in der industrie der städtischen 
gebiete im Westkap farbige frauen die meisten arbeiterinnen 
stellen. daher tragen arme nicht-weiße frauen die sozialen lasten 
der liberalisierung, wie sich in der bekleidungsindustrie südafrikas 
während der letzten 15 Jahre gezeigt hat.

FOLGEN DER ARBEITSLOSIGKEIT

8. aufgrund mangelnder wirtschaftlicher möglichkeiten in ihrem 
sozialen umfeld, das ohnehin schon unter enormem druck steht 
und mangelhaft ausgestattet ist, sind die erwerbsstrategien der 
gekündigten arbeiterinnen der bekleidungsindustrie eingeschränkt. 
die begrenzten arbeits möglichkeiten in mitchells Plain führen 
beispielsweise dazu, dass erwerbstätige der bekleidungsindustrie für 
ihre familienmitglieder arbeit in den textilfabriken organisieren, bei 
denen sie angestellt sind. folglich kann die schließung einer fabrik 
dazu führen, dass in einem haushalt plötzlich kein ernährer mehr 
vorhanden ist. der arbeitsplatzverlust von frauen kann in armen 
gegenden verheerend sein, da der Verlust nicht nur die einzelne 
arbeitnehmerin trifft, sondern darüber hinaus auch deren gesamtes 
soziales umfeld tangiert. studien in entwicklungsländern haben 
gezeigt, dass frauen wesentlich zur existenzsicherung armer familien 
beitragen, da sie eher geneigt sind, ihr einkommen für die bedürfnisse 
anderer familienmitglieder und insbesondere der kinder auszugeben. 
in südafrika hat der mangel an wirtschaftlichen möglichkeiten für die 
mehrzahl der armen zur folge, dass erwerbsmöglichkeiten sich auf 
verzweifelte aktionen beschränken, wie beispielsweise beim nachbarn 

um lebensmittel zu betteln, wodurch wiederum ein schneeballeffekt 
ausgelöst wird, weil das gesamte soziale umfeld die auswirkungen der 
arbeitsplatzverluste im bekleidungssektor verkraften muss. studien 
haben festgestellt, dass sich der arbeitsplatzverlust in familien je nach 
geschlecht unterschiedlich auswirkt, wobei frauen und kinder die 
hauptlast tragen. ungleiche machtverhältnisse zu hause bewirken, 
dass der lebensstandard des arbeitenden männlichen Partners oft 
nicht von dem Verlust des arbeitsplatzes seiner Partnerin berührt 
wird, sondern die folgen ihr und den kindern aufgebürdet werden. 

9. befragte haben in einer studie angegeben, dass textilarbeiter in 
großstadtregionen mindestens vier familienangehörige unterstützen, 
während arbeiter außerhalb von großstadt regionen mindestens 
sechs familienangehörige unterstützen. in newcastle in kwazulu-
natal liegt die arbeitslosigkeit bei 60 Prozent. das erklärt die höhere 
anzahl der unterhaltsbedürftigen pro erwerbstätigem. andere 
studien haben eine höhere zahl von unterhaltsbedürftigen pro 
erwerbstätigem in städtischen gebieten ergeben. die fehlzeiten, die 
in der bekleidungsindustrie bekanntermaßen hoch sind (7 Prozent), 
werden den sozialen Problemen zugeschrieben, mit denen diese 

südafrikanische studien über den Verlust von arbeitsplätzen in der 
bekleidungsindustrie benennen zwei gründe für die soziale 
entwurzelung: zum einen handelte es sich bei den betroffenen um 
geringverdiener, die zu alleinverdiener wurden, nachdem 
arbeitsplätze in anderen sektoren abgebaut worden waren, so dass 
deren haushalte verarmten. zum anderen gab es für diese 
erwerbstätigen wegen der begrenzten wirtschaftlichen diversifikation 
und dem langsamen tempo bei der schaffung neuer arbeitsplätze 
keine alternativen arbeitsplätze. daraus resultiert in südafrika ein 
allgemeiner mangel an arbeitsplätzen. dies wird durch erfahrungen 
aus anderen armen ländern bestätigt, in denen zwischen 70 und 80 
Prozent der in der bekleidungsindustrie erwerbstätigen weiblich sind. 
die meisten von ihnen hätten kein einkommen im formellen sektor 
erwirtschaften können, wenn es die bekleidungsindustrie nicht gäbe. 
geht man davon aus, dass das einkommen und die Produktivität im 
textilsektor höher sind als im bestmöglichen alternativen Wirtschafts-
zweig, der sich den erwerbstätigen bietet, so sind die in armen 
textilexportierenden ländern erzielten einkünfte höher als es die 
meisten schätzungen nahe legen. einige handelstheoretiker gehen 
davon aus, dass erwerbstätige, die aus nicht-wettbewerbsfähigen 
industriezweigen entlassen werden, kurzfristig vorübergehende 
arbeitslosigkeit erleben, bevor sie eine umschulung durchlaufen und 
neue beschäftigungsmöglichkeiten ergreifen können. entwicklungsländer 
leiden jedoch oft unter niedrigen investitionen, was die schaffung von 
alternativen arbeitsplätzen erschwert. dies wird am beispiel der 
Vermögensbildung in südafrika deutlich, die bis etwa mitte des 
vergangenen Jahrzehnts nicht über 16 Prozent des bruttoinlands-
produktes hinaus kam. deshalb ging umstrukturierung regelmäßig 
mit wachsender arbeitslosigkeit einher, und möglichkeiten der 
Wiederbeschäftigung in der bekleidungsindustrie gab es kaum. somit 
erfüllt die bekleidungsindustrie aufgrund ihrer arbeitsintensität eine 
soziale funktion, denn sie beschäftigt gering qualifizierte arbeitskräfte, 

die von der derzeitigen südafrikanischen Wirtschaft sonst nicht 
übernommen worden wären.

7. um festzustellen, welche Personen von wirtschaftlichen krisen 
besonders betroffen sind, sollten die gefährdungslagen mit blick auf die 
erwerbsgruppe, die soziokulturelle identität und den geographischen 
standort untersucht werden. erwerbstätige in der bekleidungsindustrie 
fallen unter die erwerbsgruppe der “städtischen industriearbeiter” und 
“ländlichen industriearbeiter”. diese kategorien sind von niedrigen 
eintrittsvoraussetzungen (z.b. im hinblick auf Qualifikationen), 
niedrigen gehältern und einem hohen maß an harter arbeit geprägt. 
in der südafrikanischen bekleidungsindustrie sind entsprechend der 
weltweiten tendenz etwa 86 Prozent der erwerbstätigen frauen. frauen 
werden auf grund der patriarchalen Wahrnehmung ihrer “fähigkeiten” 
wie geduld, geschicklichkeit, “fügsamkeit” und längerfristiger 
ortsgebundenheit als besonders “geeignete” erwerbstätige für die 
bekleidungsindustrie betrachtet. arbeitsflexibilität hängt mit dem 
internationalen anstieg weiblicher arbeitskraft zusammen und ist ein 
geschlechts-, rassen- und klassenkonstrukt, da schwarze frauen und 
frauen der arbeiterklasse in ungeregelten beschäftigungsverhältnissen 

studien… haben gezeigt, dass frauen Wesentlich zur existenzsicherung armer 
familien beitragen, da sie eher geneigt sind, ihr einkommen für die bedürfnisse 

anderer familienmitglieder und insbesondere der kinder auszugeben.
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begleitproblemen wie ausbleibenden lohnzahlungen, unterbezahlung, 
unregelmäßiger bezahlung, mangelnder sozialversicherung, langen 
arbeitszeiten und ungesunden arbeitsbedingungen. entlassene 
arbeiterinnen der textilindustrie, die keine arbeit in der regulierten, 
formellen Wirtschaft finden können, sind gezwungen, unter 
diesen ungeschützten bedingungen der cmts zu arbeiten. das 
hauptcharakteristikum der cmts besteht in ihrer unsichtbarkeit 
für die regulierungsbehörden, denn sie befinden sich in privaten 
haushalten oder in Wohngebieten, sind kurzlebig und schnell wieder 
verschwunden. daher sind die nichterfüllung der tarifvereinbarungen 
und die nichtregistrierung der betriebe weit verbreitet. mitte des 

vergangenen Jahrzehnts hätten gegen etwa 877 cmts, die 24 000 
arbeiter beschäftigten, vollstreckbare titel ausgestellt werden sollen, 
weil sie die tarifvereinbarungen, einschließlich nichtregistrierung und 
mangelhaften arbeitsbedingungen, nicht erfüllten. abgesehen von 
illegalen gehaltsabweichungen (im Jahre 2005 wurden dumpinglöhne 
von r450 bis r500 pro Woche sowohl in als auch außerhalb von 
großstadtregionen gezahlt), registrieren die cmt-arbeitgeber nur 
eine kleine anzahl ihrer tatsächlich beschäftigten, um auf diese Weise 
gebühren zu sparen. etwa 700 kleine unternehmer sollten strafrechtlich 
verfolgt werden, da sie die mindestgehälter entsprechend der Vorgaben 
der tarifvereinbarung für die textilindustrie nicht gezahlt hatten. 
allein in kwazulu-natal hatte die cmt-arbeitgeberorganisation 162 
mitglieder, die insgesamt 8500 arbeitnehmer beschäftigten. aber sie 
schätzte die anzahl der cmts in der Provinz mitte des vergangenen 
Jahrzehnts auf mindestens 500 mit etwa 17000 beschäftigten. 
danach waren mindestens 438 cmts in kwazulu-natal nicht bei der 
nationalen tarifkommission registriert. der grund für die umgehung 
besteht in den gebühren, die mit der registrierung verbunden sind. 
diese beiträge schließen Vorsorge- und krankenversicherungsabgaben 
ein. ein registriertes unternehmen muss arbeitslosenversicherung 
für jeden arbeiter zahlen und eine ausbildungsabgabe entrichten. 
außerdem schuldet es den beschäftigten bezahlten urlaub und 10 
tage bezahlten krankenurlaub. cmt-arbeitgeber können sich diese 
kosten nach eigenen angaben nicht leisten, da die bezahlung für die 
Produktion angesichts des Preiskampfes in der bekleidungsindustrie 
zu niedrig ist. kurz gesagt, die unsichtbarkeit der cmt-beschäftigten 
führt dazu, dass sie wenig Verhandlungsmacht haben und folglich unter 
ungesunden arbeitsbedingungen, einschließlich langer arbeitszeiten, 
unbeständiger oder keiner bezahlung für geleistete arbeit, und 
fehlender sozialversicherung arbeiten müssen. cmt-beschäftigte 
tragen die kosten für die saisonabhängigkeit der textilproduktion, 
da sie weniger geld oder sogar gar kein geld verdienen, wenn 
sie unbeständigen betrieben zum opfer fallen. in betrieben von 
“überlebenskünstlern” sind die bedingungen am schlechtesten, 
da arbeitslose familienmitglieder unbezahlte arbeit leisten um 
“auszuhelfen” und kinder aus dem haushalt in die arbeit einbezogen 
werden. die arbeitsbedingungen sind ungesund und bedenklich, mit 
schlechter belüftung sowie risikobehafteter stromversorgung und 
maschinen, deren technischer zustand als bedenklich eingestuft werden 
muss. demzufolge werden die sozialkosten der umstrukturierung 
nicht nur von den frauen getragen, die in der textilindustrie gearbeitet 

frauen zu kämpfen haben: alleinverdiener zu sein, alkoholismus, 
drogenmissbrauch, häusliche gewalt, gewalt durch banden und die 
nicht endende fürsorgeaufgabe im haushalt. dieser druck steigt nach der 
entlassung. eine studie, die 2003 veröffentlicht wurde, stellte fest, dass 
die entlassung zu einer “erheblichen und nachhaltigen Verminderung 
des haushaltseinkommens führt, wodurch die fähigkeit des haushalts 
massiv beschränkt wird, die ausgaben für die medizinische Versorgung, 
ausbildung und nahrungsmittel zu decken”. 68% der haushalte 
berichteten, dass sie weniger geld für nahrungsmittel ausgegeben 
haben, um die folgen des arbeitsplatzverlustes zu kompensieren, 
da die verfügbaren mittel kaum spielraum für umschichtungen und 

zusätzliche ausgaben ließen. in 34% der haushalte hatte jemand 
wegen geldmangels nicht genug zu essen, in 25% der haushalte war ein 
kind vom nahrungsmittelmangel betroffen. etwa 76% der haushalte 
berichteten, dass sie ihren krankenversicherungsschutz verloren hatten. 
dadurch wurde die destruktive Wirkung verstärkt, weil die übrigen 
familienmitglieder für ihre medizinische Versorgung häufig von der 
krankenkasse der erwerbstätigen abhängig waren. etwa 60% der 
befragten Personen wurden von einer anderen erwerbstätigen Person 
im haushalt unterstützt, und 27% wurden von Personen außerhalb des 
haushalts unterstützt. obwohl städtische und ländliche erwerbstätige 
die verfügbaren unterstützungsmechanismen der sozialhilfe – die 
unterhaltszahlungen für kinder – nutzten, reicht die von der regierung 
bereitgestellte sozialhilfe nicht aus, den Verlust abzufedern. die in der 
studie befragten berichteten, dass sie in folge des arbeitsplatzverlustes 
einen eingeschränkten zugang zu medizinischer Versorgung und 
einen verringerten nahrungsverbrauch hatten. schlechte ernährung, 
gesundheit und ausbildung untergraben die Versuche der familien, 
weitere Verarmung zu verhindern. in einer anderen studie waren 
mehr als die hälfte der befragten Personen vor ihrer entlassung 
alleinverdiener in ihren häusern. die befragten berichteten, dass 
kindern der zugang zu bildung verweigert wurde, da die eltern nicht 
in der lage waren, die schulgebühren zu bezahlen. Wie andere studien 
bestätigen, waren arbeitslose aus der bekleidungsindustrie gezwungen, 
hinsichtlich unterschiedlicher bedürfnisse kompromisse zu schließen. 
sie mussten sich beispielsweise für lebensmittel, fahrtkosten, 
arbeitsvermittlung oder vorausbezahlten strom entscheiden, weil 
nicht genug geld zur Verfügung stand. die befragten befanden sich 
häufig in einer schuldenspirale, da sie sich geld leihen mussten, um ihre 
grundbedürfnisse zu decken. eine andere strategie zur bewältigung 
der situation besteht darin, die kräfte zu bündeln, indem entlassene 
arbeitnehmer bei berufstätigen familienmitgliedern unterkommen, 
oder ihre kinder zu berufstätigen familienmitgliedern schicken, damit 
sie dort leben. diese strategien unterstreichen den druck, unter dem die 
familien leiden und die daraus resultierende soziale fragmentierung.

INFORMALISIERUNG

10. schließlich sind die möglichkeiten zur Wiederbeschäftigung häufig 
auf kleine von zu hause arbeitende ausbeuterbetriebe begrenzt, die 
“zuschneiden, nähen und kürzen” (cmts). dort kommt es nicht selten zu 

…textilarbeiter in grossstadtregionen mindestens Vier familienangehÖrige 
unterstützen, Während arbeiter ausserhalb Von grossstadt regionen 

mindestens sechs familienangehÖrige unterstützen.
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er eine große fabrikanlage in atlantis in der nähe von kapstadt 
gebaut hatte, um Jeans für den export zu produzieren. nur wenige 
exporteure, die zwischen 2001 und 2003 auf grundlage der damals 
schwächeren nationalen Währung exportierten, sind übrig geblieben.

12. darüber hinaus entschädigte der präferenzielle zugang zum 
us-markt, der durch den africa growth and opportunity act 
(agoa) der Vereinigten staaten gewährt wird, nicht für die stärke 
der Währung. südafrikanische exporte sind seit dem Jahr 2003 
substantiell zurückgegangen, während die exporte von anderen 
agoa-Vertragsstaaten stetig gestiegen sind. Wenngleich die zahlen 
für 2004 und 2005 für agoa-exporte – möglicherweise wegen des 
endes des Welttextilabkommens – insgesamt niedriger sind, sind 
südafrikas zahlen für das Jahr 2005 fast 50% geringer als die für das 
Jahr 2004. obwohl der Wechselkurs nicht der einzige faktor für die 
abnahme der exporte unter dem agoa ist, wird deutlich, dass ein 
rückschlag – wie zum beispiel eine stärkere Währung – gemeinsam 
mit einem anderen faktor – wie zum beispiel einem schwachen 
textilangebot – die rentabilität des exports aushebeln kann. die 
dreifache transformationsregel des agoa – nicht nur stoff, sondern 
auch garn sollten entweder von den Vereinigten staaten oder den 
Vertragsstaaten bezogen werden – hat südafrika und mauritius 
benachteiligt, die nicht wie kenia den stellenwert eines am wenigsten 
entwickelten landes (ldc) unter dem agoa bekommen haben. 

DIE ZWECKMÄSSIGKEIT DER UNSICHERHEIT

13. die fallstudie der bekleidungsindustrie offenbart die unsicherheit, 
die im neoliberalen system angelegt ist. die dezentralisierung 
der Produktion wird durch die suche nach niedrigen lohnkosten 
beflügelt. lohnkosten sind in einigen ländern auf grund mangelnder 
demokratischer rechte und menschenrechte und somit der 
arbeitnehmerrechte niedriger. somit tragen arbeitnehmer in 
ungeschützten arbeitsverhältnissen, die vorwiegend im süden zu 
finden sind, zur dezentralisierung bei. dabei wird die Position 
der arbeitnehmer im norden gleichermaßen geschwächt, da sie 
in direkten Wettbewerb zu arbeitnehmern in undemokratischen 
staaten oder staaten mit eingeschränkten oder gar nicht vorhandenen 
menschenrechten treten. auf diese Weise wird die mühevoll 
aufgebaute soziale sicherheit, die nach dem zweiten Weltkrieg in 
den industrieländern erkämpft wurde, wieder zerstört. durch die 
zunahme der zahl ungeschützter arbeitnehmer sowohl innerhalb 
einzelner länder als auch weltweit wird die stellung regulär 
beschäftigter ebenfalls weiter geschwächt. der rückgang der sozial-
standards nimmt im übrigen sehr reale formen an, wie die zunahme 
von unsicheren beschäftigungsverhältnissen belegt, beispielsweise 
leiharbeit, gelegenheitsarbeit, zeitarbeit und outsourcing an 
informelle betriebe. fabriken, die geschlossen wurden, und nicht 
registrierte unternehmen, die ohne staatliche kontrolle und ohne 
einfluss der gewerkschaften entstehen, tragen dazu bei, dass 
immer mehr informelle beschäftigungsverhältnisse entstehen. das 
macht arbeitnehmer selbst noch schutzloser und unfähig, einen 
angemessenen lohn und faire bedingungen für ihre arbeit zu erzielen. 
das system nutzt die schutzlosigkeit aus. aus unsicherheit wird 
gewinn gemacht. folglich etabliert sich das kräfteverhältnis zwischen 
regierung, kapital und arbeit nach dem zweiten Weltkrieg weiterhin 
zu gunsten des kapitals. 

haben, und die auf grund der änderungen keine arbeit finden können, 
sondern auch von ihren familien.

ExPORT DIE ANTWORT?

11. die frage, die im zusammenhang mit einer studie über handel 
und armut aufkommt, besteht darin, ob die Produktion für den 
export – eine lösung, die von fürsprechern des neoliberalen 
kapitalismus befürwortet wird – die schaffung von arbeitsplätzen 
verstärken könnte. die südafrikanische textilindustrie ist 
vergleichsweise einzigartig, da sie sowohl den inlandsmarkt als auch 
den auslandsmarkt versorgt. marktanteile gingen an den import 
verloren, da er von 7% inlandsverbrauch im Jahr 1995 auf 20% im Jahr 
2002 anstieg. eine neuorientierung auf exportproduktion wurde 
stark unterstützt und mit maßnahmen der regierung gefördert, 
jedoch waren nur firmen erfolgreich, die durch massenproduktion 
Wirtschaftlichkeit erreichen konnten oder die zugang zu marktlücken 
hatten. exporte in südafrikanischer Währung verdoppelten sich 
zwischen 1995 und 2000 und erhöhten sich noch mal um 50% bis 
zum Jahr 2003, wohingegen sie wegen der aufwertung der Währung 
danach einen rückschlag erlitten. 2004 fiel der export hinter den 
stand von 2002 zurück. einige bekleidungsproduzenten hatten für 
eine geraume zeit kleidung in die us- und eu-märkte exportiert, 
womit einige schon während der zeit der apartheid begonnen hatten. 
mit etwa 150 exporteuren von insgesamt 2000 textilproduzenten, die 
bei der ausbildungsbehörde registriert sind, war die anzahl allerdings 
enttäuschend. das Potential für das exportwachstum wurde mit 
der aufwertung der Währung gebremst, woraus sich ableiten lässt, 
dass größere offenheit mit größerer Volatilität und wirtschaftlichen 
krisen einhergehen können, zum beispiel durch kapitalwellen oder 
änderungen der handelsbedingungen. anfälligkeit für Volatilität 
ist – wie die finanzkrisen in lateinamerika und südostasien gezeigt 
haben – besonders in entwicklungsländern gegeben, die grundsätze 
wirtschaftlicher offenheit verfolgen. in südafrika haben die 
Veränderungen des Wechselkurses die möglichkeit des produzierenden 
gewerbes zu wettbewerbsfähigem export sehr in mitleidenschaft 
gezogen, was wiederum arbeitsplatzverluste verursachte. das 
bedeutete auch, dass das Potenzial zur exportproduktion und somit 
zur schaffung von arbeitsplätzen nicht verwirklicht wurde. somit 
sind erwerbstätige, die ihre arbeitsplätze verloren haben, nicht 
wieder in ein beschäftigungsverhältnis aufgenommen worden. daher 
hat Volatilität die größte auswirkung auf die schutzlosen und die 
armen. alteingesessene unternehmen, die viele arbeitsplätze bieten, 
mussten auf grund der aufwertung der südafrikanischen Währung 
in der mitte der vergangenen dekade rückschläge erleiden. der 
größte textilproduzent im südlichen afrika, seardel, berichtete, dass 
seine kleidungsexporte von 2003 bis 2004 auf grund der stärkeren 
Währung um 53,5% fielen, was 9,2% des gesamtumsatzes im Jahr 
2004 ausmachte, während dieser Wert im Jahr zuvor noch bei 19,9% 
gelegen hatte. seine wirtschaftlichen Probleme dauerten fort, da 
sein bereinigter gewinn pro aktie zwischen 2004 und 2005 um 
30% zurückging. beispiele von herstellern mit massenproduktion, 
die wegen der Währungsschwankungen schließen mussten, sind 
(1) mehrere große cmts in kwazulu-natal (mit jeweils etwa 300 
arbeitern), die Jeans in die usa exportierten, bis der Währungskurs 
sich veränderte sowie (2) ein ausländischer anleger, der sich als folge 
von der aufwertung der nationalen Währung zurückzog, nachdem 
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1. seit september 2008 erlebt die Welt die tiefste und schwerste 
internationale finanz- und Wirtschaftskrise seit der großen 
depression des Jahres 1929. Was zunächst als krise des subprime-
immobiliensektors in den usa begann, weitete sich zu einer 
kreditknappheit und bankenkrise für die ganze Welt aus. in den usa, 
dem epizentrum der katastrophe, ist das gesamte geschäftsmodell 
des “investment-banking” weggebrochen. die usa und die eu 
haben rettungspakete im Wert von insgesamt usd 2,5 billionen 
aufgelegt. Wichtige banken und Versicherungsgesellschaften 
wurden verstaatlicht, um einen zusammenbruch des gesamten 
finanzsystems abzuwenden. 

2. in der zwischenzeit ist das übergreifen der krise auf die 
realwirtschaft in vollem gange. der iWf prognostiziert eine 
rezession für die industrieländer, die mehrere Jahre andauern wird. 
die amerikanische und mehrere europäische Volkswirtschaften haben 
bereits angefangen zu schrumpfen, und das schlimmste steht uns noch 
bevor. durch das schrumpfen der Wirtschaft werden arbeitslosigkeit 
und ungleichheit ansteigen; die lohnverdiener werden unter 
neuen druck geraten, sich mit geringeren löhnen und schwächeren 
sozialleistungen abzufinden; die armut wird zunehmen.

3. auch die entkopplungstheorie, d.h. die These, dass schwellen-
märkte und entwicklungsländer nicht oder nur wenig von dieser 
krise betroffen würden, erwies sich als falsch. Pakistan und die 
ukraine sind praktisch bankrott und wurden nur durch massive 
rettungspakete vom iWf und der eu gerettet. auch argentinien 
steht am rande des bankrotts. brasilien, russland und die asiatischen 
schwellenländer haben heftige abschwünge auf ihren börsen und 
gravierende abwertungen ihrer Währungen erlitten. südafrika 
befindet sich bereits in der rezession. nur china und indien scheinen 
relativ immun zu sein, obwohl auch dort ein vorübergehender 
rückgang bei den Wachstumsraten festzustellen ist.

4. die stark labilen Volkswirtschaften der unterentwickeltesten länder 
werden von der krise besonders hart getroffen werden. die nachfrage aus 
den industrieländern wird abnehmen, und als folge werden die exporte 
aus entwicklungsländern ebenfalls zurückgehen. auch die investitionen 
werden sinken. die zahlungsbilanz jener entwicklungsländer, die 
über keine oder nur geringe Währungsreserven verfügen, wird sich 
verschlechtern – was das risiko neuer Verschuldung mit sich bringt. 
Wie immer in solchen fällen, werden die verwundbarsten gruppen 
der gesellschaft am stärksten betroffen sein. die bisherigen erfolge 
von armutsbekämpfungsprogrammen werden zunichte gemacht. all 
jene, die bisher glaubten, die un-millenniumsziele könnten doch noch 
erreicht werden, können endgültig jede hoffnung aufgeben.

DAS SCHEITERN DES FREIEN MARKTES 

5. die krise vergegenwärtigt auch das scheitern des vorherrschenden 
Wirtschaftsmodells. das konzept der sich selbst regulierenden 

märkte, die These, dass liberalisierung, Privatisierung und 
deregulierung zur besten aller Welten führen würde, hat sich 
als pure ideologie entpuppt. die krise zeigt, dass märkte, die 
sich selbst überlassen werden, ohne politische regulierung und 
demokratische rechenschaftspflicht, zu verheerenden resultaten 
führen.

GLOBALISIERUNG RUND UM DIE FINANZMÄRKTE: 
EIN HISTORISCHER WANDEL

6. im Jahre 1973, als die bretton Woods-institutionen ihr ende 
fanden, begann in der Weltwirtschaft ein radikaler Wandel 
historischer tragweite. feste Wechselkurse wurden durch frei 
fließende ersetzt, was bedeutet, dass die kurse aufgrund von 
angebot und nachfrage auf den devisenmärkten schwanken. 
kapitalkontrollen wurden größtenteils abgeschafft und durch 
liberalisierung und deregulierung der kapitalströme ersetzt. 
kapital wurde zum mobilsten aller Produktionsfaktoren. dies 
räumte geld mehr Wert als jedem anderen Produktionsfaktor ein, 
und diesen Vorteil macht sich das kapital heute voll zunutze. die 
beziehung zwischen der realwirtschaft und dem finanzsystem 
wurde umgedreht, was zur wirtschaftlichen dominanz der 
finanzmärkte über die übrige Wirtschaft führte.

AUFKOMMEN NEUER UND HOCH LUKRATIVER 
RENDITEqUELLEN

7. mit dem aufkommen transnationaler finanzmärkte wurden 
völlig neue und extrem hohe renditequellen gefunden.
dies führt dazu, dass körperschaften liquides kapital 
zur Verfügung haben, welches sie bevorzugt in die neuen 
finanzmarktgeschäfte stecken, da die erträge hier meist deutlich 
höher als in handel und Produktion sind. dies führt zu einer 
strukturellen investitionsschwäche mit entsprechend negativen 
konsequenzen für Wachstum und arbeitsplatzschaffung.

8. der untergeordnete stellenwert der finanzmärkte im Vergleich 
zur realwirtschaft wurde durch das neue system aufgehoben. 
durch die befreiung der finanzmärkte wurden sie nicht nur 
unabhängig, sondern sogar zu einer überlegenen Quelle der 
Vermögensakkumulation. ein neues Wirtschaftssystem war 
entstanden, in dessen mittelpunkt die finanzmärkte stehen. 
dieses hat den rheinischen kapitalismus (sozialdemokratischen 
kapitalismus) mit sozialpakt, Vollbeschäftigung und einem 
bestimmten grad an sozialleistungen für die wirtschaftlich 
schwächeren gesellschafts schichten abgelöst. manche nennen 
dieses system Vermögens- und Reichtumgetriebene Akkumulation, 
andere sprechen von Finanzialisierung; der ehemalige kanzler 
helmut schmidt verwendet die metapher Raubtierkapitalismus, 
andere hingegen reden von Finanzkapitalismus.

Das Finanzcasino schliessen
Die Finanzmärkte und nachhaltige Entwicklung

kaPitel 5
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NEUE AKTEURE – DIE INSTITUTIONELLEN 
INVESTOREN

9. die dynamik der finanzmärkte hat neue akteure auf den 
Plan gerufen. dies hat dazu geführt, dass die institutionellen 
investoren wie banken, rentenkassen, Versicherungsgesellschaften, 
investment fonds etc. von zentraler Wichtigkeit sind.

10. die neuesten institutionellen innovationen zeigen sich in Hedge 
Funds, Private Equity Funds (PEFs) und Real Estate Investment Trusts 
(REITS). Während banken, Versicherungen und rentenkassen 
nach wie vor in ihren traditionellen geschäftsmustern tätig sind 
und somit einen nützlichen beitrag für ihre jeweiligen nationalen 
Volkswirtschaften leisten, konzentrieren sich hedge funds, Pefs 
und reits nur auf die Vermögensmaximierung ihrer aktionäre. 
daher liegt der Wert für die nationalen Volkswirtschaften, der 
von dieser seite der Wirtschaft produziert wird, lediglich in der 
Vermehrung von Wert an sich, statt aller anderen sektoren der 
Wirtschaft. es reicht also nicht mehr aus, nur einen guten Profit 
zu machen, sondern es geht um den höchstmöglichen ertrag. 
der moderne internationale Wettbewerb trägt dazu bei, diesen 
Vorgang global zu verstärken. 

11. der geplante hohe ertrag kann nur durch strategien 
der kostensenkung erzielt werden, wie lohneinsparungen, 
Verringerung der sozialleistungen, erhöhung der arbeitszeit 
ohne lohnausgleich und angemessene Vergütung, sowie 
Verringerung (oder umgehung) der arbeitgeberbeiträge für 
sozialversicherungssysteme – all dies ist teil dieses mechanismus’ der 
ertragsmaximierung. andere unternehmensziele wie Wachstum, 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit durch innovation, und 
Produktionssteigerung werden alle in den hintergrund gedrängt. 
die konkurrenz durch diese nach ertragsmaximierung trachtenden 
institutionellen investitionen zwingen sogar unternehmen, die 
nicht von institutionellen investoren kontrolliert werden, zu 
ähnlichen strategien zur kostensenkung. das Verhalten der 
geschäftsführung wird dabei gleichzeitig durch entsprechende 
motivationsfaktoren, d.h. auszahlung eines großen teils des 
gehalts als options papiere, hohe Vergütungen etc., auf die neue 
art der akkumulation umgepolt.

POLITISCHE RÜCKENDECKUNG DIESER 
UMWANDLUNG

12. nicht nur der Privatsektor ist teil dieses radikalen Wandels, 
ja sogar politische und staatliche strukturen fördern diese 
umwandlung. auf staatlich-institutioneller ebene sind offshore-
zentren (ofcs) und steuerparadiese die wichtigen komponenten. 
dies sind gebiete, in denen die üblichen Wirtschafts-, finanz- 
und steuergesetze nicht oder nur teilweise gelten. die ofcs sind 
keineswegs marginal. die darin investierten liquiden ressourcen 
werden auf usd 2,7 billionen (2004) geschätzt, was etwa 20 % des 
kapitals auf bankkonten weltweit entspricht. die ofcs dienen den 
finanzmarktakteuren dazu, sich der finanzaufsicht zu entziehen, 
steuern mehr oder weniger legal zu umgehen, und die geldwäsche 
für kriminelle oder zweifelhafte zwecke zu ermöglichen. 
indem sie zu versteuerndes einkommen aus den nationalen 

Volkswirtschaften abziehen und die kapitalabwanderung der 
eliten fördern, sind die ofcs extrem schädlich, insbesondere in 
bezug auf entwicklungspolitik. darüber hinaus können daraus 
risiken für die stabilität des gesamten systems erwachsen. 

13. eine weitere komponente ist die multilaterale finanzlage. 
der internationale Währungsfonds (iWf), die Weltbank und die 
europäische zentralbank insbesondere spielen wichtige rollen 
bei der durchsetzung der liberalisierung und deregulierung 
im finanzsektor. strukturelle anpassungs bedingungen, die 
entwicklungsländern auferlegt werden, haben auch die tür für 
eine aufzwingung der wirtschaftlichen orientierung zu diesen 
finanzmärkten hin geöffnet. 

14. auf nationaler ebene streben die meisten regierungen eine 
Politik an, die den interessen der finanzmarktakteure dient. 
die kombination aus Vorherrschaft des neoliberalen diskurses, 
lobbyismus der finanzindustrie, praktischer einschränkungen 
aufgrund der transnationalisierung der Wirtschaft und des 
internationalen Wettbewerbs, haben zu regierungspolitischen 
strategien geführt, die extrem vorteilhaft für finanzmärkte sind. 

EFFEKTE

15. die effekte dieser wirtschaftlichen umstellungen der finanz-
märkte auf entwicklungsländer lassen sich vor allem in drei 
bereichen erkennen: stabilitätsrisiken, soziale Polarisierung und 
erosion der demokratie. 

Stabilitätsrisiken

16. zum ende des bretton Woods-systems haben sich Volatilität 
und systemische instabilität, ebenso wie finanzkrisen und 
zusammenbrüche, drastisch erhöht. bedeutende instabilitäts-
elemente sind Wechselkursvolatilität, kurzfristige Orientierung, 
Hochrisikofonds, Offshore-Zentren, Derivate, pro-zyklisches 
Verhalten (“herdentrieb”) von finanzmarktakteuren und das 
internationale Ansteckungsrisiko bei krisen. insbesondere die 
verwundbaren nationalen Volkswirtschaften von entwicklungs- 
und schwellenländern werden im zuge des übergreifens der 
krise vom finanzsektor auf die realwirtschaft von diesen 
umwälzungen getroffen. 

17. auch wenn keine krise aufkommt und die finanzmärkte 
funktionieren wie sie sollen, bedeuten Volatilität und schnelllebigkeit 
in den märkten permanenten wirtschaftlichen stress und 
ausgaben für entwicklungsländer. Wechselkursinstabilität 
führt zu instabilität ihrer außenhandelseinnahmen und 
schuldenbedienung. dies führt zu einem instabilen und 
unberechenbaren wirtschaftlichen umfeld. 

Soziale Polarisierung

18. in bezug auf die Verteilung führt das neue system zur sozialen 
Polarisierung, was bedeutet, dass die einkommensentwicklung 
und der Vermögensaufbau außerordentlich dynamisch auf den 
oberen und höchsten ebenen sind, während sie bei den unteren 
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ALTERNATIVEN: STABILITÄT, SOLIDARITÄT UND 
DEMOKRATISCHE KONTROLLE VOR PROFITE 
SETZEN

23. um situationen von stabilität, solidarität und demokratischer 
kontrolle zu schaffen, sind emanzipatorische reformen notwendig. 
das gesamte system globaler finanzen in seiner neoliberalen 
ausprägung hat sich als wirtschaftlich instabil und ineffizient, sowie 
als schädlich für gleichheit, gemeinwohl und demokratie erwiesen. 
daher sind systemische änderungen notwendig; diese sind:
•	 Es	 ist	 entscheidend,	 dass	 Finanzmärkte	 wieder	 unter	politisch-

demokratische Kontrolle gestellt werden. finanzmärkte müssen 
für die menschen da sein und nicht umgekehrt. insbesondere 
müssen sie der entwicklung dienen und die armut bekämpfen. 

•	 Bei	der	wirtschaftlichen	und	finanziellen	Entscheidungsfindung	
muss nachhaltiger Entwicklung und den Menschenrechten aller 
drei generationen Priorität eingeräumt werden.

•	 Ein	 entsprechendes	 institutionelles	 System	 unter	 Aufsicht	 der	
un muss eingerichtet werden, um das Finanzsystem streng zu 
regulieren und neu auszurichten. 

•	 Nationale	Aufsicht	und	internationale	Zusammenarbeit	zwischen	
regulierenden und aufsichtsbehördlichen organen müssen 
gestärkt, demokratisiert und ausgeweitet werden, mit einem 
mandat, sozialen bedürfnissen zu dienen. die beteiligung von 
gewerkschaften, Verbrauchern und anderen interessenvertretern 
bei der regulierung muss sichergestellt werden. bewertung muss 
teil der öffentlichen aufsicht werden, mit einem mandat auch 
die auswirkungen auf die gesellschaft zu untersuchen (z.b. 
Vermeiden von finanzprodukten, darlehen und unternehmen, 
die die umwelt zerstören).

•	 Unbeschränktem	 Freihandel	 und	 dem	 freien	 Kapitalverkehr	
weltweit müssen grenzen auferlegt werden. neue internationale 
Verträge müssen andere ziele – wie finanzielle stabilität, 
steuerliche gerechtigkeit, soziale gerechtigkeit und nachhaltigkeit 
– über den freien strom von kapital, Waren und dienstleistungen 
stellen. soziale rechte und historische siege der arbeiterschaft 
dürfen durch diese abkommen nicht gefährdet werden; im 
gegenteil, sie sollten vielmehr die internationale solidarität statt 
Wettbewerbsdenken stärken. 

•	 Die	 grundlegende	 Ausrichtung	 auf	 echten	Wandel	 muss	 darauf	
abzielen, die Dominanz der Finanzmärkte über die Realwirtschaft 
zu brechen. einige passende instrumente dazu sind: 
– besteuerung aller arten von finanztransfers einschließlich 

devisengeschäften, um mit spekulation aufzuräumen, die 
geschwindigkeit der finanzmärkte zu verlangsamen und 
kurzfristiges gewinndenken zu beenden. die finanzierung 
von fairem und nachhaltigem handel, Produktion und 
konsum sollte stimuliert werden. dazu gehört eine steuer 
auf alle kapitaltransaktionen, um kurzfristige spekulative 
grenzüberschreitende transaktionen unattraktiv zu machen.

– nationale behörden sollten einseitig eine entsprechende 
besteuerung auf nationale börsentransaktionen erheben, um 

ebenen sinken und schließlich in stagnation oder rückgang 
enden. dieser Prozess gilt für industrieländer ebenso wie für 
entwicklungsländer. 

19. die effekte der umverteilung von unten nach oben machen sich 
nicht nur beim direkten einkommen bemerkbar, sondern meist 
trägt auch die steuerpolitik zu einer sozialen Polarisierung bei. 
um die Wettbewerbsfähigkeit eines landes zu steigern, werden 
finanzinvestoren mit steuervorteilen angezogen. finanzmärkte 
werfen ihren politischen einfluss in die Waagschale, um eine senkung 
der direkten steuern (einkommensteuer, körperschaftssteuer und 
Vermögenssteuer) und eine steigerung der indirekten steuern (z.b. 
Verbrauchssteuer) zu erreichen. dies führt zu einer steuerregression, 
was bedeutet, dass die relative steuerbelastung der unteren klassen 
zunimmt, was zur erosion der steuergerechtigkeit führt. 

20. die dynamiken der finanzmärkte haben einen nachteiligen 
effekt auf die sozialversicherungssysteme und Verteilungsmuster. 
liberalisierung und deregulierung in diesem sektor führen dazu, 
dass Versicherungen und rentenkassen der industrieländer in 

schwellen- und entwicklungsländer drängen, um den mittelklassen 
in jenen entwickelten ländern kranken- und rentenversicherungen 
zu verkaufen. dadurch erodieren sie das fundament der struktur 
von sozialversicherungssystemen, die auf solidarität zwischen den 
schwellen- und entwicklungsländern aufbaute. dies wiederum führt 
auch zur auflösung von solidarischen sozialsystemen innerhalb des 
entwicklungslandes selbst. 

Erosion der Demokratie

21. geld ist nicht nur ein wirtschaftliches element. das disponieren 
von großen geldmengen ist ein machtvolles mittel, um politischen 
einfluss zu gewinnen und die Politik zu beeinflussen. das 
hauptproblem dabei ist, dass im zuge der globalisierung der 
Wirtschaft transnationale bereiche entstehen, die sich dem 
regulierungszugriff einzelner nationen entziehen. 

22. doch es gibt keine demokratie außerhalb des nationalstaates. 
insbesondere die finanzmärkte und transnationalen unternehmen, 
deren entscheidungen sich auf das schicksal von millionen 
menschen auswirken und die regierungen von nationalstaaten 
beeinflussen, führen zur erosion von demokratie. entscheidungen 
über investitionen durch kapitalmarktinstrumente, die global auf 
multinationalem Wettbewerb basieren, werden von regierungen 
im lokalen kontext durchgesetzt; auf diese Weise ist die staatliche 
Politik mittlerweile zu einer marionette der internationalen 
finanzmärkte geworden.

Parallel dazu trägt diese soziale Polarisierung und Verarmung 
innerhalb von nationen zur politischen destabilisierung bei, da 
sie fremdenfeindlichkeit, rassismus und religiösen fanatismus 
fördern. 

das gesamte system globaler finanzen in seiner neoliberalen ausPrägung 
hat sich als Wirtschaftlich instabil und ineffizient, soWie als schädlich für 

gleichheit, gemeinWohl und demokratie erWiesen. 
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•	 Alle	 neuen	Finanzprodukte	müssen	 von	Aufsichtsbehörden	 auf	
ihre auswirkung auf die finanzstabilität und die gesellschaft 
getestet werden, bevor sie zugelassen werden. 

•	 Alle	Finanzkonglomerate,	die	im	Privatkunden-	und	Investment-
bankgeschäft, Wertpapierhandel und Versicherungsgeschäft tätig 
sind, müssen umstrukturiert oder aufgeteilt werden, mit umfassend 
angepasster aufsicht der verbleibenden konglomeratstrukturen.

•	 Die	 hohen	 Bonussysteme	 sollten	 verboten	 werden,	 da	 sie	
risikoreiches Verhalten bis hoch zum top-management ohne jede 
rechenschaftspflicht fördern.

•	 Stärkung	 des	 öffentlichen,	 genossenschaftlichen	 und	 gemein-
nützigen bankensektors

•	 Die	 wiederverstaatlichten	 Banken	 sowie	 Banken,	 an	 denen	
der staat aktien im zuge von bailout-maßnahmen erworben 
hat, sollten umstrukturiert werden, um die bedürfnisse der 
gesellschaft zu erfüllen, wie unter anderem bezahlbare kredite 
für nachhaltige Projekte und unternehmen, allgemeiner zugang 
zu guten grundlegenden finanzdienstleistungen etc.

•	 Hedgefonds,	 Private	 Equity	 Fonds	 und	 alle	 anderen	 hoch-
spekulativen und stark fremdkapitalfinanzierten institutionen 
sollten verboten werden.

•	 Finanzderivate	 sollten	 nur	 an	 der	Börse,	 in	 genormter	 und	 von	
einer aufsichtsbehörde genehmigten form gehandelt werden. 
trade over The counter (otc) sollte verboten werden. 

•	 Die	 wirtschaftlichen	 Funktionen	 von	 Offshore-Bankenzentren	
und steuerparadiesen sollten vollständig unterbunden werden.

•	 Um	langfristige	Investitionen	in	nachhaltige	Anlagen	zu	bestärken	
und schädliche kurzfristige spekulationen zu verhindern, könnte 
die macht kurzfristig orientierter aktionäre begrenzt werden, 
indem man die aktienstimmrechte an eine aktienhaltungs-
mindestdauer (5 – 10 Jahre) bindet und börsenoptionen verbietet 
(die geschäftsführer dazu anhalten, sich nur um den aktienkurs 
zu kümmern). stattdessen sollten die geschäftsführergehälter eine 
obergrenze haben und teilweise an einen gemeinwohlindikator 
gebunden werden. 

26. insgesamt sind diese änderungen weitreichend und tiefgehend, 
aber notwendig. sofern das finanzcasino nicht geschlossen 
wird, wird es uns nicht gelingen, ein neues und nachhaltiges 
Wirtschaftsmodell zu entwickeln. ein solches modell ist 
jedoch unabdingbar, da die finanz- und Wirtschaftskrise mit 
einem historischen scheideweg zusammenfällt, an dem sich die 
menschheit mit einer weiteren globalen krise konfrontiert sieht: 
globale erwärmung und ressourcenknappheit, an deren spitze 
die Ölkrise steht. da die gesamte Weltwirtschaft sehr stark von Öl 
und anderen kohlenstoffprodukten abhängig ist, erfordern sowohl 
die co

2-emissionen als auch der sich abzeichnende energiemangel 
ein grundlegendes umschwenken zu einer neuen Wirtschaft 
mit geringem kohlenstoffbedarf. die zeit läuft uns davon. die 
finanzkrise hat ohnehin bereits viele finanzielle ressourcen und 
Problemlösungskapazitäten aufgefressen. sie blockiert die lösung 
anderer globaler Probleme. daher brauchen wir ein finanzsystem, 
das der realwirtschaft dient, insbesondere der finanzierung von 
menschlicher entwicklung und einer grünen Wirtschaft.

spekulation zu stoppen und eine progressivere besteuerung zu 
gewährleisten. 

– Verbot der schaffung von (weltweiten) finanzindustrie-
konglomeraten, die aufgrund ihrer größe oder wegen ihrer 
Vernetzung nicht scheitern dürfen, und die zu komplex sind, 
um alle potenziellen risiken im griff zu haben. 

– Progressive besteuerung von kapitaleinkommen. ein haupt-
faktor, der zum anschwellen von finanzmärkten beiträgt, 
ist die konzentration von reichtum. daher ist zur 
stabilisierung und Verlangsamung der finanzmärkte eine 
erhebliche umverteilung von einkommen und reichtum 
von den reichen auf die armen erforderlich, sowie eine 
eindämmung von belohnungen für exzessive Profiterzielung 
und steuerfluchtmechanismen.

– die Privatisierung von sozialsystemen und wichtiger infrastruktur 
muss gestoppt und dort, wo sie bereits stattgefunden 
hat, rückgängig gemacht werden. die Privatisierung von 
rentenkassen muss revidiert werden, da sie kapitalströme 
schafft, die rund um die Welt ziehen auf der suche nach 
hohen Profiten und anlagen in firmenaktien, die sozial und 
umweltpolitisch unverantwortlich sind.

24. zur milderung der effekte der krise auf die realwirtschaft, sind 
dringend notprogramme erforderlich, die ihre effekte eindämmen. 
diese rettungspakete müssen jedoch an strenge bedingungen 
geknüpft sein, sodass jede moralische gefahr ausgeschlossen ist.
•	 Die	 Gesamtkosten	 für	 Liquiditätsspritzen,	 Bailouts	 und	

milderungsmaßnahmen sollten vor allem von jenen getragen 
werden, die für die krise verantwortlich sind und riesige Vermögen 
angehäuft haben. 

•	 Daher	sollte	ein	besonderer	Krisenfonds	in	jedem	Land	eingerichtet	
werden. der fonds sollte durch eine einmalige sonderabgabe auf 
alle kapitaleinkommen über 50.000 euro und eine sondersteuer 
von 1 % auf alle körperschaftsprofite im finanzsektor gespeist 
werden.

•	 Ein	 Anteil	 dieses	 Fonds	 sollte	 international	 zur	Hilfe	 für	 jene	
armen länder eingesetzt werden, die stark unter der aktuellen 
Wirtschaftskrise leiden und von den lebensmittel- und 
rohstoffpreisschwankungen getroffen werden.

•	 Zusätzlich	sollten	erhebliche	öffentliche	Investitionen	in	die	soziale	
infrastruktur, bildung, kultur und umwelt getätigt werden, 
da diese sektoren an unterinvestition leiden und arbeitsplätze 
schaffen sowie eine nachhaltige entwicklung fördern.

25. im lichte der krise bedürfen einige eckpfeiler des gegenwärtigen 
finanzsystems besonderer aufmerksamkeit, wie: 
•	 Verbriefungsprozeduren	 müssen	 auf	 Institutionen	 unter	

strikter regierungskontrolle beschränkt werden. risikoreiche 
Verbriefungsprozeduren wie bei collateralized debt obligations, 
die zum großangelegten Weiterverkauf von subprime-darlehen 
dienten, müssen verboten werden. 

•	 Spekulative	Finanzprodukte	sollten	verboten	werden,	insbesondere	
bei lebensmitteln und soweit diese einen destabilisierenden 
effekt haben. 
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kaPitel 6

DEBRECEN UND ACCRA: UNGERECHTIGKEIT, 
GöTZENVEREHRUNG ODER IRRLEHRE?

1. Während der 24. generalversammlung, die vom 30. Juli bis zum 
13. august 2004 in accra, ghana, tagte, machte der reformierte 
Weltbund eine reihe von aussagen bezüglich der wirtschaftlichen 
ungerechtigkeit und umweltzerstörung:

“Vor dem hintergrund unserer reformierten tradition und der 
erkenntnis der zeichen der zeit erklärt die generalversammlung 
des reformierten Weltbundes, dass die frage der globalen 
wirtschaftlichen gerechtigkeit eine für die integrität unseres 
gottesglaubens und unsere nachfolgegemeinschaft als 
christinnen und christen grundlegende frage ist. Wir glauben, 
dass die integrität unseres glaubens auf dem spiel steht, wenn 
wir uns gegenüber dem heute geltenden system der neoliberalen 
wirtschaftlichen globalisierung ausschweigen oder untätig 
verhalten. darum bekennen wir vor gott und einander:
“daher sagen wir nein zur gegenwärtigen Weltwirtschaftsordnung 
wie sie uns vom globalen neoliberalen kapitalismus aufgezwungen 
wird, nein aber auch zu allen anderen Wirtschaftssystemen, 
die gottes bund verachten, indem sie die notleidenden, die 
schwächeren und die schöpfung in ihrer ganzheit der fülle 
des lebens berauben. Wir weisen jeden anspruch auf ein 
wirtschaftliches, politisches und militärisches imperium zurück, 
das gottes herrschaft über das leben umzustürzen versucht, 
und dessen handeln im Widerspruch zu gottes gerechter 
herrschaft steht.”
“darum sagen wir nein zur kultur des ungebändigten 
konsumverhaltens, der konkurrierenden gewinnsucht und 
zur selbstsucht des neoliberalen globalen marktsystems oder 
jedes anderen systems, das von sich behauptet, es gäbe keine 
alternative.”
Wir glauben, dass jede Wirtschaftsform zur gestaltung des 
lebenshaushaltes, wie er uns durch gottes bund zur erhaltung 
des lebens geschenkt wurde, sich vor gott zu verantworten hat. 
Wir glauben, dass die Wirtschaft dazu da ist, um der Würde 
und dem Wohl der menschen in gemeinschaft im rahmen der 
nachhaltigkeit der schöpfung zu dienen. Wir glauben, dass wir 
menschen berufen sind, uns für gott und gegen den mammon 
zu entscheiden und dass das bekennen unseres glaubens ein 
akt des gehorsams ist.
darum sagen wir nein zur unkontrollierten anhäufung von 
reichtum und zum grenzenlosen Wachstum, die schon jetzt das 
leben von millionen menschen gefordert und viel von gottes 
schöpfung zerstört haben.
darum sagen wir nein zu jeder ideologie und jedem 
wirtschaftlichen regime, das den Profit über die menschen stellt, 
das nicht um die ganze schöpfung besorgt ist und jene gaben 
gottes, die für alle bestimmt sind, zum Privateigentum erklärt. 
Wir weisen jede lehre zurück, die zur rechtfertigung jener 
dient, die einer solchen ideologie im namen des evangeliums 
das Wort reden oder ihr nicht widerstehen.”

2. die sprache, die in diesen aussagen verwendet wird, deutet 
an, dass mehr als nur wirtschaftliche ungerechtigkeit und 
umweltzerstörung auf dem spiel stehen. das dokument spricht 
auch von der “integrität unseres glaubens an gott und unserer 
nachfolgegemeinschaft als christinnen und christen”. es fordert 
zur ideologiekritik auf, vor allem der ideologie des konsumismus, 
und will verschiedene formen der götzenverehrung entlarven. 
die abschnitte 9 und 10 kommen zu folgenden ergebnissen: 
“diese krise steht in direktem Verhältnis zur entwicklung der 
neoliberalen wirtschaftlichen globalisierung (...) diese ideologie, 
die von sich behauptet, es gäbe zu ihr keine alternative, verlangt 
den armen und der schöpfung unendliche opfer ab und verspricht 
fälschlicherweise, die Welt durch die schaffung von reichtum und 
Wohlstand retten zu können. sie tritt mit dem anspruch auf, 
alle lebenssphären beherrschen zu wollen und verlangt absolute 
gefolgschaft, was einem götzendienst gleichkommt.”

3. das accra-bekenntnis fußt auf der generalversammlung des 
reformierten Weltbundes, die 1997 in debrecen (ungarn) entschied, 
einen processus confessionis auszurufen, einen “Prozess der wachsenden 
erkenntnis, der aufklärung und des bekennens bezüglich 
wirtschaftlicher ungerechtigkeit und ökologischer zerstörung”.

4. eine ähnliche konferenz über die auswirkung der globalisierung 
in zentral- und osteuropa wurde im Juni 2001 in budapest 
vom Weltkirchenrat, dem reformierten Weltbund und 
dem lutherischen Weltbund, zusammen mit der konferenz 
evangelischer kirchen in europa einberufen. das motto dieser 
zusammenkunft war “dient gott, nicht dem mammon!” sie warf 
die frage auf: “Werden die kirchen den mut aufbringen, es mit 
den ‘Werten’ einer profitorientierten lebensform aufzunehmen, 
oder werden sie sich in die ‘Privatsphäre’ zurückziehen?”  dabei 
wurde festgestellt: “auf diese frage müssen unsere kirchen 
eine antwort geben, wenn sie glaubwürdig bleiben wollen.”  
die konferenz bat die kirchen, ihren mitgliedern zu helfen, 
“traditionelle christliche Werte wie selbstbeschränkung und 
askese (einfache lebensführung) wiederzuentdecken, und diese 
Werte in ihrer gesellschaft als eine antwort auf individualismus 
und konsumdenken und als alternative basis für wirtschaftliche 
und soziale entwicklung zu propagieren.”  hier wird eine deutliche 
entwicklung von der prophetischen kritik an ungerechtigkeit hin 
zu einer prophetischen kritik am götzendienst deutlich. dies ist 
ein wichtiger schritt, denn während ungerechtigkeit anzuprangern 
bleibt, müssen wir zusätzlich auch unserer aufgabe zur kritik am 
götzendienst nachkommen. mit blick auf den konsumismus wird 
auf beides bezug genommen. 

GLOBALISIERUNG UND KONSUMISMUS

5. Wie kann die kritik am konsumismus den reformierten 
kirchen in ihren diskussionen über die Weltwirtschaftsordnung 
im zeitalter der globalisierung helfen?

“in Gefahr, unsere Seele zu verlieren”
Konsumismus
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und Verbraucherwahl eine totalitäre Weltanschauung entstand, 
eine weit verbreitete und hegemoniale ideologie, die eine neue 
form von religion (zivilreligion) angenommen hat.

9. der markt wird als die erfolgreichste, die am stärksten 
verbreitete und globalisierteste  “religion” aller zeiten betrachtet. 
er bekehrt die menschen mehr und schneller als irgendein anderes 
glaubenssystem in der menschheitsgeschichte.

10. die christliche kritik sieht im konsumismus eine art 
götzendienst. solcher götzendienst kann in vielerlei gestalt 
auftreten: zum beispiel durch körperkult, spielsucht, geldgier 
usw.  natürlich werden konsumismus, Vergnügungssucht 
und materialismus selten als eine art glaubensüberzeugung 
dargestellt. aber wie luther in seinem großen katechismus 
andeutet, ist alles, woran der mensch sein herz hängt, sein gott. 
sich auf etwas anderes als gott zu verlassen oder etwas anderem zu 
vertrauen, läuft auf götzendienst hinaus. es führt dazu, dass man 
einen ersatzgott findet oder ihn sich kreiert. dieser tritt an die 
stelle des dreieinigen gottes. götzendienst lässt sich im übrigen 
auch aufdecken, indem man danach fragt, wofür menschen bereit 
sind, opfer zu bringen.

11. der biblische begriff mammon liefert die grundlage für die 
kritik am konsumismus. hier wird behauptet, dass die begierde 
nach käuflichen dingen den glauben an gott ersetzt hat. etwas, 
das einen Wert hat, wird behandelt, als hätte es den höchsten Wert. 
Verschiedene ähnliche beispiele lassen sich in der Weltwirtschaft 
finden: erstens die art und Weise, in der die unersättlichkeit des 
menschen als selbstverständlich betrachtet wird; zweitens die 
annahme, dass wirtschaftliche Verzerrungen allein durch die kräfte 
des marktes korrigiert werden können; drittens die darstellung 
des Wirtschaftswachstums als erlösendes Wundermittel gegen 
armut, soziale missstände und für menschliches glück, wobei 
vernachlässigt wird, dass es auch bestimmte opfer erfordert, 
dieses Wachstum zu sichern. die armen  gehören immer dazu; 
und viertens die reduktionistische neigung, den Wert von dingen 
anhand ihres kaufpreises zu messen.  solche götzen verzerren 
nicht nur das leben und verachten die armen, sondern machen 
diejenigen zu sklaven, die ihr Vertrauen in sie setzen. 

12. diese kritik an dem götzendienst wird vielleicht präzisiert in 
dem dokument Der Weg nach Damaskus: Kairos and Bekehrung 
(1989), das von christen der dritten Welt aus sieben ländern, 
nämlich südafrika, namibia, südkorea, den Philippinen, 
el salvador, nicaragua und guatemala, verfasst wurde. das 
dokument bietet eine ausführliche kritik an der hinterlassenschaft 
des imperialismus, kolonialismus und rassismus, analysiert die 
Wurzeln des konflikts zwischen denen, die wirtschaftlich stark 
sind und denen, die schwach sind, und fordert diejenigen christen, 
die auf der seite des geldes, der macht, der Privilegien und des 
Vergnügens stehen, deutlich auf, sich zu bekehren. die folgende 
aussage über götzendienst verdeutlicht es:

“(...) in unseren ländern hat die anbetung des geldes, der 
macht, der Privilegien und des Vergnügens in der tat die 
anbetung gottes ersetzt.  diese art des götzendienstes 
ist in ein system gebracht worden, in dem konsumistischer 
materialismus als gottheit inthronisiert wurde. götzendienst 

erstens müssen wir zwischen konsum und konsumismus 
unterscheiden wie wir auch bereits zwischen globalisierung 
und globalismus unterschieden haben.  zweitens müssen wir 
erkennen, dass es viele aspekte, dimensionen und Theorien 
zur globalisierung gibt. das gleiche gilt für konsumismus 
und konsumgesellschaften.  diese dürfen nicht dazu führen, 
dass prophetische kritik durch Verstrickung in falsche 
gegensätzlichkeiten ins leere läuft. Vielmehr geht es darum, die 
zeichen der zeit zu erkennen, von denen in accra die rede ist.  
drittens werden konsumismus und globalismus hauptsächlich 
auf grund der ökologischen zerstörung und der wirtschaftlichen 
ungerechtigkeiten kritisiert.

6. in der theologischen literatur lassen sich folgende sechs Thesen 
der kritik am konsumismus erkennen:
•	 “Die	Konsumgesellschaft	ist	nicht	zukunftsfähig”:		Nach	dieser	

wirtschaftlichen kritik ist eine Wirtschaft, die auf Wachstum 
ausgerichtet ist, auf einem begrenzten Planeten auf dauer nicht 
tragfähig.

•	 “Konsumismus	 verschärft	 Ungerechtigkeit”:	 	 Nach	 dieser	
wirtschaftlichen kritik ist die tiefgreifende Wirkung des 
konsumismus unter armen und reichen tragisch, weil sie die 
wirtschaftliche ungleichheit verschärft. 

•	 “Die	Wohlhabenden	sind	Opfer	ihrer	eigenen	Begierden	geworden”:		
nach dieser soziologischen und psychologischen kritik hat 
der konsumismus einen schwerwiegenden einfluss auf die 
gesundheit und den lebensstil der Wohlhabenden.

•	 “Konsumismus	 untergräbt	 die	 Tugend	 und	 fördert	 Laster”:	
nach der kritik dieser tugendethik entfaltet der konsumismus 
das böse im menschen: gier, habsucht, anhäufen, neid, 
eifersucht, Vergnügungssucht, stolz, usw. dagegen finden sich 
die tugenden wie Weisheit, einfachheit, genügsamkeit und 
fürsorge nicht wieder.

•	 “Die	 Konsumgesellschaft	 fördert	 die	 Kommerzialisierung	
kultureller und religiöser bräuche”: nach dieser kritik führt die 
kommerzialisierung zu einer oberflächlichen beschäftigung mit 
fast allem, einschließlich zum beispiel sexualität, ausbildung 
und arbeitsplatz. sie hat auch einen weit verbreiteten einfluss 
auf die kirchlichen bräuche (wie beispielsweise Weihnachten, 
ostern etc.).

•	 “Konsumismus	 läuft	 auf	 Götzendienst	 hinaus”:	 	 Nach	 dieser	
ideologischen und theologischen kritik stellt der konsumismus 
fast jeden einzelnen aspekt des christlichen glaubens in frage.

7. die letzte dieser Thesen ist von besonderer bedeutung. die 
frage ist, ob mehr als prophetische kritik an den wirtschaftlichen 
ungerechtigkeiten und der umweltzerstörung nötig ist. Welche 
arten des götzendienstes lassen sich mit blick auf den konsumismus 
finden? ist gegenwärtig gar ein aufruf der reformierten kirchen zu 
einem processus confessionis in dieser hinsicht angezeigt? 

KONSUMISMUS: EINE ART DES GöTZENDIENSTES?

8. der konsumismus wird nicht nur hinsichtlich seiner 
konsequenzen für die menschheit und die umwelt kritisiert. er 
wird oft auch als “die ideologie unserer zeit” beschrieben. die 
ironie besteht darin, dass im namen von individualismus, freiheit 
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also

bin ich”
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die tiefere sehnsucht seelischer bedürfnisse jedoch nicht stillen – 
die sehnsucht nach dem, was heilig, unendlich und größer ist als 
wir selbst. es gibt jedoch auch die gefahr, dass die spiritualität 
selbst zur Ware wird. die suche nach spiritualität kann als 
symptomatisch für konsumgesellschaften und ihren umgang mit 
religiösen erfahrungen betrachtet werden. es gibt einen hunger 
nach solchen erfahrungen, aber eine abneigung dagegen, sich 
mit ihnen theologisch auseinander zu setzen bzw. ihre relevanz 
für unser moralisches Verhalten anzuerkennen. dies könnte 
Versuche, eine lebendige christliche glaubenspraxis wieder 
herzustellen, eher verhindern als fördern.

DAS EVANGELIUM DES WOHLSTANDS 
ALS IRRLEHRE?

15. auf der grundlage der vorangegangenen analyse lässt sich 
schließen, dass verschiedene arten des götzendienstes sich 
nicht nur in der säkularen gesellschaft, sondern auch unter 
christengemeinden im kontext des globalisierten konsumismus 
abspielen. die deutlichsten und gröbsten beispiele einer solchen 
theologischen rechtfertigung der kultur des konsumismus 
können dort gefunden werden, wo das evangelium des Wohlstands 
im gewand christlicher Verkündigung und lehre verbreitet wird.
  
16. das evangelium des Wohlstands als eine art des christentums 
hat sich, ausgehend von den Vereinigten staaten von amerika 
und anderen industrialisierten ländern, auf dem afrikanischen 
kontinent ausgebreitet, besonders in neuen pfingstlerischen und 

charismatischen kirchen.  sie haben erfolg in südafrika und es ist 
wahrscheinlich, dass solch eine interpretation des evangeliums in 
bezug auf erfolg, Wohlstand und reichtum im südafrikanischen 
kontext immer einflussreicher werden wird, besonders auf grund 
der derzeitigen rolle der privaten fernsehsender, der fernseh-
evangelisationen und der übertragung religiöser Programme, die 
aus amerikanischen Quellen stammen. 

17. Wie die meisten anderen irrlehren, beruht das evangelium 
des Wohlstands auf einem körnchen Wahrheit, aber es verzerrt 
sie auch systematisch. das körnchen Wahrheit, das hier auf dem 
spiel steht, ist der segen gottes. das schließt jeden konkreten 
und materiellen segen ein, wie zum beispiel genügend regen zur 
rechten zeit, das tägliche brot, schutz im straßenverkehr, erfolg 
im studium, bewahrung in krisenzeiten und ein reichliches 
einkommen. in bestimmten zusammenhängen kann geld 
tatsächlich eine gabe sein, mit dem gott sein Volk segnet. für 
diejenigen, die in einer kultur der armut gefangen sind und auf 
alkohol- und drogenmissbrauch, den besuch bei Prostituierten, 
aufnahme von schulden und glücksspielen verzichten und 
stattdessen ehrliche, harte arbeit verrichten, sich den bedürfnissen 
ihrer familie und der kirche, der sie angehören, widmen, führt dies 
zu wachsendem Wohlstand in materieller hinsicht.

die konsumkultur mit ihrem Verbrauch der Verfügbaren mittel, ihrer 
erzeugung Von abfall und ihrem streben nach Vergnügen und freude kann eine 

innere, seelische leere nicht Verbergen. 

macht gegenstände, besonders geld und besitz, zu etwas 
Wichtigerem als die menschen. er ist menschenfeindlich.”
“da ein götze menschenfeindlich ist, verlangt er absolute 
unterwürfigkeit und blinden gehorsam. die götzen, von 
denen wir in der bibel lesen, machen ihre nachfolger zu 
sklaven, gefangenen oder robotern und nehmen ihnen somit 
ihre freiheit. unterwürfigkeit gegenüber geld entmenschlicht 
die menschen. dem gewinn wird auf kosten der menschen 
nachgejagt. das abbild des geldgottes ist der sicherheitsstaat, 
der das system verteidigt und absoluten und blinden gehorsam 
verlangt. in einigen ländern ist er grausam und gnadenlos; 
in anderen trägt er eine trügerische maske. diejenigen, die 
ungehorsam sind, werden brutal bestraft; diejenigen, die sich 
anpassen, werden mit materiellen Vorteilen und sicherheit 
belohnt. götzen regieren durch furcht und mit einschüchterung 
oder durch den Versuch, menschen zu kaufen, sie zu bestechen 
und mit geld zu verführen.”

SyMPTOME DES GöTZENDIENSTES

13. es gibt viele symptome eines solchen götzendienstes in 
der konsumgesellschaft.  der konsum ist daher zu einem 
bestimmenden faktor der kulturellen identität geworden:  “ich 
kaufe ein, darum bin ich.” dies bringt eine faustische Welt 
hervor, in der den begierden keine grenzen gesteckt sind, und in 
der unzählige begierden befriedigt werden können – unter der 
bedingung, dass man seine seele preisgibt. die unersättlichen 
forderungen der Wohlhabenden führen zu der gewohnheit, 

sich wie ein schwamm durch das leben zu bewegen, und ein 
erlebnis nach dem anderen in sich aufzusaugen mit reichem essen, 
fabelhaften medienspektakeln, aufregenden reisen zu immer 
exotischeren zielen, risikoreichen abenteuern, dem rausch der 
geschwindigkeit, dem geldspiel an der börse, sexueller lust und 
religiöser ekstase. aber der Versuch, erlebnisse anzusammeln, 
geht einher mit der unfähigkeit, diese erlebnisse zu verarbeiten, 
da alles in eile getan wird, um schritt zu halten. zudem macht der 
spaß an wiederholten erlebnissen bald einem gefühl schlichter 
zufriedenheit Platz und endet schließlich in langeweile. folglich 
dient die Vergnügungssucht dazu die langeweile zu vertreiben, die 
sie selber erzeugt.

14. die konsumkultur mit ihrem Verbrauch der verfügbaren 
mittel, ihrer erzeugung von abfall und ihrem streben nach 
Vergnügen und freude kann eine innere, seelische leere 
nicht verbergen. die rhetorik über fortschritt, machbarkeit 
und erfolg steht neben einer fatalistischen stimmung von 
instabilität wie zum beispiel dem terrorismus, der befürchtung 
eines Wirtschaftskollaps, tödlichen krankheiten und dem 
klimawandel. solch eine stimmung der seelischen leere kann 
christen im zeitalter des konsums auch veranlassen, sich auf 
die suche nach spiritualität zu machen. der konsumismus kann 
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gefunden werden, aber es ist vielleicht fruchtbarer, die versteckten 
formen von irrlehren zu untersuchen, die als auffassungen, 
annahmen, gewohnheiten, denk- und ausdrucksweisen 
und ebenfalls in christlichen lehren und Verkündigungen zu 
finden sind.  bei solchen versteckten irrlehren ist es wichtig, 
abweichende deutungen des christlichen evangeliums und des 
christlichen glaubens so deutlich wie möglich herauszustellen, 
damit die gefahren diesbezüglich offenbar werden können.

b) das deutlichste beispiel von irrlehren im zusammenhang mit 
der globalisierung (und den wirtschaftlichen ungerechtigkeiten 
und der umweltzerstörung, die damit assoziiert werden) ist 
die Verkündigung des evangeliums des Wohlstands. da es am 
offenkundigsten in neuen pfingstlerischen kirchen vorkommt, 
wäre es angemessener, wenn die reformierten kirchen das 
augenmerk auf die Verkündigung der subtilen formen des 
evangeliums des Wohlstands in ihren eigenen reihen legten. 
dies lässt sich am besten umsetzen, indem wir die weitreichende 
kommerzialisierung der kirchen, des christlichen glaubens und 
des evangeliums inmitten der konsumgesellschaft untersuchen, 
um uns mit den bedürfnissen der Verbraucher religiöser 
angebote auseinander zu setzen. die gefahr besteht jedoch, dass 
der lebensstil, die Werte und unausgesprochene überzeugungen 
dieser christen in der konsumgesellschaft  theologisch legitimiert 
und kirchlich abgesegnet werden könnten.

c) die christliche kritik am konsumismus sollte eine prophetische 
kritik an den wirtschaftlichen ungerechtigkeiten und der 
umweltzerstörung sein, die mit der wirtschaftlichen globalisierung 
einhergeht. sinnvollerweise würde solch eine prophetische 
kritik an diejenigen gerichtet sein, die in verantwortungsvollen 
Positionen und institutionen den globalisierungsprozess 
mitgestalten. die kritik am konsumismus müsste auch an die 
ordinierten hauptamtlichen und an die ehrenamtlichen innerhalb 
der christlichen kirchen gerichtet sein. insofern beinhaltet 
die globalisierungskritik die eine doppelte stoßrichtung, 
welche die meisten grundüberzeugungen der christen in der 
konsumgesellschaft betrifft.

d) Wir erkennen, dass wir alle gesündigt haben und der ehre gottes 
nicht gerecht werden. zugleich ist es wahr, dass der konsumismus 
von bestimmten gruppen von menschen vorangetrieben wird, 
die einerseits enorme Vorteile aus dieser konsumkultur ziehen, 
aber andererseits auch den mythos pflegen, dass alle daran 
teilhaben können, ohne die wachsende ungleichheit zwischen 
den reichen und den armen zu berücksichtigen und die 
tatsache, dass unsere ressourcen nicht in der lage sind, einen 
solchen mythos und einen solchen lebensstil zu tragen. 

18. darüber hinaus kann das evangelium des Wohlstands leicht 
verwendet werden, ein gefühl der “sozialen aufstiegsfähigkeit” zu 
legitimieren. es gibt viele menschen in südafrika, die zum ersten 
mal in die untere mittelschicht fallen. sie wissen, dass sie selbst 
vielleicht keine gute ausbildung genossen haben, aber dass ihre 
kinder möglichkeiten haben. Wenn sie der kultur der armut 
entkommen können, werden sie es im leben zu etwas bringen. 
sie können vielleicht bald schon in einer eigenen Wohnung oder 
einem eigenen haus in einem Vorort wohnen, sich ein eigenes 
auto leisten und vielleicht teil der konsumgesellschaft werden. 
Pastoren in solchen gegenden unterstützen dieses gefühl der 
sozialen aufstiegsfähigkeit. sie betonen die rolle der gaben und 
gelegenheiten zur aus- und fortbildung und sprechen davon, 
solche gelegenheiten beim schopfe zu ergreifen sei gottes Wille. 
obwohl der lebensstil der konsumklasse nicht für alle menschen 
auf der Welt aufrecht erhalten werden kann, ist diese theologische 
untermauerung für ein gefühl der sozialen aufstiegsfähigkeit 
wiederum recht nachvollziehbar. es regt die kirchenmitglieder an, 
innerhalb ihrer sozialen bezüge höher zu greifen, an sich zu glauben 
und daher härter zu arbeiten, damit sie den Punkt erreichen, an 
dem sie ihr menschliches Potenzial voll ausschöpfen.

19. das evangelium des Wohlstands kann jedoch auch dazu 
verwendet werden, zu maßlosem Wohlstand zu ermutigen.  in 
vielen fällen ist die zugrunde liegende annahme, dass man – 
wenn man sein bestes für den herrn gibt (und für die kasse der 
ortsgemeinde) – reichen segen von gott empfangen wird. solcher 
segen wird dann zum zeichen eines eigenen starken glaubens 
(und dem des Pastors). etwas stimmt mit dem eigenen glauben 
nicht, wenn man solchen segen nicht empfängt. dadurch wird das 
evangelium des Wohlstands zur irrlehre.

20. das zugrunde liegende Problem im zusammenhang mit 
dem evangelium des Wohlstands ist, dass es typischerweise von 
gottes segen spricht ohne rücksicht auf die spannung zwischen 
der guten schöpfung gottes, ihrem fall und ihrer endgültigen 
erlösung.  das christliche evangelium spricht über die befreiung 
der schöpfung von sünde und bösem und der ankündigung 
einer neuen schöpfung. die geschichte der menschlichen kultur 
einschließlich der rolle, die das geld, kaufen und konsumieren in 
der geschichte spielen, ist bestandteil der geschichte von gottes 
Werk auf erden. es ist keine geschichte der erlösung von der 
schöpfung, aber der erlösung der schöpfung. christen besitzen 
daher geld und geben es aus, kaufen und konsumieren innerhalb 
dieser spannung – inmitten des Verfalls einer konsumkultur, 
aber auch auf der grundlage der erlösung, an der christen bereits 
teilhaben, aber die noch nicht vollständig angekommen ist.

SCHLUSSFOLGERUNG

21. auf der grundlage der vorangegangenen diskussion, können 
folgende schlussfolgerungen getroffen werden:

a) die christliche kritik an der ideologie des konsumismus 
kann uns helfen, den unterschied zwischen ungerechtigkeiten 
(sünde), götzendienst und irrlehre deutlicher zu erkennen. diese 
können in theologischen schriften und kirchlichen resolutionen 
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DER ZUSAMMENHANG ZWISCHEN öKOLOGIE UND 
GERECHTIGKEIT

1. Ökologie und gerechtigkeit sind begriffe, die traditionell nicht 
miteinander in Verbindung gebracht werden. solange menschen 
sich ausschließlich im gegenüber zur natur begreifen, die es zu 
kultivieren gilt, wird jedes beherrschen und zunutzemachen als 
ein zusätzliches Quantum sicherheit gewährender fortschritt 
wahrgenommen. dass eingriffe in das Ökosystem auch ungewollte 
folgen haben, ist häufig nicht bewusst oder wird hingenommen. 

2. daran hat sich auch nichts grundsätzliches geändert, seit die 
permanente übernutzung der atmosphäre mit der folge der 
erderwärmung als am weitesten reichender menschlicher eingriff in 
natürliche zusammenhänge erkannt worden ist. stattdessen wird 
zwischen den staaten über den grad der jeweiligen Verantwortung 
und damit über die Verpflichtung gestritten, mit der reduktion 
von emissionen verbindlich Verantwortung zu übernehmen. im 
ergebnis bleibt die dem klimawandel inhärente ungerechtigkeit 
unverändert bestehen. die Veränderung des klimas wird 
größtenteils von einem kleinen teil der erdbevölkerung verursacht, 
die somit die lebensmöglichkeiten der gesamten menschheit, sei es 
bereits heute in den ländern des südens, sei es morgen auch für die 
nachkommenden generationen im norden, radikal einschränkt.

öKOLOGISCHE UNGERECHTIGKEIT

3. die ökologischen kosten für den derzeitigen immensen 
reichtum eines kleinen anteils der Weltbevölkerung laufen 
derzeit hauptsächlich in den ländern der südlichen hemisphäre 
auf, wo wiederum die armen kaum anpassungs- und 
bewältigungsstrategien entwickeln können. hierfür sind sie auf 
die hilfe der Verursacher angewiesen, die weder ihre rolle in dem 
geschehen anerkennen noch der dimension der Veränderungen 
rechnung tragen. Weil sie in ihrer gier und ausbeuterischen 
achtlosigkeit gottes gute schöpfung in ein chaos zurückverwandeln 
und zunichte machen, sind diejenigen als „schöpfungszerstörer“ 
bezeichnet worden, die durch die ausbeutung von menschen 
reich geworden sind und die die natur nicht als gut behandeln, 
für dessen erhalt es eine kollektive, niemanden ausnehmende 
Verantwortung gibt, wie es auch nur ein gemeinsames recht an 
ihm gibt. noch immer haben sie zweifelsohne die politische kraft 
und den status in der Welt, dieses in frage zu stellen. 

4. die gerechtigkeitslücke vergrößert sich nochmals dadurch, 
dass die energiearmen länder keine angleichung an den 
ressourcenverbrauch der industrienationen vornehmen dürfen. 
denn ein vergleichsweise kleiner teil der menschheit übernutzt 
bereits die gemeinsame atmosphäre dermaßen, dass die co

2-
emissionen das für das Ökosystem erde verträgliche maß längst 
überschritten haben. folglich hat unser Ökosystem keinerlei 

kapazitäten für eine zusätzliche aufnahme von kohlenstoff – auch 
nicht um eine umfassende gerechtigkeit gegenüber den ländern 
des südens herbeizuführen.

5. der einzige Weg, der gerechtigkeit und nachhaltigkeit 
verspricht, ist deshalb der über eine drastische reduzierung der 
co2-emissionen der die atmosphäre überbeanspruchenden 
länder. das schließt mit ein, dass die gerechtigkeitsfrage auch 
in den ländern in entsprechender Weise gelöst werden muss, wo 
– wie in den schwellenländern – das weltweite nutzungsgefälle 
im land selbst zwischen den bevölkerungsschichten verläuft. 
geht man davon aus, dass die co2-reduktion in europa 80 – 
90% betragen muss, um das anerkannte ziel, die durchschnitts-
temperatur nicht um mehr als 2°c gegenüber der vorindustriellen 
zeit ansteigen zu lassen, wird deutlich, dass ein solches ziel 
nicht nur durch effizientere energienutzung, die ausweitung 
kohlenstoffarmer, erneuerbarer energien und neue technik erreicht 
werden kann. nötig ist eine steigerung der suffizienz, durch eine 
umkehr der lebensweise. Während die industrienationen auf 
eine entsprechende Wirtschaftsweise zusteuern müssen, die ohne 
ressourcen verschlingendes Wachstum auskommt, ist in den 
ländern des südens eine armutsminderung ohne wirtschaftliches 
Wachstum nicht zu erreichen. die herausforderung, die nicht 
ohne das zur Verfügung stellen von know how bewältigt werden 
kann, ist ein Wachstum ohne die negativen umwelt- und 
klimaauswirkungen, die bisher damit verbunden gewesen sind.

PROBLEME DER öKOLOGISCHEN GERECHTIGKEIT

6. schon der bereits eingetretene klimawandel hat dimensionen, 
die das recht auf physische unversehrtheit von milliarden 
menschen tangieren. in der umkehrung bedeutet dies, dass die 
übernutzung der atmosphäre als gemeinschaftliche Verletzung 
eines menschenrechts zu betrachten ist. ein menschenrecht auf 
bewahrung vor den folgen des klimawandels konkurriert allerdings 
unmittelbar mit einem anderen grundrecht. so folgt die weltweite 
armutsbekämpfung nach wie vor fast ausschließlich den schritten, 
die zur entwicklung der industrienationen geführt haben.

7. diese ist mit der intensiven nutzung fossiler energien verknüpft, 
deren tatsächliche kosten nicht unmittelbar zu buche schlagen. die 
folgekosten des immer weiter steigenden rohstoffverbrauchs sind, 
wie sich jetzt zeigt, seit beginn der industrialisierung nur ausgelagert 
bzw. in die zukunft verschoben worden. dabei ist unstrittig, dass 
armutsbekämpfung und klimaschutz keine alternativen sein 
dürfen, sondern dass eine dauerhafte armutsbekämpfung ohne 
klimaschutz nicht zu erreichen ist. klimaschutz ist deshalb ein 
entscheidender aspekt der armutsbekämpfung.

8. für den klimaschutz steht die menschheit, so die un-klima-
rahmen-konvention von rio 1992, in „gemeinsamer, aber 

kaPitel 7

Auf Gottes Kinder warten
Gerechtigkeit und Ökologie
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den klimawandel verursacht haben, die die möglichkeiten in den 
händen haben, ihn zumindest zu begrenzen, und die durch ihr 
wirtschaftliches und politisches schwergewicht den ländern des 
südens positiv wie negativ handlungsmöglichkeiten vorgeben. 
den ländern des südens muss deshalb das recht auf entwicklung 
zugestanden werden, das vom recht auf ökonomisches Wachstum, 
wie ihn der norden für sich wie selbstverständlich in anspruch 
nimmt, zu unterscheiden ist. sie müssen ein recht auf erfüllung 
von grundbedürfnissen haben, für die auch eine vermehrte 

nutzung fossiler energien und damit ein erhöhter co2–ausstoß 
legitim sein muss, wenn er tatsächlich der überwindung von 
armut dient. die kompensation muss gerechterweise durch die 
länder mit hohen emissionen erfolgen.

11. für eine gerechte Verteilung der emissionen werden kriterien 
benötigt, die sich an dem ökologisch notwendigen orientieren 
und gleichzeitig realistische ziele darstellen. im schnittpunkt 
beider liegt das 2°c-ziel. die emissionen der industrienationen 
liegen um ein Vielfaches zu hoch, um dieses ziel erreichen zu 
können. Wenn sowohl der ökologischen notwendigkeit als auch 
der gerechtigkeit genüge getan werden soll, ist umgehend mit 
der reduktion auf einen bruchteil der bisherigen emissionen 
zu beginnen. ohne kompromisse, ja selbst ohne als ungerecht 
empfundene zugeständnisse, wird das gerechtigkeitsziel, ein 
weltweit möglichst egalitäres nutzungsrecht an der atmosphäre, 
nicht zu erreichen sein. dazu braucht es den grundkonsens, 
dass die zumutungen zum einen möglichst breit, dann aber auch 
entsprechend der belastbarkeit gestreut werden.

12. das konzept von contraction and convergence (c&c), also 
reduktion und annäherung, nimmt die gegenwärtige Verteilung 
der emissionen als ausgangspunkt des reduzierungsprozesses, 
um sich sukzessive einer egalitären nutzung der atmosphäre 
anzunähern. bestehende ungerechtigkeiten werden dabei 
übergangsweise zur kenntnis genommen, ohne sie zu billigen. 
das gerechtigkeitsargument ist sowohl die schwäche als 
auch die stärke des konzepts: es müsste längst neu angepasst 
werden, weil sich die situation in der zwischenzeit gewandelt 
hat und weiter verändern wird. so sind weder die folgen des 
bereits stattfindenden klimawandels berücksichtigt noch die 
wirtschaftliche entwicklung der schwellenländer mit großen 
bevölkerungszahlen und die damit verbundenen emissionen 
ausreichend bedacht. außerdem setzt c&c aufgrund des 
konsensprinzips grundsatzdiskussionen voraus, die aufgrund der 
drängenden zeit längst geführt sein müssten, wie überhaupt der 
zeitfaktor nicht ausreichend berücksichtigt ist. die stärke besteht 
darin, dass es beim gerechtigkeitsargument ansetzt und deshalb 
eine ethische grundlage hat. seine ausgangsbasis liegt jenseits 
aller Ökonomie.

13. ein rein pragmatischer Weg wird mit dem emissionshandel 
beschritten. konsequent angewandt, verhindert er die externalisierung 

unterschiedlicher Verantwortung“. eine co
2-gerechtigkeit hat 

zwar zu berücksichtigen, wo die ursache für die erderwärmung 
zu suchen ist und wer welche technischen, politischen und 
wirtschaftlichen möglichkeiten hat, sie einzudämmen; sie 
entbindet aber niemanden von Verantwortung. deshalb trifft 
die Verantwortung für das nichterreichen entwicklungsfähiger 
ergebnisse beim gipfel von kopenhagen alle teilnehmenden 
gleichermaßen. die Verweigerung gemeinsamer Verantwortung 
verhinderte konsequenterweise auch einen konsens darüber, wie 

zwischen armutsbekämpfung und dem schutz von natur und 
natürlichen lebensgrundlagen ausbalanciert werden kann.

die gefahr falscher alternativen droht dadurch, dass, anders als 
klimaschutzmaßnahmen, die erst langfristig und indirekt Wirkung 
zeigen, die traditionellen methoden der armutsbekämpfung 
durch überwindung der energiearmut mit vertrauter technik 
in ihrem erfolg eher sichtbar werden und unmittelbar entlastend 
wirken. außerdem verweisen die entwicklungsländer nicht zu 
unrecht darauf, dass nicht sie die Verursacher des klimawandels 
sind und dass ihre Pro-kopf-emissionen an treibhausgasen auf 
absehbare zeit auch nicht nur in die nähe der industrienationen 
gelangen werden. ihnen könne deshalb kein vergleichbarer beitrag 
zur entlastung der atmosphäre abverlangt werden, zumal 
der zweifelsohne vielfach ineffektive energieeinsatz und die 
übernutzung von ressourcen mit katastrophalen ökologischen 
folgen armutsbedingt sei. in der tat besteht hier ein teufelskreis.

9. aus den industrienationen wird umgekehrt mit berechtigung 
darauf verwiesen, dass die zu zeiten der industrialisierung noch 
unbekannten langzeitfolgen des massiven einsatzes fossiler 
energie nicht einmal zur armutsbekämpfung noch einmal in kauf 
genommen werden dürften, weil sie unmittelbar zum ökologischen 
kollaps führen. indirekt wird damit allerdings behauptet, dass 
anderen nicht das recht zugestanden werden dürfe, das man für 
sich selbst lange wie selbstverständlich in anspruch genommen 
hat, um eigene armut zu überwinden. die notwendigkeit zur 
selbstbeschränkung bei der Verwendung fossiler energie kann 
den ländern des südens allerdings nur dann glaubhaft vermittelt 
werden, wenn die industrienationen einerseits selbst entsprechend 
konsequent handeln und andererseits alle erdenkliche hilfe geben, 
entwicklungsstufen zu überspringen, die stets mit dem massiven 
einsatz fossiler energie verbunden waren. 

KRITERIEN EINER öKOLOGISCHEN 
GERECHTIGKEIT

10. die erde ist gemeinsamer oikos (heimat) aller menschen. 
zusammenleben aber funktioniert nur, wenn es eine basis für 
die wahrzunehmende Verantwortung und für einen redlichen 
umgang miteinander gibt. auf der seite der Verantwortung sind 
an allererster stelle die industrienationen gefordert als die, die 

Wenn soWohl der Ökologischen notWendigkeit als auch der gerechtigkeit 
genüge getan Werden soll, ist umgehend mit der reduktion auf einen bruchteil 

der bisherigen emissionen zu beginnen. 
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senken lassen. entscheidender ist eine Verhaltensänderung zu 
einer ressourcen schonenden genügsamen, also auf suffizienz 
bedachten lebensweise. 

DER SUFFIZIENZGEDANKE UND DIE metanoIa 
IN DER THEOLOGIE

16. der suffizienzbegriff ist mit dem theologischen begriff der 
metanoia nicht identisch. in den ersten summarien der Worte 
Jesu findet sich das Wort metanoia als sein ruf zur umkehr 
oder buße (mt 4,17). Theologisch ist metanoia antwort auf 
einsicht in die durch christus geschehene befreiung von sünde 
oder, positiv formuliert, das anerkennen gottes als herrn allen 
lebens. Metanoia ist deshalb kein rein ethischer begriff, sie 
kann aber aus dankbarkeit für die erlösung nicht ohne ethische 
konsequenzen sein. Metanoia geschieht, wenn der mensch auf die 
einsicht in die existenz gottes antwortet und durch sein leben 
anerkennt, dass ihm durch gottes existenz grenzen gesetzt 
sind. der mensch wird also um gottes und der menschen willen 
grenzüberschreitungen wieder rückgängig zu machen bemüht sein 
– so auch die, dass er sich zu einer den schöpfer verdrängenden 
ordnungsmacht über mensch und umwelt aufgeschwungen hat. 
Metanoia ist der fortwährende Prozess, immer neue antwort zu 
suchen auf die sich immer wieder auftuende erkenntnis, dass sich 
der mensch an gottes stelle gesetzt hat – selbst mit hilfe der 
Theologie: so wurde 1 mose 1,28 als legitimation herangezogen, 
um - ohne rückbindung an den schöpfer und unter leugnung der 
menschliches eingreifen in die natur limitierenden Verpflichtung 
zur fürsorge für das leben – die Welt nach eigenen Vorstellungen 
zu gestalten. bekam der mensch nach biblischer Vorstellung den 
auftrag, am schöpfungswerk gottes mitzuwirken und chaos in 
kosmos zu verwandeln, also lebensraum zu schaffen, verwandelt 
die anthropogene klimaveränderung kosmos in chaos und 
nimmt lebensraum.

17. der auftrag heute besteht nach wie vor darin, die lebensräume 
zu erhalten – nur dass sie nicht der natur, sondern den menschen 
abgerungen werden müssen. folglich gehören die, die zur 

umkehr aufrufen prinzipiell, wenn auch in unterschiedlichem 
maß, gleichzeitig zu denjenigen, an die der aufruf ergeht. ihnen 
stellt sich die glaubwürdigkeitsfrage. zuallererst die kirchen 
des nordens sind in der Pflicht, nach einem für alle menschen 
verträglichen maß des konsums zu suchen und eine lebensweise 
zu praktizieren, die sich in kurzer zeit einem dem egalitären 
nutzungsrecht gerecht werdenden ressourcenverbrauch anzupassen 
vermag. es gilt, traditionelle christliche tugenden wie mäßigung 
und genügsamkeit wiederzuentdecken, sie aber so zu füllen, 
dass sie nicht individualistisch eng geführt oder in monastischer 
abkehr gelebt werden, sondern beispiele geben, wie ein für die 
bewohnbarkeit des Planeten erde unausweichlicher lebensstil 
eingeübt werden kann.

von kosten. damit schafft er in erster linie anreiz zur 
emissionsreduktion. ethisch ist er allerdings problematisch. allein 
schon die schaffung eines marktwerts für ein allgemeingut, das 
nicht länger missbraucht, sondern endlich geschützt werden soll, 
leistet einer rein ökonomischen betrachtungsweise der Welt weiter 
Vorschub. der Vorteil dieses systems besteht darin, dass das, was 
einen marktwert besitzt, vom markt am ehesten für erhaltenswert 
erachtet wird. der emissionshandel ist zuallererst ein politisches 
instrument, das nicht einem freien Wettbewerb ausgesetzt sein darf, 
sondern nur kontrolliert unter vorgegebenen rahmenbedingungen 
wirken kann. drei grundregeln scheinen unabdingbar:
•	 Die	Kosten	für	die	Vermeidung	von	Emissionen	müssen	unter	

denen der zertifikate liegen. 
•	 Der	 Emissionshandel	 darf	 nicht	 den	 Charakter	 eines	

ablasshandels von ökologischen sünden bekommen. 
•	 Der	 Emissionsverkauf	 durch	 wenig	 emittierende	 Länder	 wird	

begrenzt. die begrenzung schützt das recht ihrer armen auf 
entwicklung, deren energiearmut ansonsten zum kapital der 
führungsschicht mutieren kann.

TRADITIONELLE UND NEUE ANTWORTEN 
AUF DIE HERAUSFORDERUNGEN DURCH DIE 
KLIMAVERÄNDERUNG

14. ein egalitäres nutzungsrecht an der atmosphäre, das dem 
klimaschutz gerecht wird, verlangt allen menschen einen 
kohlenstoffarmen lebensstil ab. ein solcher lebensstil kann 
nicht allein durch technischen fortschritt ermöglicht werden. 
entscheidend ist ein kultureller Wandel, der angestrebte ziele 
nicht primär über (wirtschaftliches) Wachstum ermöglicht bzw. 
definiert. obwohl ein solcher Wandel auch ökonomisch sinnvoll 
ist, da die unabwendbaren, weiter auflaufenden folgekosten des 
klimawandels in grenzen gehalten werden können, werden 
weiterhin traditionelle lösungsansätze favorisiert: 
•	 Kernkraft: auch ungeachtet der unkalkulierbaren risiken 

stellt die atomkraft keine alternative dar. sie ist in der co
2-

bilanz nicht besonders günstig, uran ist ein nur noch begrenzt 
zur Verfügung stehender energieträger, und nennenswerte 

zusätzliche kapazitäten können in absehbarer zeit nicht zur 
Verfügung stehen. 

•	 Treibstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen: sie haben, wenn 
sie als großtechnologie betrieben werden, eine nicht vertretbare 
Öko- und sozialbilanz. agrosprit ist nicht als wirksamer beitrag 
zur reduktion von klimagasen geeignet und vergrößert die 
gerechtigkeitslücke zwischen nord und süd. 

•	 Effizienzsteigerung: sie ist eine wichtige technische hilfe, dass 
energie nicht mehr verschleudert wird, nicht aber das suggerierte 
allheilmittel. zu einem kohlenstoffarmen lebensstil reicht die 
effizienzsteigerung allein bei weitem nicht aus.

15. der ressourcenverbrauch wird sich allein mit technischen 
lösungen nicht einmal annähernd auf ein vertretbares niveau 

ein egalitäres nutzungsrecht an der atmosPhäre, das dem klimaschutz gerecht 
Wird, Verlangt allen menschen einen kohlenstoffarmen lebensstil ab.
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energieeinsatz verbundenes gemeindeleben abgelöst werden 
muss. im zuge dessen werden gemeinden sich neu organisieren 
und ihre Praxis prüfen. anfahrtswege zu gottesdienstorten, 
ziele für exkursionen, kirchenbeheizung, geldanlage und 
andere mehr gehören auf den Prüfstand.

im gemeindlichen leben tauchen die gleichen fragen auf, mit denen 
sich die gemeindeglieder in allen anderen lebensbereichen auch 
konfrontiert sehen. die kirchen haben insbesondere die chance, 
den für sie mit der metanoia verbundenen suffizienzgedanken 
als angemessene lebensweise zu erklären und ihre tradition 
mit der entwicklung eines nicht durch konsum bestimmten 
lebensstils aufzugreifen. die versammelte gemeinde ist 
dadurch gut vorbereitet, nicht nur die eigene Praxis zu ändern, 
sondern auch den gesellschaftlichen diskurs über grenzen und 
selbstbegrenzung anzustoßen. 

21. für die diskussion und Vermittlung aus dem bereich der kirchen 
in die gesellschaft kann der überall verstandene freiheitsgedanke 
eine entscheidende rolle spielen: die ökologische ungerechtigkeit 
bedeutet faktische unfreiheit künftiger generationen und 

ungezählter, von den Verursachern dieser ungerechtigkeit auch 
nicht wahrgenommener menschen heute. der ethische und auch 
theologische anspruch an die freiheit ist, dass ihr dort die grenze 
gesetzt ist, wo die unfreiheit anderer beginnt.

22. die forderung ökologischer gerechtigkeit lässt leider Verzicht, 
sich-zurücknehmen und damit freudlosigkeit und rückschritt 
assoziieren. dabei eröffnet die selbstbegrenzung chancen zu 
einer win-win-situation. Weglassen und selbstbeschränkung 
helfen nicht nur denen, für die bisher viel zu wenig übrig blieb; sie 
können ebenso für die, die sich mit allem versorgen können, etwas 
befreiendes haben und neue lebensqualität erschließen, wenn sie 
von passiv machender konsumhaltung oder auch vom zwang der 
suche nach immer mehr entlasten.

23. es stellt sich die frage, worin eine Theologie besteht, die 
politisches handeln zugunsten des allgemeinwohls bewirken 
und unterstützen kann. christen erheben den auf ihre schriften 
gestützten anspruch, dass leben und gemeinschaft drei 
grundlegenden moralischen Prinzipien folgen müssen:
•	 Menschen	sollen	die	Liebe	Gottes	annehmen	und	auf	sie	vertrauen,
•	 als	Antwort	darauf	sollen	sie	Gott	lieben	
•	 und	sie	sollen	den	Nächsten	lieben	wie	Gott	liebt.

kurz gesagt, „lieben, wie gott liebt“ ist der moralische kern 
christlichen glaubens und der treue gegenüber gott. anders 
gesagt: das biblische Verständnis von liebe ist die norm für 
menschliches handeln. deshalb – und das gilt für alle christen 
– muss ein entsprechender entwurf von nächstenliebe integraler 

POLITISCHE KONSEqUENZEN

18. angesichts seiner dimension bedeutet der von menschen 
herbeigeführte klimawandel zuallererst eine weltpolitische 
Verpflichtung. die aufgabenstellung an die Politik ist mit 
dem klimaziel klar definiert. sie kann nur über einen globalen 
gesellschaftsvertrag gelingen. da der notwendige Prozess 
nicht vom guten Willen der akteure abhängig sein darf, ist eine 
unabhängige autorität notwendig, die die instrumente hat, das 
klimaziel als menschenrecht gegen nationale egoismen und 
eigeninteressen von regierungen bzw. die sie beeinflussenden 
lobbyisten durchzusetzen. die uno versucht sich auf dem 
gebiet, doch mit ihren gegenwärtigen strukturen kann sie beim 
klimaschutz nicht die unangefochtene und neutrale organisation 
darstellen, die die staatengemeinschaft braucht. 

das entbindet die nationalen gesellschaften nicht von ihrer 
Verantwortung zum handeln auf allen ebenen bis hin zur 
anpassung der individuellen lebensgestaltung an das, was das 
Ökosystem erde zulässt. effizienz und suffizienz müssen sich 
überall ergänzen. es gilt aus sicht des nordens und der eliten des 

südens zu ertragen, dass sie sich selbst sehr weit zurücknehmen und 
andere gleichzeitig, z.b. durch technologietransfer, unterstützen 
müssen. um der notwendigen entwicklung unterentwickelter 
länder willen gilt es hervorzuheben, dass bei angemessener 
finanzierung heutzutage entwicklungsziele eher mit alternativen, 
umweltfreundlichen methoden erreicht werden als bei fortsetzung 
der umweltfeindlichen methoden der Vergangenheit.

insbesondere die länder der nördlichen hemisphäre müssen 
dazu den klimazielen ein maß an Verbindlichkeit geben, das sie 
selbst durch extreme krisen nicht relativiert werden dürfen. das 
beinhaltet auch, dass das bedrohliche ausmaß der erderwärmung 
politisch nicht länger heruntergespielt werden darf. zur 
demokratischen kultur gehört, dass „unbequeme Wahrheiten“ (al 
gore) wie die, dass ein bestimmter lebensstil unhaltbar geworden 
ist, benannt werden.

KIRCHLICHE KONSEqUENZEN

19. die notwendigkeit sofortigen und radikalen handelns 
bleibt den kirchen des nordens nicht erspart. schon bei der 
effizienz gibt es einen vergleichsweise hohen nachholbedarf. der 
umgang der kirchen mit ressourcen ist weder aus gründen der 
gerechtigkeit hinnehmbar noch mit dem auftrag der bewahrung 
oder befreiung der schöpfung vereinbar.

20. ganz andere anforderungen sind durch die suffizienz 
gestellt. für kirchengemeinden bedeutet sie, dass ein mit hohem 

um der notWendigen entWicklung unterentWickelter länder Willen 
gilt es herVorzuheben, dass bei angemessener finanzierung heutzutage 

entWicklungsziele eher mit alternatiVen, umWeltfreundlichen methoden 
erreicht Werden als bei fortsetzung der umWeltfeindlichen methoden 

der Vergangenheit.
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der erde rechnung zu tragen. auf beiden seiten der in nord und 
süd gespaltenen Welt muss im namen von Theologie, religiöser 
ethik und zukunftsorientiertem engagement eingefordert werden, 
dass soziale gerechtigkeit und ökologische nachhaltigkeit nicht 
getrennt betrachtet werden. und es muss der überzeugung 
nachdruck verliehen werden, dass dort, wo die erde schaden 
nimmt, der mensch ebenfalls nur schaden nehmen kann. Wir feiern 
erst wahren gottesdienst und auch unser einsatz für menschliche 
und ökologische gerechtigkeit ist erst vollständig, wenn wir uns in 
gottes dienst stellen und um seinen heiligen geist bitten, dass er 
kommen und das angesicht der erde erneuern möge. (Ps 104,30) 

bestandteil jeder Theologie sein, die politisches handeln bewirken 
und fördern will, nämlich eine auffassung von nächstenliebe, die 
sich im kontext einer unhaltbaren umwelt-mensch-beziehung 
und einer brutal ungerechten Weltwirtschaft als tragfähig erweist. 
das bedeutet nichts anderes, als dass christen anerkennen müssen, 
dass die nächstenliebe keine andere liebe ist als die zur mitwelt. 
beide spiegeln unsere liebe zu gott.

liebe weist als maßstab für die Politik zu mitgefühl und dem 
tun von gerechtigkeit an. als maßstab im politisch-ökologischen 
bereich hat sie noch die weitere dimension, dem Wohlergehen 
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DIE SITUATION

1. “Wir leben in einer skandalösen Welt, die leugnet, dass gottes 
aufruf zum leben allen menschen gilt.” (accra-erklärung, 7) 
nach schätzungen der Welternährungsorganisation der Vereinten 
nationen (fao) stieg die zahl der in absoluter armut und hunger 
lebenden menschen von sommer 2007 bis sommer 2008 auf circa 
900 millionen.

2. nach vorsichtigen schätzungen sterben pro Jahr circa 3,5 millionen 
kinder an den folgen von hunger und unterernährung. das sind 
fast 10.000 kinder jeden tag; folglich werden in etwas mehr als 
einer minute sieben kinder den ungerechtigkeiten der Welt(un)
ordnung geopfert. 

3. in der nahrungsmittelkrise tragen die frauen in den armen 
ländern des südens die weitaus größte last. auf ihren schultern 
liegt in den meisten entwicklungsländern, insbesondere in 
afrika, die Verantwortung dafür, die ernährung ihrer familie 
sicherzustellen. sie bauen die Produkte an, sie verarbeiten sie, 
kaufen und verkaufen sie und sie bereiten auch noch das essen 
für die familie. aber gerade sie sind im kampf gegen steigende 
nahrungsmittelpreise deutlich gegenüber männern benachteiligt. 
im südlichen afrika besitzen frauen nur 1% der verfügbaren 
landwirtschaftlichen anbaufläche, in brasilien liegt der anteil bei 
11%. frauen werden auch in bezug auf den zugang zu krediten, 
Werkzeugen, trainingsmaßnahmen und verschiedenen anderen 
agrardienstleistungen benachteiligt.

4. armut bedeutet, weniger und schlechtere nahrung, kaum 
geld für die gesundheitsversorgung, geringere arbeitskraft, 
weniger mittel für die bildung der kinder, weniger demokratische 
Partizipation. der teufelskreis der armut lässt der nächsten 
generation kaum eine chance zu entkommen. 

5. die krise hat selbst die ärmsten in den ländern des nordens 
erreicht. kirchen und Wohlfahrtsorganisationen richten immer 
mehr “brotkörbe” und “tafeln” ein, um die ärmsten der armen 
zu versorgen.

6. um die großen millenniumsziele der un zu erreichen, bräuchte 
es, so wird geschätzt, nur 82 milliarden dollar pro Jahr über einen 
zeitraum von fünf Jahren. dies ist natürlich nicht nur eine frage des 
geldes, aber wenn man sich klar macht, dass die millenniumsziele 
– zugang zu nahrung und sauberem trinkwasser für alle, 
angemessene Versorgung der hiV-infizierten, entscheidende 
schritte gegen den klimawandel – schon mit einem kleinen teil 
der finanziellen mittel erreicht werden könnten, die gegenwärtig 
zur stützung der finanzmärkte zur Verfügung gestellt werden, 
dann ist die ungerechtigkeit wirklich unbegreiflich.

HAUPTURSACHEN FÜR DIE 
NAHRUNGSMITTELKRISE

7. die ursachen für die nahrungsmittelkrise liegen sowohl in der 
gegenwart als auch in der Vergangenheit und sie werden auch in 
zukunft die ursachen für den hunger in der Welt sein, wenn 
wir weiterhin nichts dafür tun, die situation zu verändern. nach 
allgemeiner überzeugung hat das Wachstum der Weltbevölkerung 
einfluss auf die Verknappung der nahrungsmittel und damit 
auf die Verschärfung der hungerproblematik. aber es gibt 
noch immer genügend nahrungsmittel in der Welt, um alle 
menschen mit ausreichender und gesunder nahrung zu versorgen. 
Wesentlicher als die wachsende Weltbevölkerung dürfte deshalb 
für die Verknappung der lebensmittel und für den hunger die 
Verteilung des Vorhandenen sein.

8. die landwirtschaftspolitik, wie sie beispielsweise von der eu und 
den usa betrieben wird, schafft eine unfaire konkurrenzsituation 
mit einseitigen Wettbewerbsvorteilen. durch agrarsubventionen 
in der eu und den usa, durch handelsbeschränkungen für 
güter aus den entwicklungsländern und durch die erzwungene 
liberalisierung der märkte in den entwicklungsländern entsteht 
ein kosten- und Preisdruck, dem immer mehr kleinbauern in den 
armen ländern nicht standhalten. in zahlreichen ländern des 
südens haben billigimporte von lebensmitteln die inländische 
Produktion aus ackerbau und Viehwirtschaft vom markt gedrängt 
und bäuerliche betriebe in den ruin getrieben. so hat die im 
namen der liberalisierung erzwungene marktöffnung im süden 
nicht selten menschen ins elend getrieben. 

9. unter dem eindruck stetig fallender nahrungsmittelpreise in 
den letzten 40 Jahren betrieben viele entwicklungsländer eine 
verfehlte landwirtschaftspolitik. die entwicklung des ländlichen 
raums wurde vernachlässigt. Wenn überhaupt, wurde – vor allem 
unter dem druck von absprachen zwischen regierungen und 
multinationalen konzernen – der anbau von exportgütern und die 
modernisierung einiger weniger großer agrarbetriebe gefördert. 
heute fehlen in vielen ländern gerade die dringend benötigte 
kleinbäuerliche landwirtschaft und funktionierende heimische 
agrarmärkte, um die eigene bevölkerung mit bezahlbaren 
lebensmitteln zu versorgen. das gilt sowohl für die länder des 
südens wie des nordens.

10. die agrarforschung wurde finanziell und personell einseitig an 
den interessen der industriellen landwirtschaft ausgerichtet und 
dementsprechend die Weiterentwicklung von kleinbäuerlichen 
anbaumethoden in den ländern des südens vernachlässigt.

11. der vor allem von den industrienationen zu verantwortende 
klimawandel führt heute schon zu ertragsverlusten der 
landwirtschaft und zum Verlust von ackerland. in zukunft wird 
der klimawandel noch schwerwiegendere folgen zeitigen. auch 

kaPitel 8

Auf der Suche nach einem Leben in Fülle für alle
Die Welternährungskrise
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zwischen oktober 2007 und ende märz 2008 um 65%, ohne dass 
sich die reale Produktion deswegen erhöht hätte. die spekulation 
mit nahrungsmitteln treibt also die Preise hoch und ist deshalb 
mitverantwortlich für den zunehmenden hunger in der Welt.

16. die ernährungsgewohnheiten von menschen rund um den 
globus stellen anerkanntermaßen eine gefahr für die umwelt dar. 
sie führen schon seit langem zu einer flächennutzungskonkurrenz 
zwischen dem anbau von pflanzlichen nahrungsmitteln und der 
tierzucht. getreide kann unmittelbar zur ernährung eingesetzt 
werden; zur Produktion von einem kilogramm fleisch aber werden 
je nach tierart zwischen sechs und zwölf kilogramm getreide 

benötigt. da sich ein steigender konsum von fleisch und milch 
in den aufstrebenden schwellenländern abzeichnet, ist von einer 
weiteren Verknappung und Verteuerung der grundnahrungsmittel 
auszugehen.

17. ein weiterer faktor ist der raubbau an den fischbeständen 
der erde. der hochtechnisierte fischfang international agierender 
trawler plündert die fischreichen gründe vor den küsten afrikas 
aus; ein großer teil dieses fischfangs ist illegal. die einheimischen 
fischer werden um ihre existenzgrundlagen gebracht.

18. in einigen ländern, zum beispiel in der demokratischen 
republik kongo, im sudan, in simbabwe und somalia, zerstören 
gewalttätige konflikte und bürgerkriege, meistens untrennbar mit 
wirtschaftlichen und machtpolitischen interessen verwoben, die 
ernährungssicherheit der bevölkerung.

ETHISCHE POSITIONIERUNG

19. “Wir glauben, dass gott uns dazu aufruft, die schreie der 
armen und das stöhnen der schöpfung zu hören, und dem 
missionarischen auftrag Jesu zu folgen, der gekommen ist, damit 
alle leben haben, und es in fülle haben (Joh 10,10).” (accra-
erklärung, 28)

deshalb lassen wir uns leiten von gottes liebe für die armen. in 
der nachfolge Jesu christi sind wir in Wort und tat solidarisch mit 
allen menschen, insbesondere mit denen, deren menschenrechte 
verletzt werden.

Wir glauben, dass die Würde des menschen eine unveräußerliche 
gabe gottes ist. diese Würde wird am besten geschützt, wenn die 
menschenrechte verwirklicht und verteidigt werden.
das menschenrecht auf nahrung als zentrales menschenrecht ist 
in art. 25 der allgemeinen erklärung der menschenrechte und in 
art. 11 des internationalen Pakts über wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle rechte verankert.

20. auf der grundlage unseres glaubens an den gott, der das 
“leben in fülle” (Joh 10,10) für alle menschen will, muss festgestellt 

wenn verschiedene Weltregionen unterschiedlich betroffen sein 
werden, wird der klimawandel die hungerproblematik dramatisch 
verschärfen. global betrachtet wird man sagen müssen: die, die 
am wenigsten zur klimaveränderung beigetragen haben, sind die 
ersten und – aufgrund der fehlenden finanziellen mittel – die am 
stärksten betroffenen opfer des fortschreitenden klimawandels.

12. Von eminenter bedeutung für die entwicklung der globalen 
ernährungssicherheit, besonders in den armen ländern, ist 
die entwicklung der Preise auf den energiemärkten. solange 
die industrienationen und schwellenländer vor allem fossile 
energieträger verfeuern, beschleunigt sich nicht nur die globale 

erwärmung, sondern mittelfristig und langfristig wird sich auch 
der Preis für rohöl wegen der Verknappung der ressourcen auf 
einem recht hohen niveau bewegen. steigende energiepreise, 
die steigende betriebsmittelkosten nach sich ziehen, sind für 
entwicklungsländer und ihre bevölkerungen aber desaströs. 
Wie der letzte irak-krieg gezeigt hat, ist zu befürchten, dass die 
zeit gekommen ist, in der um die ressourcen der erde kriege 
geführt werden. kriege um ressourcen führen aber, vor allem in 
den entwicklungs- und schwellenländern, zu noch mehr armut, 
hunger und tod.

13. die fao berichtet, dass die anzahl der hungernden in der 
Welt mittlerweile auf über eine milliarde gestiegen ist. die gründe 
für diesen erneuten anstieg liegen vor allem in der globalen 
finanzmarktkrise und ihren folgen. notwendige investitionen 
in die landwirtschaftliche Produktionssteigerung werden nicht 
getätigt; kapital wird aus armen ländern abgezogen; kredite sind 
für kleinbauern unerschwinglich teuer geworden; die Preise für 
dünge- und betriebsmittel sind in vielen ländern nach wie vor 
sehr hoch.

14. durch die vor allem von den usa und der eu forcierte 
drastische ausweitung des anbaus von Pflanzen zur gewin nung 
von treibstoffen werden immer mehr flä chen fruchtbaren bodens 
für den anbau von Pflanzen zur gewinnung von agrotreibstoffen 
genutzt. es gibt bereits eine flächennutzungskonkurrenz zwischen 
dem anbau von nahrungsmitteln und dem anbau von Pflanzen 
für agrotreibstoffe. die abholzung des regenwaldes, um flächen 
für den anbau von energiepflanzen zu gewinnen, forciert den 
klimawandel und raubt kleinbäuerlichen gemeinschaften die 
lebensgrundlage.

15. ein besonders skandalöser faktor bei der Preistreiberei für 
nahrungsmittel und folglich mitverantwortlich für die gestiegene 
anzahl der menschen, denen das elementare menschenrecht 
auf nahrung vorenthalten wird, ist die spekulation mit 
nahrungsmitteln. unter dem druck der globalen krise der 
finanzmärkte sind zahlreiche anleger – unter ihnen hedgefonds 
und rentenfonds – auf die spekulation mit rohstoffen, zu denen 
auch die nahrungsmittel gezählt werden, ausgewichen. an der 
cme getreidebörse in chicago stieg die anzahl der kontrakte 

kriege um ressourcen führen aber, Vor allem in den entWicklungs- und 
schWellenländern, zu noch mehr armut, hunger und tod.
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muss nach Wegen gesucht werden, möglichst schnell nahrungs-
mittelexporte zu dumpingprei sen in entwicklungsländer zu 
unterbinden.

23. die Produktion von agrartreibstoffen darf nur in dem maße 
betrieben werden, wie sie nachweis lich sozialverträglich und 
nachhaltig ist.

24. maßnahmen gegen den klimawandel müssen auf allen 
ebenen höchste Priorität haben. hier sind Politik und 
Wirtschaft, aber auch kirchen, kirchengemeinden, familien 
und einzelne gefordert. kirchengemeinden und kirchen aus 
dem norden und dem süden sollten je für sich und, wo immer 
möglich, gemeinsam im rahmen ihrer Partnerschaften, ihrer 
organisationen der entwicklungszusammenarbeit und ihrer 
ökumenischen beziehungen die politische Partizipation der 
armen und entrechteten unterstützen, die selbstorganisation 
der kleinbauern und kleinbäuerinnen und der landarbeiter und 
landarbeiterinnen fördern, der stärkung der rechte der frauen 
dienen und den zugang der armen zu krediten finanziell und 
personell unterstützen.

in diesem ansatz sind die armen nicht länger objekte des 
mitleids und der fürsorge, sondern subjekte mit einem recht auf 
gerechtigkeit, mit dem recht, ihr leben selbstbestimmt in die 
eigenen hände zu nehmen; subjekte, deren rechte Priorität vor 
jedem macht- und Wirtschaftsinteresse haben.

werden, dass das menschenrecht auf nahrung verletzt wird durch 
die Vernachlässigung der entwicklung der kleinbäuerlichen 
landwirtschaft zugunsten der interessen von großbetrieben und 
internationalen agrarkonzernen, durch den klimawandel, durch 
die konkurrenz zwischen dem anbau von energiepflanzen für 
den tank der autos und dem anbau von nahrungsmitteln für die 
teller der hungernden, durch spekulationen mit nahrungsmitteln 
und durch Preisabsprachen.

HERAUSFORDERUNGEN

21. die grundforderung, aus der sich alle folgenden forderungen 
ableiten lassen, lautet: menschenrechte haben Vorrang vor 
Wirtschaftsinteressen und vor machtinteressen. die ernährungs-
sicherheit eines entwicklungslandes darf nicht länger der 
liberalisierung der märkte zum opfer fallen. die kleinbäuerliche 
landwirtschaft muss sowohl in den ländern des südens wie in 
den ländern des nordens geschützt und gefördert werden. 
mengenmäßige importbeschränkungen von billigangeboten, zum 
beispiel fleisch aus den überschüssen der eu, können 
notwendig sein.

22. umgekehrt aber müssen handelsbeschränkungen, die die eu 
vor landwirtschaftlichen Produkten aus den entwicklungslän-
dern schützen, abgebaut werden. der begonnene umbau der 
agrarsubventionen in der eu muss fortgesetzt werden. zusätzlich 
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BIBLISCHE IMPULSE – WASSER IST LEBEN

1. “[denn] gott der herr hatte noch nicht regnen lassen auf erden.” 
(1 mose 2,5) nach dem sogenannten zweiten schöpfungsbericht 
ist das die einfache erklärung für die tatsache, dass es kein leben 
auf erden gab. nur ein feuchter nebel macht leben möglich, und 
Wasser im garten eden – aus dem fluss und seinen vier strömen – 
sichert dieses leben. auch der sogenannte erste schöpfungsbericht 
lässt daran keinen zweifel. Was die biblischen schöpfungsberichte 
erzählen, ist längst zu einer allgemeinen erkenntnis geworden: 
erst das Wasser machte die entstehung des lebens auf der 
erde möglich.

2. “[denn] gott der herr hatte noch nicht regnen lassen auf erden.” 
(1 mose 2,5) hiermit wird etwas anderes und sehr wichtiges 
gesagt: gott selbst ist der spender des Wassers. Psalm 104 sagt es 
schön: “du lässt Wasser in den tälern quellen, dass sie zwischen 
den bergen dahinfließen, dass alle tiere des feldes trinken und 
das Wild seinen durst lösche.” (Ps 104,10ff) das Wasser ist nicht 
einfach da, sondern “du” bist derjenige, der es hervorquellen lässt.
in einer gegend mit großem Wassermangel war diese absolute 
abhängigkeit von der gabe des Wassers für das Volk israel 
existentiell. es ist kein zufall, dass die bibel so viele geschichten 
über Wasser und brunnen erzählt, über den segen des regens 
und die gefahren der dürre, von quälendem Verlangen nach 
Wasser und gestilltem durst. dies wird besonders eindrücklich 
in der erzählung der Wüstenwanderung geschildert, wo gott sein 
Volk auf wunderbare Weise mit dem lebensnotwendigen Wasser 
versorgt. (2 mose 17; 4 mose 20)

3. Wasser hat noch eine andere seite: Wasser bedroht das leben. 
auch davon erzählt die bibel - am eindrücklichsten in der 
geschichte von der großen flut. Wasser ist in der lage, leben 
auf erden zu zerstören, und gott, der schöpfer, übernimmt die 
aufgabe, seine schöpfung vor dieser zerstörenden macht zu 
bewahren. es ist gott, der verspricht, dass “hinfort nicht mehr 
alles fleisch verderbt werden soll durch die Wasser der sintflut” (1 
mose 9,11). gerade auch der 104. Psalm betont, dass der schöpfer 
die erde vor den fluten des Wassers bewahren muss: “du hast eine 
grenze gesetzt, darüber kommen sie nicht und dürfen nicht wieder 
das erdreich bedecken.” (Ps 104,9).

WASSERKRISE – DIE GEGENWÄRTIGE SITUATION

4. diese erfahrungen aus biblischer zeit – der mangel an Wasser auf 
der einen seite und die bedrohung durch das Wasser auf der anderen 
seite – bestimmt das leben vieler menschen auf der erde bis heute. 
Viele sprechen heute von einer sich zuspitzenden Wasserkrise.

5. Wir nehmen an, dass deutlich mehr als eine milliarde menschen 
keinen ausreichenden zugang zu sauberem trinkwasser haben. 

mancherorts steht generell zu wenig Wasser zur Verfügung, 
mancherorts ist die Versorgung mit sauberem Wasser das Problem.

6. es gibt etwa 1,4 milliarden kubikkilometer Wasser auf der 
Welt, aber nur ein kleiner teil des Wassers ist für den menschen 
nutzbar. das meiste Wasser wird in der landwirtschaft gebraucht, 
gefolgt von der industrie.

7. Vielen menschen scheint Wasser unerschöpflich zu sein. über 
70% der Welt ist mit Wasser bedeckt; es ist aber nur ein minimaler 
anteil von vielleicht 0,02% für den menschen nutzbar. zudem ist 
das verfügbare Wasser sehr ungleich verteilt. in vielen gegenden 
dieser erde herrscht ein überfluss an Wasser, in anderen akuter 
Wassermangel. in 13 ländern der Welt, neun davon in afrika, 
müssen die menschen durchschnittlich mit weniger als 10  litern am 
tag auskommen. der tägliche Pro-kopf-Verbrauch in deutschland 
liegt bei 127 litern, in den usa bei 295 litern. 

8. hinzu kommt der mangel an sauberem Wasser. an vielen orten 
ist dies das hauptproblem. entweder haben die menschen keinen 
zugang zu sauberem trinkwasser oder sie können sich ihn nicht 
leisten, weil er für sie zu teuer ist. in beiden fällen ist die folge, 
dass menschen trinkwasser aus Quellen benutzen, die in hohem 
maße verschmutzt sind. Vielerorts ist aber auch das offizielle 
trinkwasser stark verschmutzt, weil etwa das leitungssystem 
marode ist oder weil umweltgifte in das trinkwasser gelangen. 
damit geht das Problem einher, dass viele menschen auf der erde 
– etwa 2,4 milliarden – keinen zugang zu einer sanitärversorgung 
haben. davon haben mehr als eine milliarde menschen nicht einmal 
eine einfachste toilette zur Verfügung. diese faktoren zusammen 
beeinträchtigen den zugang zu sauberem Wasser zusätzlich. 

9. ein ziel der millennium-entwicklungziele war, den anteil 
der Weltbevölkerung, der keinen zugang zu sauberem Wasser 
und zu sanitärer grundversorgung hat, bis 2015 zu halbieren 
(im Vergleich zu 1990). bisher ist es jedoch noch nicht deutlich 
geworden, wie dieses ziel verwirklicht werden soll. tatsächlich 
ist die zahl der menschen mit zugang zu sauberem trinkwasser 
und sanitärer grundversorgung seit 1990 gestiegen; allerdings ist 
auch die Weltbevölkerung in derselben zeit um 1,5 milliarden 
menschen gewachsen, so dass sich die zahl der menschen ohne 
zugang zu sauberem trinkwasser und sanitärer grundversorgung 
kaum verändert hat.

EINIGE FOLGEN

10. Jedes Jahr sterben mehrere millionen menschen an den 
direkten folgen des mangels an sauberem trinkwasser; unzählige 
werden krank. laut Weltgesundheitsorganisation (Who) sterben 
alljährlich 1,8 millionen menschen an durchfallerkrankungen, 
hauptsächlich verursacht durch verschmutztes Wasser; 90% davon 
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eine studie des World Wide fund for nature (WWf) kommt 
zu dem ergebnis, dass für die landwirtschaftlichen güter, die 
deutschland aus indien importiert, fast 2,2 milliarden m³ Wasser 
jährlich in indien verbraucht werden. so wird durch den export 
wasserintensiver Produkte ländern mit knappen Wasserressourcen 
große mengen Wasser entzogen.

16. andere gründe für die Wasserkrise sind umweltzerstörung 
und klimawandel – extreme Wetter ereignisse nehmen dramatisch 
zu. die häufige aufeinanderfolge von extrem langen zeiten der 
dürre in vielen afrikanischen ländern ist teil des klimawandels. 
Wissenschaftler rechnen damit, dass die situation sich sowohl 
hier als auch in vielen ländern in zentral- und südamerika und 
in australien wegen der Wasserknappheit weiter verschlechtern 
wird. dies wird weitere auswirkungen auf den grundwasserspiegel 
haben, wie sich schon jetzt an vielen orten zeigt. brunnen, die oft 
mit hilfe von entwicklungsorganisationen und zum segen der 
menschen gebaut wurden, versiegen oder müssen immer tiefer 
vorangetrieben werden, um noch Wasser zu fördern.

17. ein weiterer aspekt in diesem zusammenhang ist die 
Verschmutzung des Wassers durch industrie, landwirtschaft und 
ungeklärte abwässer privater haushalte. in globaler Perspektive 
ist es besonders wichtig wahrzunehmen, dass schädliche 
substanzen immer wieder exportiert und verteilt werden, obwohl 
ihre Verwendung im herkunftsland längst verboten wurde. das 
unkrautbekämpfungsmittel atrazin, das hauptsächlich bei der 
maisproduktion verwendet wird, ist ein solcher stoff, extrem 
schädlich für gewässer und das grundwasser. obwohl es längst 
in vielen europäischen ländern verboten ist, wird es weiterhin 
überall in die Welt exportiert und verursacht so langzeitschäden 
in seen, flüssen, kanälen und im grundwasser an vielen orten 
auf der Welt. in ähnlicher Weise schädigt der export von 
elektronikschrott, zum beispiel aus den ländern des nordens 
nach afrika oder asien, nicht nur die gesundheit der menschen, 
die ihn verarbeiten müssen, auch die umwelt, einschließlich der 
Wasserressourcen, wird nachhaltig verseucht. 

18. die Privatisierung der Wasserversorgung ist zu einem kritischen 
Punkt in der derzeitigen diskussion geworden. in vielen ländern 
wurde die Wasserversorgung auch unter massivem druck 
seitens der Weltbank privatisiert. als grund wurde genannt, 
dass die Wasserversorgung in öffentlicher hand auf grund von 
misswirtschaft und korruption zu keiner Verbesserung in der 
Versorgung mit sauberem trinkwasser für die bevölkerung geführt 
hat. die großen konzerne, die diese situation ausgenutzt haben, 
engagierten sich ausschließlich in der hoffnung auf hohe gewinne.

19. die mit der Privatisierung verbundenen erwartungen 
verwirklichten sich jedoch nicht, während viele der befürchtungen 
bestätigt wurden. es wurde bald deutlich: Wenn die menschen in 
armut leben, sind große gewinne bei der Wasserversorgung nicht 
zu erzielen. dies führte oft dazu, dass wohlhabende Wohngebiete 
an die Wasserversorgung angeschlossen wurden, aber nicht die 
Wohnungen der armen. die armen müssen ihr Wasser dann 
von Wasserhändlern kaufen, die ihr Wasser wiederum von der 
Versorgung der Wohlhabenden beziehen. transportkosten und 
der gewinn der händler führen dazu, dass die armen in diesem 

sind kinder unter fünf Jahren. hinzu kommen krankheiten, die von 
im Wasser lebenden oder brütenden tieren übertragen werden; von 
den 1,3 millionen menschen, die alljährlich an malaria sterben, sind 
90% kinder. auch wenn sich genaue zahlen nur schwer verifizieren 
lassen, ist der zusammenhang zwischen mangelnder Versorgung 
mit saubern trinkwasser, mangelnder sanitärversorgung 
und dramatischen gesundheitlichen folgen evident. die 
Weltgesundheitsorganisation schätzt, dass 80% aller krankheiten 
und mehr als ein drittel aller todesfälle in der südlichen hemisphäre 
auf wasserbedingte faktoren zurückzuführen sind. dr. lee Jong-
Wook, der frühere direktor der Weltgesundheitsorganisation, sagt: 
“Wasser und sanitäre Versorgung sind mit die wichtigsten faktoren 
für die Volksgesundheit. ich bezeichne dies oft als das einmaleins 
der gesundheit, was bedeutet, dass, wenn wir einmal den zugang 
zu sauberem trinkwasser und angemessener sanitärversorgung 
für alle menschen sicherstellen können, wir unabhängig von ihren 
unterschiedlichen lebensbedingungen, eine große schlacht gegen 
alle arten von krankheiten gewonnen haben werden.”

11. abgesehen von den gesundheitlichen folgen gibt es andere 
fragen, die hier genannt werden müssen. Vor allem in den gegenden 
mit Wasserknappheit sind frauen und mädchen oft einen nicht 
unerheblichen teil des tages damit beschäftigt, das nötige 
trinkwasser heranzuschaffen. diese zeit fehlt für andere dringend 
notwendige aufgaben und für den schulbesuch der kinder. das 
bedeutet, weite Wege bis zur trinkwasserstelle haben oft dramatisch 
schlechtere bildungschancen insbesondere für mädchen zur folge.

12. ein mangel an trinkwasser führt zudem häufig zu konflikten, sei 
es zwischen einzelnen Personen, bestimmten bevölkerungsgruppen 
oder auch staaten. diese konflikte sind schon so alt wie die 
menschheit selbst (z.b. 1 mose 26,12-22). Viele befürchten 
jedoch, dass diese auseinandersetzungen zunehmen werden bis 
hin zu kriegerischen konflikten. innergesellschaftliche konflikte 
um Wasser nehmen zu. in kenia zum beispiel ist es aufgrund 
der dramatischen dürre zu gewaltsamen auseinandersetzungen 
zwischen den nomadisch lebenden hirtenvölkern und den 
sesshaften bauern gekommen. mehrere menschen sind bei 
unruhen aus diesem anlass 2009 ums leben gekommen.

DIE URSACHEN

13. die ursachen der Wasserkrise sind vielfältig und auch regional 
sehr unterschiedlich. Wir müssen uns an dieser stelle auf einige 
der globaleren aspekte beschränken.

14. ein wesentlicher grund für die krise ist die zunehmend nicht 
nachhaltige nutzung der Wasserreserven. dies betrifft insbesondere 
die landwirtschaft aber auch die Wasserversorgung vieler 
megastädte sowie die industrie. moderne technologien machen 
es möglich, das grundwasser erheblich schneller abzupumpen, 
als es sich regenerieren kann. in teilen indiens etwa sinkt der 
grundwasserspiegel dramatisch aufgrund der exzessiven nutzung 
durch die landwirtschaft z.b. auf den baumwollplantagen.

15. für den Wasserhaushalt einzelner länder spielt der sogenannte 
“virtuelle” Wasserimport und -export eine erhebliche rolle. 
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darf nicht mehr Wasser dem grundwasser entnommen werden als 
sich regenerieren kann. der schonende umgang mit der ressource 
Wasser schließt auch die Vermeidung ihrer Verschmutzung 
insbesondere durch gifte aus landwirtschaft und industrie ein.

25. ein wesentlicher schritt auf dem Wege ist, den zugang zu 
sauberem Wasser als menschenrecht zu erklären. im november 
2002 hat der un-ausschuss für wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle menschenrechte den “allgemeinen kommentar nr. 
15” zum recht auf Wasser verabschiedet. im märz 2008 hat der 

menschenrechtsrat der Vereinten nationen eine resolution zum 
recht auf trinkwasser und sanitärversorgung verabschiedet. 
diese schritte sind zu begrüßen und zu fördern.

26. der zugang zu sauberem Wasser ist eine frage der 
gerechtigkeit. um leben und überleben zu können, muss 
jedem menschen eine grundversorgung mit sauberem Wasser 
(30 – 50 liter pro tag) zur Verfügung gestellt werden, unabhängig 
von den mitteln, die er dafür aufbringen kann. da die förderung, 
aufbereitung, Verteilung von sauberem Wasser mit kosten 
verbunden ist, bedeutet dies nicht, dass trinkwasser grundsätzlich 
kostenfrei zur Verfügung gestellt werden kann. der Preis muss 
allerdings angemessen sein. denkbar ist auch ein abgestufter Preis, 
bei dem die Versorgung mit dem mindestbedarf frei ist (vgl. das 
Programm “free basic Water” in südafrika, das vorsah, jedem 
haushalt 6000 liter Wasser pro monat kostenfrei zur Verfügung 
zu stellen) oder zu minimalen kosten abgegeben wird und dann 
der Preis mit dem Verbrauch steigt.

27. eine dringende notwendigkeit für die Versorgung mit sauberem 
Wasser ist eine abwasserentsorgung (sanitäre grundversorgung). 
“Prepaid Wasserzähler” sind aus diesen grundsätzlichen 
erwägungen heraus sehr problematisch. sie widersprechen dem 
grundgedanken, dass niemandem der zugang zu sauberem Wasser 
auf grund von mangel an finanziellen mitteln verwehrt werden 
darf. die Privatisierung der Wasserversorgung ist abzulehnen. es ist 
ein Widerspruch in sich, die armen mit gesundem Wasser versorgen 
zu wollen und gleichzeitig Profite zu erwirtschaften – was wiederum 
dazu führt, dass die armen sich das Wasser nicht leisten können. 

28. einige fachleute schlagen vor, die Wasserversorgung in 
öffentlicher hand zu belassen oder sie in die öffentliche hand 
zurückzulegen, aber die betroffenen an der Verwaltung des 
Wasserzugangs zu beteiligen. die öffentliche Wasserversorgung 
muss transparent erfolgen, nachhaltig und für die armen 
bezahlbar. Wasser kennt keine grenzen; deshalb sind alle 
Versuche zu grenzüberschreitenden Vereinbarungen zur nutzung 
von Wasservorräten zu kommen, zu unterstützen. 

“darüber sitzen die Vögel des himmels und singen unter den 
zweigen. du feuchtest die berge von oben her, du machst das 
land voll früchte, die du schaffest.” (Ps 104,12-13)

fall wesentlich mehr für ihr Wasser zahlen müssen, als diejenigen, 
die es sich leisten können.

20. Wo auch die Wohnviertel der armen an das Wassernetz 
angeschlossen sind, müssen die konzerne die erfahrung machen, 
dass es nicht leicht ist, das Wassergeld einzutreiben. in der folge 
wird die Wasserversorgung abgestellt oder die menschen werden 
selbst aus ihren häusern vertrieben, wie es in südafrika schon 
tausendfach geschehen ist. eine weitere folge ist die installation 
der sogenannten “Prepaid Wasserzähler”, was bedeutet, dass nur 

diejenigen Wasser erhalten, die schon dafür bezahlt haben; für die 
armen ist es eine unmöglichkeit, dem nachzukommen. 

21. im allgemeinen muss die schlussfolgerung gezogen werden, dass 
die Wasserprivatisierung die situation für die armen verschlimmert 
hat. die armen müssen gezwungenermaßen verschmutztes Wasser 
konsumieren, da sie sich einfach kein sauberes Wasser leisten können. 
keinesfalls konnte durch die Privatisierung – was die angeführte 
begründung für die Privatisierung war – die korruption verhindert 
werden, im gegenteil: Wo die Wasserversorgung zum lukrativen 
geschäft wird, ist die gefahr der korruption besonders hoch.

22. Vielerorts ist flaschenwasser die saubere alternative zur 
öffentlichen Wasserversorgung, demgegenüber allerdings auch 
extrem teuer, so dass es sich auch hier nur die Wohlhabenden 
leisten können, darauf auszuweichen. der markt für das 
flaschenwasser wird auf jährlich 100 milliarden us$ beziffert. 
einige große konzerne kämpfen um die Vormachtstellung. doch 
häufig wird den bewohnern für das flaschenwasser im wahrsten 
sinne des Wortes das Wasser abgegraben. die konzerne sichern 
sich die rechte, Wasser zu fördern, oft zu einem spottpreis oder 
sogar steuerlich gefördert. die förderung des grundwassers führt 
mancherorts dazu, dass brunnen, teiche und flüsse austrocknen, 
während die konzerne mit diesem Wasser große Profite machen. 
mancherorts gelingt es der bevölkerung allerdings auch durch 
massive Proteste, die ausbeuterische förderung ihres Wassers zu 
stoppen wie z.b. in Plachimada in indien. 

WASSER, EINE GOTTESGABE

23. “Wasser gehört der erde”, sagt maude barlow in Ein Marshal- Plan 
für das Wasser. andere sagen – aus ihrem glauben heraus – Wasser 
ist eine gabe der schöpfung und damit des schöpfers. Wasser ist 
daher eine gabe gottes. in beiden Perspektiven kann Wasser 
niemals individuen gehören, sondern kann nur als gemeingut der 
schöpfung betrachtet werden. 

24. dies impliziert, dass die Wasserressourcen schonend und 
unter beachtung der nachhaltigkeit genutzt werden sollten. zum 
beispiel sollten länder mit Wassermangel nicht auch noch im 
großen stil “virtuelles” Wasser exportieren. Wo immer möglich 

um leben und überleben zu kÖnnen, muss Jedem menschen eine grundVersorgung 
mit sauberem Wasser (30 – 50 liter Pro tag) zur Verfügung gestellt Werden, 

unabhängig Von den mitteln, die er dafür aufbringen kann.  
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1. es wird im allgemeinen davon ausgegangen, dass globalisierung 
zu Wachstum und entwicklung führt. für die entwicklungsländer 
hat sie jedoch negative und bisweilen verheerende folgen. 
ausgelöst werden diese durch politische entscheidungen. sie 
führen zur liberalisierung des marktes und zur abschaffung 
von handelsbeschränkungen. sie werden vorangetrieben von 
internationalen organisationen wie dem internationalen 
Währungsfonds, der Weltbank und der Welthandelsorganisation. 
dies hat besondere auswirkungen auf frauen. die negativen 
folgen der globalisierung haben frauen unverhältnismäßig 
benachteiligt. die überwiegende zahl der frauen auf der Welt 
hat einen schlechteren zugang zu ressourcen und weniger 
entfaltungsmöglichkeiten als die männer. folglich hat die sache 
der geschlechtergerechtigkeit gelitten, die sowohl von der Pekinger 
Plattform für aktion und der millennium-entwicklungsziele der 
Vereinten nationen als auch in verschiedenen nationalen und 
regionalen Vereinbarungen verkündet wurden. frauen werden 
weiterhin benachteiligt, indem sie bei politischen entscheidungen 
über globalisierungsfragen ausgeschlossen bleiben. beispiele für 
eine schädliche globalisierungspolitik sind, dass die landwirtschaft 
in europa subventioniert wird; dass arbeitsaufwändige industrien 
in den entwicklungsländern dem Wettbewerb mit multinationalen 
unternehmen ausgesetzt sind; dass die nichtindustriellen länder 
bei dem Versuch sich zu industrialisieren blockiert werden und 
dass ärmeren ländern in kreditbedingungen vorgeschrieben 
wird, ihre ausgaben zu senken. das lässt solchen ländern keine 
andere Wahl, als ihre sozialausgaben zu kürzen - wie zum beispiel 
im bereich gesundheit und bildung. Während der militäretat 
weiterhin hoch bleibt, entscheiden sich regierungen häufig für die 
senkung der kosten im sozialen bereich. dies ist besonders zum 
nachteil für frauen.

2. die Vereinten nationen (un) haben sich mit der entwicklung 
der geschlechtergerechtigkeit beschäftigt. der letzte bericht 
beruht auf statistischen informationen, die in den Jahren 2007, 
2008 und 2009 gesammelt wurden. in ihnen spiegelt sich die 
negative auswirkung der globalisierung auf die gerechtigkeit 
zwischen frauen und männern wider.

ARBEITSPLÄTZE UND WIRTSCHAFTLICHES 
WOHLERGEHEN

3. mehr als 1,2 milliarden menschen auf der Welt leben von 
weniger als einem dollar pro tag und fallen damit unter die 
armutsgrenze. etwa 60% der berufstätigen armen auf der Welt 
sind frauen. der grund dafür ist, dass frauen viele arbeitsplätze 
im informellen sektor innehaben. seit den sechziger Jahren sind 
frauen verstärkt im formellen sektor berufstätig geworden. sie sind 
häufig die leidtragenden der globalisierung, da ihre arbeitsplätze 
in den achtziger Jahren aufgrund der globalisierung in den 
informellen bereich verlagert wurden. Vorrangig frauen stehen 

in teilzeitarbeitsverhältnissen – ohne arbeitsplatzsicherheit, 
unterstützungsleistungen, tarifbindung oder sicherheitsnormen. 
Während des letzten Jahrzehnts hat der dienstleistungssektor 
die landwirtschaft als hauptarbeitgeber von frauen überholt. 
im Jahr 2007 arbeiteten etwa 36% der angestellten frauen in der 
landwirtschaft, während 46% im dienstleistungssektor arbeiteten. 
frauen im süden arbeiten überwiegend für den export. im textil- 
und elektronikbereich stellen sie 80% der arbeitskräfte. unter 
unmenschlichen bedingungen stellen sie textilien, spielwaren, 
elektronik und sportartikel für länder des nordens her.

4. die negativen auswirkungen der globalisierung betreffen 
überwiegend die subsahara-staaten. in dieser region, die als 
ärmste der Welt gilt, leisten frauen 70% der arbeit und produzieren 
90% der lebensmittel. dort ist während des letzten Jahrzehnts 
das einkommen um mehr als 2% zurückgegangen. es überrascht 
daher nicht, dass sieben von 10 hungernden der Welt frauen und 
mädchen sind, und dass 72% der 33 millionen flüchtlinge weltweit 
frauen und kinder sind (so der entwicklungsfonds der un für 
frauen, “snapshot of Women Worldwide: facts and figures”, 
märz 2009). die ungerechte auswirkung auf die geschlechter 
zeigt sich auch in einigen ländern, in denen “die zunahme an 
kindersterblichkeit während eines Wirtschaftsabschwungs für 
mädchen fünf mal höher ist als für Jungen”.

POLITIK UND ANDERE MACHTPOSITIONEN

5. frauen sind als führungskräfte in Politik, Justiz und Wirtschaft 
unterrepräsentiert. die Vereinten nationen berichten, dass im 
Jahr 2008 frauen nur 17,7% der sitze in Parlamenten auf der 
ganzen Welt einnahmen (“inter-Parliamentary union Press”). nur 
17 staatsoberhäupter auf der Welt sind frauen. 

BILDUNG

6. Von außen auferlegte, neo-liberale Vorschriften sahen 
fast überall die kürzung von staatlichen sozialausgaben vor, 
einschließlich der ausgaben für bildung, besonders in armen 
ländern. dies wurde durch kulturelle Vorurteile und reduzierte 
einkommen verschlimmert, wodurch für mädchen der zugang 
zu bildung und ausbildung eingeschränkt wurde, wiederum 
mit schwerwiegenden auswirkungen in ärmeren ländern. 
in entwicklungsländern beendet ein von fünf eingeschulten 
mädchen seine grundschulausbildung nicht. nach schätzungen 
der organisation “Women’s learning Partnership” hat die dauer 
des schulbesuchs von mädchen ab der vierten klasse deutliche 
folgen: mit jedem weiteren schuljahr steigen die frauengehälter 
um 20 Prozent, sinkt die kindersterblichkeit um 10% und die 
größe der familien um 20%. in ärmeren ländern sind mädchen 
sehr gefährdet, keinen oder nur einen niedrigen bildungsstand zu 

Zu einer neuen Menschheit werden
Globalisierung und Geschlechterverhältnisse
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Personen menschen händlern zum opfer fallen und ihnen somit 
32 milliarden us-dollar Profit einbringen. eine von der us-
regierung unterstützte studie aus dem Jahr 2006 stellte fest, dass 
jährlich 800 000 menschen über internationale grenzen hinweg 
gehandelt werden. hinzu kommen millionen menschen, die 
innerhalb der eigenen staatsgrenzen gehandelt werden. etwa 80% 
der grenzüberschreitenden menschenhandelsopfer sind frauen 
und mädchen. mädchen stellen bis zu 50% der gesamtanzahl dar. 
menschenhandel ist auch in südafrika weit verbreitet. eine studie 
der internationalen organisation für migration (iom) stellte 2003 
heraus, dass südafrika das hauptziel des menschenhandels im 
südlichen afrika ist. obwohl viel überregionaler menschenhandel 
von orten wie Thailand, china und osteuropa aus stattfindet, fand 
die iom heraus, dass ein bedeutender anteil des menschenhandels 
auch innerhalb der region stattfindet, d.h. er vollzieht sich mit 
afrikanischen menschen innerhalb des südlichen afrika. die 
halbjährige studie deckte auf, dass es sich bei einem großen teil 
des menschenhandels um frauen und kinder aus ländern im 
süden afrikas handelt, die für die sexindustrie in südafrika oder 
europa bestimmt sind. eine studie aus dem Jahr 2000 zeigte, dass 
in südafrika zwischen 28000 und 38000 kinder als Prostituierte 
leben. die sexindustrie in südafrika importiert auch frauen aus 
asien, osteuropa und russland.

10. die wirtschaftliche und soziale notlage der frauen, die sowohl 
auf politischen entscheidungen zur globalisierung als auch auf 
einem patriarchalen kulturerbe beruht, ruft christen auf, die oben 
genannten dramatischen zahlen wahrzunehmen und als helfer 
und fürsprecher der schwachen, geschädigten und an den rand 
gedrängten zu reagieren.

THEOLOGISCHE REFLExIONEN

11. überall auf der Welt schätzen wir die verschiedenen kulturen 
und die reiche Vielfalt von örtlichen gemeinschaften. gleichzeitig 
beobachten wir eine theologische spannung, indem wir in den 
verschiedenen örtlichen gemeinschaften eine allgemeine und eine 
spezielle Wahrheit beobachten. Wir sind überzeugt, dass jegliche 
form der diskriminierung und der ausbeutung von frauen 
nicht mit dem evangelium vereinbar ist. dennoch geschieht 
diskriminierung aufgrund von rasse, stellung in der gesellschaft, 
sexueller orientierung und geschlecht. sie hindert die frauen 
daran, ein befreites leben als kinder gottes zu führen. Wir 
betrachten es als unumstößlich, dass gott jedem menschenkind 

gaben und fähigkeiten schenkt, die für den einzelnen menschen 
wichtig sind und zum Wohl der gesellschaft entwickelt werden 
sollen. Will man gerechtigkeit, ist es erforderlich, dass diese 
fähigkeiten respektiert werden und dass gesellschaftliche 
maßnahmen deren entwicklung fördern. althergebrachte 
geschlechtertraditionen missachten dieses Prinzip, sehr oft mit 
religiöser begründung. sie bestimmen die rolle von frauen und 
männern und hemmen die entwicklung ihrer gottgegebenen 

erlangen. sie werden eher zur arbeit gezwungen und können nicht 
zur schule gehen. um zum familienunterhalt beizutragen, opfern 
die eltern bei abnehmendem einkommen die ausbildungschancen 
der mädchen. 

GESUNDHEIT

7. Wie bereits gesagt, haben neo-liberale Vorschriften zur senkung 
der sozialausgaben auch die gesundheitsfürsorge beeinflusst. arme 
frauen in entwicklungsländern leiden unter diesen einschnitten 
in besonderem maße. die kürzungen führen zu einem mangel 
an gesundheitsfürsorge oder des zugangs dazu, besonders aber 
zu einem mangel an fürsorge für mütter. Jährlich sterben etwa 
500.000 frauen bei der geburt eines kindes. das bedeutet, dass 
hunderttausende frauen weltweit einen vermeidbaren tod sterben. 
im Jahr 2005 starben schätzungsweise 536.000 mütter weltweit, 
99% von ihnen in entwicklungsländern, von denen wiederum 
mehr als die hälfte aus afrikanischen gebieten südlich der sahara 
stammten, gefolgt von südasien. darüber hinaus mangelt es 
frauen an sexueller selbstbestimmung. dies spiegelt sich darin, 
dass die hälfte der weltweit 33 millionen an hiV aids erkrankten 
menschen frauen sind, von denen 77% als erwachsene in afrika 
südlich der sahara leben – schätzungsweise 12 millionen der 15,5 
millionen weltweit. 

HÄUSLICHE GEWALT

8. schätzungen zufolge wird ein drittel aller frauen geschlagen, 
zum geschlechtsverkehr gezwungen oder auf andere Weise im 
laufe ihres lebens von einem intimen Partner missbraucht. 
ein fünftel aller frauen erleben Vergewaltigung oder 
Vergewaltigungsversuche. die gewalt gegen frauen konzentriert 
sich jedoch nicht auf die entwicklungsländer. in deutschland 
erleben zum beispiel 25% aller haushalte und Partnerschaften 
häusliche gewalt. 

MENSCHENHANDEL

9. menschenhandel ist ein Phänomen, das ausdrücklich mit der 
globalisierung verbunden ist. deregulierung und liberalisierung 
verursachen das Wachstum der informellen Wirtschaft, die 
sich oft mit illegaler wirtschaftlicher aktivität überschneidet. 

laut einer statistik der europäischen union werden 500 000 
frauen in Westeuropa jährlich zur Prostitution gezwungen. die 
mehrzahl von ihnen stammt aus osteuropa. allein in deutschland 
gab es im Jahr 2005 317 gerichtsverfahren, die 614 opfer von 
menschenhandel zum gegenstand hatten. menschenhändler 
erzielen enorme gewinne, indem sie die opfer von menschenhandel 
als arbeiter oder Prostituierte ausbeuten. die internationale 
arbeitsorganisation schätzt, dass weltweit jährlich 2,4 millionen 

diskriminierung hindert die frauen daran, ein befreites leben als kinder 
gottes zu führen.
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zu einer neuen menschheit umgestaltet. christus bewegt uns 
dazu, beziehungsorientierte und barmherzige statt beziehungslose 
und gleichgültige Wesen zu sein. diese neue beziehung stellt die 
bisherigen hierarchischen muster in frage. sie ermöglicht uns, 
einander als kinder gottes anzuerkennen und als solche eine neue 
beziehung zueinander zu haben. unsere traditionelle theologische 
sprache hat vor allem männliche Worte und symbole für gott 
benutzt und somit eine männliche dominanz bejaht. die kirchen 
und theologische argumentationsweisen sollten anerkennen, dass 
sprache und symbole der rassen und klassen und geschlechter 
durch die jeweilige gesellschaft konstruiert sind.

16. es gilt nun, die neue beziehung, zu der uns Jesus christus befreit 
hat, anzuerkennen und unsere nachfolge mit ihren konsequenzen 
zu leben. Wir können uns als “nächste” sehen und anerkennen, 

dass alle menschen gleichermaßen nach gottes ebenbild geschaffen 
sind. die erinnerung an diesen wesentlichen bestandteil biblischer 
anthropologie und der sich daraus ergebenden teilhabe an dem 
ebenbild gottes stellen einen vom individualismus geprägten 
geist in frage und fördern das Wachstum zu einer reifen koinonia 
(gemeinschaft). in dieser koinonia zu leben macht christen 
bewusst, dass einige profitieren auf kosten anderer, und einige 
durch das zutun anderer leiden. 

17. das Verständnis der teilhabe der menschheit am ebenbild 
gottes in der gemeinschaft, die Jesus christus neu gestiftet 
hat, schafft einen zusammenhalt, der Vorherrschaft und 
unterdrückung hinterfragt. diese gemeinschaft lebt eine neue 
realität, die von respekt, barmherzigkeit und gerechtigkeit in 
und durch christus geprägt ist. frauen und männer sind zu neuem 
menschsein befreit. 

18. es ist ein grundsatz der feministischen Theologie, dass die 
lehre von der offenbarung gottes und die lebensbedingungen der 
menschen zueinander in beziehung stehen. die erfahrungen und 
lebenswirklichkeit der männer sind nicht die einzigen realitäten 
und können daher nicht zur norm erhoben werden. frauen müssen 
ihre eigene lebenswirklichkeit ihrem eigenen Verstehen und ihren 
eigenen erfahrungen entsprechend einbringen. Was die schwachen 
und diejenigen, die am rande stehen, erleben, kann nicht von 
anderen vorgebracht werden. frauen müssen in politischen, 
wirtschaftlichen und theologischen diskussionen selbst gehört 
werden. durch die identität, die in der neuen gemeinschaft in 
christus eingebettet ist, wird es möglich, das leiden der frauen 
und die auswirkung von ausbeutung zu hören und zu sehen.

19. daher weisen wir die ideologie einer männlichen Vorherrschaft 
zurück und bekräftigen unsere kritik an der geschlechterhierarchie 
in der gesellschaft. dies bleibt entscheidend in einer Welt, in der 
die männer das sagen haben und darum die weiblichen stimmen 
in den öffentlichen diskursen verdrängen. Wir beklagen die 

fähigkeiten. die fortsetzung dieser ungerechten Verhältnisse 
schädigen sowohl die allgemeinheit als auch den einzelnen 
menschen, weil sie sich auf die beziehungen im Privatleben und in 
der gesellschaft auswirken .

12. eine spezifische ausprägung der geschlechterungerechtigkeit 
entwickelte sich mit dem aufstieg des kapitalismus im Westen, 
wobei menschsein als fähigkeit definiert wurde, im unablässigen 
kampf in der “männerwelt” von Politik und geschäftsleben zu 
bestehen. kriegereigenschaften, die für den erfolg im Wettbewerb 
zwischen egoistischen unternehmen nötig sind, wurden zum 
synonym für das menschsein. andere angeborene eigenschaften 
der männer wurden zurückgedrängt. die damit verbundene 
systematische isolierung, Verletzung und demütigung brachte ein 
furchtbares resultat mit sich, nämlich den missbrauch von frauen 

und eine sozialpolitik, die den frauen die rechtmäßige ausübung 
ihrer gottgegebenen fähigkeiten verweigert.

13. die politischen, wirtschaftlichen, bürgerlichen und religiösen 
zusammenhänge, in denen wir leben, werden durch die globalisierte 
Welt des 21. Jahrhunderts noch komplexer. Wir nehmen zur kenntnis, 
dass die diskriminierung von frauen sehr oft im zusammenhang 
mit anderen formen von benachteiligung einhergeht. nachdem 
in vielen fällen zuerst die zugehörigkeit zu einer Volksgruppe, 
dann die stellung in der gesellschaft und schließlich die sexualität 
geächtet wird, gipfelt die diskriminierung von frauen in der 
herabwürdigung ihrer geschlechtszugehörigkeit. diese mehrfache 
art der diskriminierung macht frauen extrem verletzlich und 
bringt konkrete formen des körperlichen, geistigen und emotionalen 
missbrauchs hervor. Weltweit vollziehen sich diskriminierungen in 
formen von ausgrenzung und unterdrückung. 

14. solche entwicklungen machen uns auf die wachsende kluft 
zwischen macht und ohnmacht aufmerksam. dieser bericht 
zeigt, dass frauen den größten teil der ohnmächtigen und armen 
weltweit bilden. es sind frauen, von denen die verheerenden 
statistiken hinsichtlich armut, unterernährung, mangel an 
ausreichender gesundheitsfürsorge, begrenztem zugang zu 
guter ausbildung, unbilligen arbeitspraktiken und geringer oder 
nicht vorhandener rechte auf eigentum weltweit sprechen. diese 
zustände erfüllen die kirche mit sorge. Wir überlegen und beten 
zusammen, um hoffnung für die gegenwart so auszusprechen, 
dass echte lösungen und bessere lebenswirklichkeit für diejenigen 
gefunden werden können, deren leiden unerträglich sind.

15. dass Jesus christus herr ist, eröffnet Wege zu einer 
neuen menschheit. es ist möglich, eine anthropologie der 
beziehungen in christus zu entwickeln. menschheit ist 
vorstellbar als neue beziehung nach dem Vorbild christi. Weil 
Jesus christus zu uns in beziehung getreten ist, wird unsere 
beziehungslosigkeit untereinander überwunden, und wir werden 

es sind frauen, Von denen die Verheerenden statistiken hinsichtlich armut, 
unterernährung, mangel an ausreichender gesundheitsfürsorge, begrenztem 

zugang zu guter ausbildung, unbilligen arbeitsPraktiken und geringer oder 
nicht Vorhandener rechte auf eigentum WeltWeit sPrechen. 
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länder, die von sich behaupten, fortschritte in fragen der 
geschlechtergerechtigkeit zu machen, die sich an solchen globalen 
wirtschaftlichen und politischen strategien beteiligen; durch die 
frauen in anderen teilen der Welt geschwächt werden. dadurch 
werden sie den teufelskreisen von bedrohung, not und gewalt 
ausgesetzt. unser glaube ruft uns dazu auf, dies innerhalb und 
außerhalb unserer gemeinden anzusprechen und entsprechend 
zu handeln, damit eine neue menschlichkeit und eine neue 
gemeinschaft von frauen und männern verwirklicht werden.

AUFRUF ZUM GESCHLECHTERGERECHTEN 
HANDELN INNERHALB DER EIGENEN 
KIRCHENGEMEINDE

24. innerhalb unserer eigenen kirchengemeinde müssen wir 
überprüfen, inwieweit männliche Privilegien bestehen und fort-
geschrieben werden, wie sie sich beispielsweise in leitungsstrukturen 
und der besetzung einflussreicher Positionen innerhalb unserer 
gemeinden und gemeinschaften ausdrücken. Wenn wir es mit 
unserem eintreten für geschlechtergerechtigkeit ernst meinen, 
müssen wir uns für frauen in leitungspositionen stark machen. 
Wo es erforderlich ist, müssen wir unsere anstellungspraxis im 
kirchlichen raum überprüfen und ggf. ändern. unser haushalt 
muss die mittel so zuweisen, dass geschlechtergerechtigkeit 
gefördert wird. unsere religionspädagogische arbeit muss das 
Thema geschlechtergerechtigkeit ausdrücklich beinhalten. 
liturgie, musik und sprache müssen ein bewusstsein für 
inklusivität und gleichberechtigung ausdrücken. innerhalb der 
kirche müssen wir für sexuelle belästigung sensibel werden und 
Vorsorge für das einschreiten der kirche treffen.

AUFRUF ZUM GESCHLECHTERGERECHTEN 
HANDELN AUSSERHALB DER KIRCHENGEMEINDE

25. Wirtschaftliches handeln: als christen in einer 
globalen Welt müssen wir uns an die seite der opfer der 
geschlechterungerechtigkeit in der Wirtschaft stellen. auf der 
suche nach wirtschaftlicher gerechtigkeit für frauen müssen wir 
gleiche löhne für gleiche arbeit einfordern sowie angemessene 
arbeitsbedingungen. Wir müssen uns dafür einsetzen, dass 
frauen und männer sich die aufgaben der kindeserziehung und 
der hausarbeit teilen können. Weiter müssen wir für eine Politik 
eintreten, die hausfrauen und -männern sowie hausangestellten 
ein wirtschaftliches auskommen und soziale sicherheit ermöglicht. 
diese leistungen sollen denen entsprechen, die bei anstellungen 
außerhalb des hauses geboten werden. frauen müssen in 
finanzwirtschaft und demokratischen bürgerrechten geschult 
werden und lernen, dass sie das recht auf eigenes einkommen und 
eigenen besitz haben und dies auch wahrnehmen können.

26. Politisches handeln: Wenn wir geschlechterungerechtigkeit 
ansprechen, müssen wir qualifizierte weibliche kandidaten für 
politische ämter suchen und unterstützen. Wir müssen eine Politik 
einführen, die geschlechtergerechtigkeit fördert. das schließt 
eine frauenquote ein, ist jedoch nicht nur auf diese beschränkt. 
Wir erwarten, dass frauen und männer im öffentlichen dienst 

rolle, die kirche und religion bei der aufrechterhaltung und 
rechtfertigung dieser schädlichen beziehungen spielen, nämlich 
frauen zu unterdrücken und ihre kreativen beiträge zu schmälern. 
Wir leugnen die gültigkeit aller religiösen ansprüche – wie sie 
auch immer gerechtfertigt oder durch welche religiöse lehren 
sie auch immer begründet werden –, die die unterwürfigkeit von 
frauen männern gegenüber bestätigen, oder die die fähigkeiten 
von männern auf kosten von frauen fördern.

20. in einer zeit, in der gier, selbstsucht und konsum in einer auf 
materielle Werte fixierten kultur gedeihen, würde eine orientierung 
an Jesus christus als herrn einen geist der mäßigung fördern. 
Wir erkennen an, dass die gesellschaftlichen systeme dieser Welt 
nicht die gottgegebene “ordnung der schöpfung” sind. die kirche 
sollte daher darauf hinarbeiten, traditionen und strukturen zu 
verändern, in denen frauen geschichtlich und theologisch von der 
ausübung ihrer berufung ausgeschlossen werden.

21. eine Theologie der geschlechtergerechtigkeit in einer globalisierten 
Welt ist teil der kontinuierlichen auseinandersetzung über soziale 
gerechtigkeit und teil einer angemessenen christlichen reaktion auf 
die globalisierte Welt, in der wir leben. die christliche gemeinschaft 
kann diese fragen nicht adäquat ansprechen, ohne die genannten 
zahlen und die in ihnen gespiegelte realität wahrzunehmen – die 
not und stimme der ungehörten. christus ruft die kirche auf, die 
schwachen zu hören und sich ihr leid zu herzen zu nehmen. nur 
dann können die lebensbedingungen der menschen und gottes 
offenbarung wirklich in eine Wechselbeziehung zueinander treten. 
dann kann die ganze menschheit die früchte der erlösung gottes 
dankbar ernten. 

AUFRUF ZUM HANDELN FÜR MEHR 
GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT

22. die geschlechterungerechtigkeit ist von vielen faktoren 
der globalisierung beeinflusst worden. die globalisierung hat 
insgesamt zu einer stärkeren Vernetzung geführt. als beispiele seien 
das reisen, das internet und die Verfügbarkeit von informationen 
genannt. einerseits hat diese Vernetzung den frauenbewegungen 
zugang zu wichtigen informationen ermöglicht. frauen haben 
Wege gefunden, um sich zusammenschließen und das gemeinsame 
ziel einer geschlechtergerechteren gesellschaft weltweit verfolgen 
zu können. die Vernetzung bietet enorme möglichkeiten, die 
kräfte zur Verfechtung von geschlechtergerechten gesellschaften 
zu kombinieren. auf der anderen seite bietet sie neue und 
ungeahnte möglichkeiten zur ungeheuerlichen und kriminellen 
ausbeutung von frauen.

23. die frauenbewegungen in verschiedenen teilen der Welt 
haben enorme fortschritte in ihrem bestreben nach mehr 
geschlechtergerechtigkeit erreicht. dies ist lobenswert und 
wird begrüßt. es ist jedoch ebenso deutlich, dass die resultate 
unterschiedlich sind und beurteilt werden. der fortschritt ist 
bedroht durch wirtschaftliche Veränderungen und ökonomischen 
druck, der mit einer zunehmenden tendenz zu patriarchalen 
strukturen einhergeht. es muss noch viel arbeit geleistet werden, 
um das erbe des Patriarchats zu beseitigen. es sind oft dieselben 
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sichern, mädchen und frauen den zugang zur gesundheitsfürsorge 
gewährleisten sowie krankenhäuser und Polikliniken in orte 
verwandeln, die die rechte der frauen respektieren. Wir müssen 
auf eine gesundheitliche aufklärung hinwirken, damit frauen 
sich selbst versorgen und gegen körperlichen missbrauch, sexuell 
übertragene infektionen und ungewollte schwangerschaften 
wehren können. Wir müssen solche maßnahmen unterstützen, 
die medizinische fürsorge und medikamente für an tuberkulose, 
malaria und hiV/aids erkrankte sicher stellen.

29. gewalt: die allgegenwärtige gewalt gegen frauen ruft uns 
christen auf, uns um die weltweite strafbarkeit der häuslichen 
gewalt und der Vergewaltigung in der ehe zu bemühen. darüber 
hinaus muss es zusätzliche strafen für Vergewaltigung und 
andere arten sexueller gewalt geben. ferner muss das strafrecht 
überprüft werden, damit es die rechte von frauen besser beschützt. 
es ist außerdem ein netzwerk zu schaffen, das unterkünfte, 
therapeutische maßnahmen und beratung für die gewaltopfer 
und -täter anbietet. Wir bemühen uns darum, schulungen 
zur konfliktbewältigung anzustoßen und zu entwickeln. 
schlussendlich sind wir christen angesichts des grauens von 
menschenhandel und sklaverei aufgerufen, darauf hinzuarbeiten, 
diese missstände überall auf der Welt zu beenden und alle 
regierungen aufzufordern, menschenhandel und sklaverei unter 
strafe zu stellen.

und im Justizwesen gleichermaßen vertreten sind und über den 
entsprechenden einfluss verfügen; dass die rechte von frauen in 
allen bereichen der gesellschaft gefördert werden und dass die 
rechte von sexuellen und geschlechtlichen minderheiten geschützt 
werden. Wir müssen die Vertreter der geschlechtergerechtigkeit 
in ihrem kontinuierlichen einsatz, die herzen und gemüter zu 
ändern, unterstützen und ermutigen. 

27. handeln im bildungssektor: die kirche muss die aus-
bildungsmöglichkeiten für frauen durch Programme unterstützen, 
die den gleichen zugang zu bildung und das recht auf einen 
ausbildungsabschluss gewähren, ohne dass alter, schwangerschaften, 
familienverantwortung oder geschlechtsidentität dies einschränken. 
Wir müssen maßnahmen zur schulischen ausbildung von mädchen 
und Jungen unterstützen, in denen sowohl das patriarchalische 
denken über die minderwertigkeit von frauen als auch der 
diskriminierung von homosexuellen entgegengewirkt wird. Wir 
müssen für frauen den zugang zur berufs- und hochschulbildung 
und dessen finanzierung unterstützen und darauf hinarbeiten, dass 
geschlechtergerechtigkeit in die lehrpläne aufgenommen wird.

28. gesundheit: die hohe sterblichkeit von frauen aufgrund 
mangelnder medizinischer und vorgeburtlicher Versorgung 
verpflichtet uns, für eine Politik einzutreten, die das recht auf 
gesundheitsschutz für frauen anerkennt. diese Politik sollte die 
körperliche unversehrtheit und selbstbestimmung von frauen 
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GLOBALISIERTE GEWALT:
EINE LANGE GESCHICHTE

1. krieg ist eine tragische, kontinuierliche konstante in 
der geschichte der menschheit. Während des vergangenen 
Jahrhunderts hat die menschheit sowohl in der technik wie 
auch in der medizin enorme fortschritte erreicht. aber was die 
überwindung kriegerischer gewalt angeht, befinden wir uns immer 
noch in der steinzeit. die geistigen und finanziellen energien, sich 
auf einen krieg vorzubereiten und ihn zu führen, überwiegen die 
bemühungen bei weitem, die in den aufbau von zivilen formen 
der konfliktbewältigung investiert werden. der mythos der 
“erlösenden kraft der gewalt” setzt sich ununterbrochen in der 
Politik und der gesellschaft fort, und hat eine lange, manchmal 
unterdrückte geschichte, wie es sich in den vernichtenden kriegen 
und revolutionen des vergangenen Jahrhunderts zeigt. aus 
europäischer Perspektive sind es besonders die zwei Weltkriege und 
der darauffolgende “kalte krieg” zwischen den zwei supermächten 
der zeit, die das allgemeine bewusstsein bestimmen. Wenn man 
den wahnsinnigen atomaren rüstungswettlauf und die dadurch 
bedingte weitere Verarmung der entwicklungsländer wie auch die 
jeweiligen “heißen” stellvertreterkriege bedenkt, die in den ländern 
der dritten Welt geführt wurden, war der krieg jedoch nicht so 
“kalt”, wie wir glauben sollten. das beste bekannte beispiel dafür 
ist vielleicht der Vietnamkrieg, aber dasselbe handlungsmuster 
wurde auch auf angola und mosambik übertragen.

2. menschen der südlichen hemisphäre, besonders in afrika 
und südamerika, haben einen ganz anderen blickwinkel. für 
sie wurde und ist die geschichte nicht nur von ihren eigenen 
konflikten gekennzeichnet, sondern auch von der kontinuierlichen 
demütigung und Verletzung ihrer kulturen durch koloniale 
unterdrückung, krieg und Völkermord, besonders durch die 
Vereinigten staaten, großbritannien, durch die sowjetunion und 
den rest europas. diese formen des Völkermordes werden den 
menschen im süden jetzt vom süden selbst zugefügt, zum beispiel 
in ruanda, burundi und zuletzt im sudan.

3. die geschichte der gewalt endete hier jedoch nicht. nicht nur 
die sowjetunion und europa, sondern auch die unterstützung, 
die die usa mörderischen diktaturen in asien, lateinamerika, 
dem nahen osten und afrika während der nachkriegszeit 
geboten hat, demonstrierte eine bereitschaft zur gewalt, die von 
allen westlichen demokratien geduldet wird. der Völkermord 
in osttimor, die Verantwortung der cia für die lieferung von 
massenvernichtungswaffen an den irak, die ausbildung von 
todesschwadronen und “spezialisierten” agenten wie osama bin 
laden, oder die finanzierung und ausbildung der mudjahedin in 
afghanistan sind nur wenige beispiele, die den uneingeschränkten 
einsatz von gewalt und terrorismus in der außenpolitik der 
großmächte und ihrer stellvertreter aufzeigen, wenn sie ihren 
eigenen interessen dienen.

4. die wahren gründe für die entstehung der kriege wurden lange als 
einsatz für freiheit, demokratie und menschenrechte verschleiert, 
als ob der zweck auch alle mittel heilige. christen sind jedoch 
aufgerufen, alle wahren beweggründe hinter unserer neigung zum 
krieg aufzudecken und ihren Widerstand gegen den krieg und alle 
Versuche, ihn zu rechtfertigen, fortzuführen. nach dem untergang 
des Warschauer Pakts hatte die nato keinen identifizierbaren 
feind mehr. trotz dieses ideologischen Vakuums und auf kosten 
von konflikten mit russland und anderen während der letzten 
Jahre, wurde sie hauptsächlich ostwärts erweitert. ihr aktionsradius 
hat sich so vergrößert, dass er die ganze erdkugel umspannt, statt die 
neue lage als eine günstige gelegenheit für eine globale befriedung 
auszuloten, die diese friedensdividende darstellte.

DIE ZWEI SEITEN DES DERZEITIGEN 
GLOBALEN TERRORS

5. der 11. september 2001 und alle darauffolgenden terrorakte 
können nur in schärfster form verurteilt werden. dieser akt, der 
zu einem neuen globalen konfliktfeld führte, offenbart ursachen, 
die älter sind als der angriff auf das World-trade-center. Wir 
können diesen terror nur genauer ergründen, wenn wir ihn auch 
als antwort auf eine lange geschichte des kolonialismus, der 
ausbeuterischen situation im nahen osten und der dämonisierung 
der muslime als ganzes in jüngerer Vergangenheit erkennen.

6. Wer im blick auf das eigene handeln die ursachen des 
nichtstaatlichen terrors nicht wahrhaben will und das eigene 
gewaltpotential ständig tabuisiert, der mag vielleicht einen sehr 
imposanten “antiterrorkrieg” ausrufen und ihn - religiös überhöht 
- als einen kampf um “dauerhaften frieden” ausgeben. dennoch, 
oder vielleicht gerade deswegen, werden die akteure weder mit 
gott noch mit großen militäroperationen siegreich sein. man kann 
weder einen “krieg” gegen einen unsichtbaren, nichtstaatlichen 
gegner führen, der noch dazu entschlossen ist zu sterben, noch 
kann solch ein “krieg” je gewonnen werden. man kann ihn nicht 
einmal, wie es in den klassischen kriegen üblich war, mit einem 
friedensvertrag beenden.

7. die erfolglose tragödie des seit neun Jahren eskalierenden 
krieges der nato-truppen in afghanistan und das Problem 
seiner widersprüchlichen rechtfertigungen sprechen eine deutliche 
sprache. sie offenbaren ein politisches, militärisches und ethisches 
Versagen auf kosten der zivilbevölkerung und der dort eingesetzten 
soldaten. unklare oder verdeckte interessen und ziele und die 
selbsternennung von usa und nato zu einer “Weltpolizei” 
ohne genügende kenntnis der örtlichen geschichte, der kultur und 
der politischen und religiösen bedingungen, demonstrieren eine 
vielleicht gutgemeinte, aber gefährliche neokoloniale auffassung, 
zum “retter der Welt” berufen zu sein. dies beinhaltet ein neues 
konfliktpotential als Ursache für neuen terror, während das 
wirkliche ziel doch die suche nach konfliktlösungen sein sollte. 

kaPitel 11

“Frieden ist der Weg”
Globalisierung und Militarismus
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staaten und bündnisse, die danach streben, das bÖse auszumerzen statt es 
einzugrenzen, Werden selbst zu mächten des terrors.

Wie die erklärung von accra sagt, betrachten wir diese situation 
mit den augen der opfer und derjenigen, die unter dem terror 
leiden, der ihnen durch diesen konflikt zugefügt wird.

8. die tatsache, dass im Westen eine politische strategiedebatte 
über diesen krieg erst nach neun Jahren eingesetzt hat, zeigt 
nicht nur die derzeitige hilflosigkeit auf. es offenbart ebenso den 
ungebrochenen fortbestand des alten und falschen glaubens, 
dass gute und schnelle lösungen mit gewalttätigen kriegen 
herbeigeführt werden können, und dass die Welt durch das 
ausmerzen des angeblichen bösen befriedet werden kann. staaten 
und bündnisse, die danach streben, das böse auszumerzen, statt 
es einzugrenzen, werden selbst zu mächten des terrors. die 
zweifellos festzustellenden erfolgsspuren beim zivilen aufbau am 
hindukusch werden untergraben durch die wachsende zahl ziviler 
opfer bei zweifelhaften militäraktionen, durch immer wieder 
nachgeschobene neue rechtfertigungsgründe für den einsatz und 
damit unklare interessen der akteure, durch Verschleierung der 
schäden und halbherzige entschuldigungen wie auch unsensibles 
Verhalten der besatzer. Was vielleicht als hilfe gedacht war, wird 
von den opfern je länger je mehr als terror empfunden. diese 
sehen in der gegengewalt oft die einzige ausdrucksmöglichkeit 
für die eigene ohnmacht oder die besatzung dient ideologisch 
Verblendeten zur rechtfertigung ihres eigenen terrors. 
terrornetzwerke und staatsterror müssen daher als zwei sich 
gegenseitig bedingende seiten der einen globalen Wirklichkeit 
erkannt werden. zusammen bilden sie die derzeitige gefahr eines 
globalen “megaterrorismus”.

RELIGION ALS MOTIVIERENDE KRAFT UND 
RECHTFERTIGUNG VON GEWALT

9. al Qaida und taliban sind zu recht des religiösen 
fundamentalismus und des missbrauchs der religion zur 
rechtfertigung der gewalt bezichtigt worden. der “djihad”, der im 
koran als ein geistlicher kampf gegen die menschliche gottlosigkeit 
beschrieben wird, wurde von bin laden und anderen für ihre eigenen 
terroristischen fantasien der gewalt zu einem trojanischen Pferd 

gemacht. der ganze umfang des globalen “megaterrorismus” wird 
jedoch erst im licht sehr ähnlicher tendenzen in der rhetorik 
und den handlungsmustern der westlichen staaten und allianzen 
deutlich. auf beiden seiten der front geht es um einen guten und 
gerechtfertigten “krieg gegen das böse”; auf beiden seiten ist nur 
ein toter feind ein guter feind, zivile opfer werden billigend in 
kauf genommen; hier wie da soll das böse auf der Welt durch 
den tod der bösen überwunden werden; die eigene bereitschaft 
zur gewalt wird durch die bosheit des gegners gerechtfertigt; 
und jeder beansprucht, der einzige retter der Welt zu sein. eine 
weitere ursache des globalen megaterrorismus ist daher – von 
privaten terrorgruppen und staaten gleichermaßen betrieben – 
die beiderseitige selbstimmunisierung und instrumentalisierung 
der religion zur rechtfertigung der eigenen neigung zur gewalt. 

die befreiung aus dieser dramatischen, anscheinend unendlichen 
spirale der gewalt kann nur durch eine geistliche erneuerung und 
eine änderung der politischen einstellung herbeigeführt werden, 
jedoch niemals durch krieg.

ENERGIESICHERHEIT UND GLOBALISIERTER KRIEG

10. angeblich ging es im zweiten irakkrieg um demokratie und 
menschenrechte. das ist allerdings nicht die ganze Wahrheit. 
seit 2002 haben die usa und europa die energiesicherheit 
offiziell zum hauptziel ihrer außen- und sicherheitspolitik 
erklärt. die enormen Ölreserven des irak waren eine weitere, 
größere motivation für den krieg dort. der große kampf um 
die abnehmenden ressourcen erklärt auch die änderung der 
nato-doktrin, die zum ersten mal 1999 verkündet wurde, 
das heißt lange vor dem 11. september 2001. der ursprüngliche, 
rein defensive grundzug wurde jetzt in eine aktive “out-of-area-
strategie” ohne regionale eingrenzung umgewandelt. so kann 
auch der krieg in afghanistan keineswegs als reine demonstration 
westlicher Verantwortung für den schutz der menschenrechte 
angesehen werden. afghanistan ist eine wichtige politische und 
militärische basis für die teilhabe an der zukünftigen erschließung 
der riesigen rohstoffvorkommen am kaspischen meer. in diesem 
kontext offenbart die strategieänderung von 1999 den inneren 
zusammenhang zwischen globalisierung und militarisierung auf 
eindrückliche Weise. 

BIBLISCHER IMPULS ALS ORIENTIERUNG UND 
ANTWORT AUF DIE SITUATION

die grundlinien der biblischen friedensethik lassen sich in 
folgenden Punkten zusammenfassen:

11. ohne frieden mit gott gibt es keinen umfassenden frieden 
(schalom) auf der Welt. die kirche bekennt darum: Jesus christus 
ist der anfang, der Weg und das ziel allen friedens. er allein 
ist das fundament der erkenntnis, der Verkündigung und des 

handelns der kirche (barmen i, belhar 4,5). durch ihn erleben 
wir befreiung von allen gottlosen bindungen zum dankbaren 
dienst an der ganzen schöpfung (barmen iii). erst durch gottes 
handeln in Jesus christus kann die Welt den frieden finden, den 
sie sich selbst nicht geben kann. dieser von gott gestiftete friede 
hat mehrere aspekte.

12. gott schließt frieden mit der Welt, indem Jesus christus für 
die gottlosen starb und nicht gegen sie. der heilstod Jesu für alle, 
auch und gerade für die, die anders sind als wir, unterwandert jede 
ausgrenzung, dämonisierung oder Vernichtung anderer Personen, 
religionen, kulturen. friede ist mehr als harmonie unter gleichen 
und gleichgesinnten. gottes Versöhnungswerk ist größer als 
menschliche Weisheit und menschliche friedensvorstellungen. 
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auch in der Welt. die rechtfertigung der gottlosen sucht eine 
entsprechung im recht der menschen. Weil aber die gerechtigkeit 
gottes immer mehr und größer ist als die gerechtigkeit der Welt, 
geht sie nie im geltenden recht auf. aber das von menschen 
verfasste recht in kirche und staat kann und soll immer wieder 
neu der Versöhnungswirklichkeit gottes in Jesus christus 
entsprechen und etwas von ihr widerspiegeln. kirche und Welt 
sind gleichnisfähig und gleichnisbedürftig für das reich gottes.

17. der friede christi vollzieht sich nicht im festhalten und 
absichern von gottes gütern und menschlichem Wohlstand 

durch gesetze, grenzen und Waffen. er vollzieht sich als freier 
und dankbarer akt der hingabe an den nächsten (geringsten) 
und im teilen der guten schöpfergaben gottes. das leben wird 
nicht durch das raffen und ansammeln von gütern gesichert, 
sondern durch unser Vertrauen auf gott als den geber aller 
gaben und durch das teilen der schöpfungsgaben. friede wird 
entstehen, wenn wir unsere auffassung von besitz überdenken und 
unser Wirtschaftssystem auf solche Weise verändern, dass es nicht 
hunger und ungerechtigkeit bewirkt, sondern die armen zum 
mittelpunkt aller entscheidungen macht.

18. der friede christi allein ist eine göttliche kraft. alle 
anderen mächte und kräfte sind und bleiben etwas Weltliches 
und damit kritisierbar und veränderbar. gott ist der befreiende 
herr und nichts anderes hat den anspruch auf heiligkeit (2 
mose 20,2-3). christen überprüfen alle Werte im lichte der 
herrschaft christi, einschließlich der sogenannten “westlichen 
Werte”, und entmythologisieren sie. dementsprechend sind 
freiheit und demokratie keine absoluten Werte und zeitlose 
heilmittel, für die man ein land bombardieren kann. freiheit 
ohne gemeinschaftstreue mit den unterdrückten jeder zeit ist 
nichts weiter als zynische und destruktive Willkür. eine kultur, 
die eher ihre eigenen Werte als gottes gerechtigkeit verehrt und 
sie mit gewalt durchsetzen will, ist weder vor gott gerecht, noch 
ist sie nachhaltig.

19. der friede christi ist das dauerhafte Wagnis der freien, 
verantwortlichen tat. er verspricht weder erfolg, noch kann 
er durch irgendetwas gesichert werden. aber es ist die einzige 
verantwortungsvolle art, das böse auf nachhaltige Weise mit 
gutem zu überwinden. menschen können und sollen das böse 
nicht durch die Vernichtung der übeltäter überwinden, sondern 
dadurch, dass sie das böse in sich und untereinander überwinden. 
das böse wohnt in dem Versuch, die rolle gottes über gut 
und böse selbst zu übernehmen und letzte urteile über andere 
zu fällen. im gegensatz dazu lässt gott in der Predigt Jesu die 
sonne über guten und bösen aufgehen (mt 5,45). “taliban” 
oder “terroristen” sollten daher, trotz ihrer vielen gräueltaten, 
nicht dämonisiert oder mit gutem gewissen getötet werden, 
da sie menschen sind, die zu einer gemeinsamen zukunft 
gewonnen werden können und sollen. friede ist nur mit den 

menschen kÖnnen und sollen das bÖse nicht durch die Vernichtung der 
übeltäter überWinden, sondern dadurch, dass sie das bÖse in sich und 

untereinander überWinden. 

es gibt keine erlösung der Welt durch abwehr “der anderen” 
oder Vernichtung “der (vermeintlich) bösen”, sondern allein 
durch die überwindung des bösen in uns und unter uns im geist 
der einen Versöhnungstat gottes in Jesus christus. Versöhnte 
Verschiedenheit ist die soziale gestalt des von gott gestifteten 
friedens in Jesus christus (gal 3,28).

13. “christus starb für uns gottlose als wir noch sünder waren” 
(röm 5,8). gottes Versöhnungstat spiegelt einen einseitigen 
Vertrauensvorschuss als treuebeweis zum gegner wider. friede 
wächst allein durch einseitige, Vertrauen stiftende Vorleistungen. 

friede wird gestiftet durch gemeinschaftstreue, obwohl der 
andere so ist, wie er ist, nicht aber durch unerfüllbare forderungen, 
drohgebärden oder militärische abschreckungsmittel. friede kann 
nicht verordnet werden, zum frieden muss eingeladen werden. der 
friede gottes braucht menschen, die selber den ersten schritt wagen.

14. der friede christi ist ein friede, der sich verletzbar gemacht 
hat und verletzbar bleibt. nicht einmal aus notwehr (mt 26,52ff) 
unterbrach christus seinen Weg der konsequenten durchbrechung 
von gewaltspiralen. auch selbstschutz war für ihn kein grund, zum 
schwert zu greifen und dem feind wieder rechtfertigungsmittel 
für die eigene gewalt zu liefern. auch der auferstandene trägt 
weiter die male seiner Verwundung (lk 24,39f). der friede christi 
ist ohne Verwundbarkeit nicht zu haben. friede ist das gegenteil 
von bewaffneter sicherheit (bonhoeffer). friede ist immer ein 
Wagnis, dass dem feind durch die eigene Verwundbarkeit hilft, 
mehr zu sein als ein gewalttäter (vgl. gandhi). christus beschämte 
seine feinde durch gewaltfreiheit und durchbrach den ewigen 
teufelskreis aus gewalt und gegengewalt. der friede christi 
fordert den ganzen menschen und braucht mutige nachfolge, die 
den feind für eine gemeinsame zukunft gewinnen möchte statt 
ihn nur besiegen zu wollen.

15. im gekreuzigten christus stellt sich gott selbst an die seite 
aller opfer von gewalt und wird ihr anwalt und bruder. mit dem 
auferstandenen christus sind alle geschundenen dieser Welt in 
das recht und die Würde zurück versetzt worden, die die Welt 
ihnen vorenthalten hat. der friede christi ist ein gerechter friede. 
er setzt gegen das allgemeine recht des stärkeren die stärkung des 
rechts als stärkung gerade der opfer von unrecht und gewalt. 
geschwisterlichkeit mit den opfern ist ein kennzeichen der kirche 
Jesu christi. die vor der Welt geringsten sind im leib christi 
nicht nur geduldet. gott hat ihnen “höhere ehre” als allen anderen 
gegeben (1 kor 12,24), damit jegliche spaltung unter den menschen 
im kern überwunden ist. die opfer von unrecht und gewalt zu 
übersehen, sie zu vergessen oder eigenen, selbstgemachten zielen 
unterzuordnen, bedeutet, christus ein zweites mal zu kreuzigen, 
gott zu leugnen und den frieden zu verspielen.

16. der friede christi sucht und erwirkt immer wieder eine soziale 
und rechtliche gestalt, zuerst in der christengemeinde aber 
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feinden möglich, nicht gegen oder ohne sie. die alte “last des 
zivilisierenden Weißen” (rudyard kipling) der kolonialzeit, der 
das fremde und böse oder angeblich minderwertige menschen 
durch Vernichtung besiegt, birgt in sich die Quelle von krieg und 
Völkermord.

20. Jeder gewaltakt führt zu neuer gewalt. daher muss die gewalt 
selber durch aktive und kreative gewaltfreiheit überwunden und 
aus der Welt geschaffen werden. gewaltfreiheit ist nicht untätige 

Passivität, sondern ist aufgebaut auf aktiver gewaltfreiheit in 
der Weise, wie gandhi die arbeit christi im kampf um die 
befreiung indiens weiter entwickelt und erfolgreich angewandt 
hat. Jesus segnet diejenigen, die sich trotz ihrer Verletzlichkeit 
für den frieden einsetzen und auf ihn hinarbeiten, die durch ihre 
sanftmut und ihren hunger nach gerechtigkeit aktiv frieden 
stiften (mt 5, 5.9f) und die spiralen der gewalt durch heilsame 
Verweigerung, entwaffnende ehrlichkeit und überfließende 
freundlichkeit durchbrechen, um so das Vertrauen des feindes zu 
gewinnen, statt danach zu streben, sie zu unterwerfen (mt 5,39). 
dies schließt das aktive annehmen von leid ein. die heutige 
aufgabe kann daher nicht der aufbau eines sicherheitsapparats 
sein, um sich vor anderen zu schützen, sondern die entwicklung 
von sicherheitspartnerschaften mit anderen, auch mit den feinden. 
selbst sogenannte “humanitäre militäreinsätze” rufen je länger 
je mehr gegengewalt hervor und sind kaum für eine kreative, 
nachhaltige überwindung der feindschaft geeignet. in extremen 
fällen können militäroperationen nötig sein um schlimmere 
gewalt zu verhindern. sie tragen dennoch immer den keim der 
eskalation und ungerechtigkeit in sich. es ist die prophetische 
berufung der kirche, dies weder zu romantisieren noch naiv zu 
handeln, sich aber immer der tiefen gewalt bewusst zu sein, die in 
unseren gesellschaften lauert.

21. die lehre vom “gerechten krieg” ist darum nicht nur ein 
Widerspruch in sich selbst und mit der christus-Wirklichkeit 
unvereinbar, christus selbst hat sie vielmehr aktiv überwunden. 
das modell im reden und handeln der kirche ist der “gerechte 
frieden”, der in christus als ausdruck der gemeinschaftstreue 
gottes gegenüber allen menschen eröffnet wird. als solcher 
ist christus der hoffnungsträger für die ganze Welt. frieden 
und sicherheit sind nicht mehr Produkte machtpolitischer 
bestrebungen, sondern die früchte der gerechtigkeit und 
gemeinschaftstreue gottes (Jes 32,17). die annahme und 
einbeziehung der benachteiligten und “sünder” dieser Welt, d.h. 
derjenigen, die machtlos und aus der gemeinschaft ausgeschlossen 
sind, dient allen und verhindert den terror als sprache der gewalt 
gegen ausgrenzung und ohnmacht.

22. die bibel ist sich der gefahren von einerseits zu viel staat 
(off b 13: der staat als ein alles verschlingendes tier; mk 12,17: 
gib dem kaiser nicht, was gott gehört...) und andererseits zu 
wenig staat durch die Privatisierung von glaube und macht 

bewusst (röm 13). als ergebnis der neoliberalen ideologie zeigt 
die globalisierung riesige regulatorische mängel auf, nicht nur im 
Wirtschaftsbereich, sondern im öffentlichen leben insgesamt. in 
diesem raum des mangels entwickelt sich die privatisierte gewalt 
rapide. eine öffentliche debatte über die dringende umsetzung 
nationaler und internationaler demokratischer strukturen und 
institutionen ist daher notwendig. an internationales recht 
und menschenrechte gebunden, sind sie dazu bestimmt, das 
zusammenleben als globale gemeinschaft und die möglichkeit 

ziviler konfliktbewältigung zu gestalten. diese internationalen 
institutionen müssen auf eine Weise von den nationalstaaten 
und politischen bündnissen finanziert werden, die die teilnahme 
aller menschen ermöglicht. sie müssen unabhängig, transparent, 
glaubwürdig und handlungsfähig sein.

23. im zeitalter der globalisierung wird die außen- und 
sicherheitspolitik zunehmend zu einer “Weltinnenpolitik”. in 
diesem zusammenhang ist friedenspolitik auch und vor allem 
ordnungspolitik. Wie Paul lehmann sagt, ist freiheit die 
Voraussetzung und bedingung der ordnung. ordnung ist nicht 
die Voraussetzung und bedingung von freiheit. gerechtigkeit 
ist das fundament und der maßstab des rechts. das gesetz 
ist nicht das fundament und der maßstab der gerechtigkeit. 
dies sind geeignete Prioritäten der Politik. auf diesem 
hintergrund kann das ziel nicht die erschaffung eines globalen 
superstaates sein (zu viel staat), sondern eher internationale 
und föderale strukturen und institutionen, die durch recht und 
gewaltenteilung gebunden und befähigt sind, das recht auch 
durchzusetzen, hauptsächlich mit zivilen mitteln, und - falls 
nötig - mit hilfe einer transnationalen Polizeigewalt, die immer 
dem recht verpflichtet ist (siehe barmen V). Wenn europa auf 
grund seiner externen geschichte gegenüber den ländern des 
südens schuldig geworden ist, kann es auf grund seiner internen 
geschichte dennoch wichtige erfahrungen für die Welt im 
ganzen beitragen. es kann als modell einer multinationalen 
region dienen, die nach vielen kriegen schließlich ihren frieden 
durch das recht gefunden hat. 

24. hier kommt der weltweiten familie der reformierten kirchen 
auch eine besondere aufgabe zu auf grund ihrer kenntnis der 
notwendigkeit und möglichkeit guter ordnungen und regeln 
in kirche und staat, die rein individuelle friedensaktivitäten 
überschreiten und selber impulse zum frieden zwischen 
einzelnen und gruppen beitragen können. die kirche kann 
nicht selber staat sein, aber durch ihr friedenszeugnis kann sie 
zu mehr und besserer staatlichkeit ermutigen. frieden will nicht 
immer gegen bestehende ordnungen durchgesetzt werden, er 
will vielmehr von örtlichen und globalen strukturen, die frieden 
ermöglichen, unterstützt und gefördert werden. so findet die 
gestaltung der Welt im geist christi nicht durch aufrichtung 
einer großmacht statt, sondern durch gewaltfreien dienst an 
gerechtigkeit und recht.

frieden Will nicht immer gegen bestehende ordnungen durchgesetzt Werden,  
er Will Vielmehr Von Örtlichen und globalen strukturen, die frieden 

ermÖglichen, unterstützt und gefÖrdert Werden.
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RICHTLINIEN ZUR GLOBALEN UND ZIVILEN 
KONFLIKTBEWÄLTIGUNG

folgende richtlinien können gemäß den biblischen impulsen für 
einen “gerechten frieden” auf eine neue richtung hinweisen. für 
die kirche christi beinhaltet das: 

25. die eigene ökumenische und globale stimme für die stärkung 
des rechts erheben gegen das recht des stärkeren.

26. an die geschichte der opfer von imperialer und mutwilliger 
gewalt erinnern.

27. die biblischen friedensimpulse auf allen ebenen des eigenen 
kirchlichen lebens in die tat umsetzen als glaubwürdiges licht 
für die Welt.

28. die bestehenden ökumenischen kontakte intensivieren und 
vernetzen, um so eine kritische friedensplattform der kirche 
zu bilden.

29. unterstützung beim aufbau einer zivilen gesellschaft, eines 
nationalen und internationalen netzwerks der friedensdienste 
und institutionen ziviler konfliktbewältigung als anerkannter 
institutioneller Partner der Politik und als realistische option im 
Vorfeld militärischer auseinandersetzungen.

30. bessere finanzielle und politische ausstattung der un durch 
nationalstaaten und bündnisse.

31. Weitere demokratisierung der un und des sicherheitsrats.

32. grundsätzliche unterordnung aller militärischen bündnisse 
unter das internationale mandat der un, keine unilateralen 
alleingänge von ländern oder allianzen. 

33. bei zuwiderhandlungen klare benennung und durchsetzung 
der politischen konsequenzen und sanktionen durch un-
institutionen.

34. die bindung aller staaten an das internationale recht, den 
internationalen gerichtshof in den haag und den internationalen 
strafgerichtshof als Vorbedingung für ein un-mandat. 

35. kontinuierliche entwicklung der transnationalen institutionen 
und strukturen zur deeskalation der gewalt mit dem ziel 
des aufbaus einer Polizeigewalt als langfristige alternative zu 
militärischen strukturen, die darauf ausgerichtet ist, dem recht auf 
leben und der erhaltung des lebens aller menschen zu dienen.

36. die derzeitigen rüstungshaushalte einfrieren und senken, 
die rüstungsindustrie zu gunsten polizeilicher und ziviler 
bedürfnisse umbauen, kein steuerbefreiter status mehr für den 
militärisch-industriellen komplex, aber umbau der arbeitsplätze 
für nachhaltige friedensethische zwecke.

37. Verbot und abschaffung aller massenvernichtungswaffen, 
allgemeine abrüstung und Waffenkontrolle durch die Vereinten 
nationen.

38. mittelfristiger rückbau der nato zu einem reinen 
Verteidigungsbündnis, dessen aktionen auf das gebiet seiner 
mitgliedsländer begrenzt sind; langfristige Verwandlung der nato 
in eine internationale organisation zur zivilen konfliktbewältigung 
als Polizei im dienste der Vereinten nationen.

39. Verbesserte ausbildung der internationalen polizeilichen 
eingreiftruppen hinsichtlich interkultureller und interreligiöser 
kommunikation.

40. entwicklung eines globalen konzepts des Wohlstands im sinne 
des konzepts der Vereinten nationen über “menschliche sicherheit” 
und “menschliche entwicklung” als internationale Vorbeugung gegen 
institutionalisierte armut wie auch gegen staatliche und privatisierte 
gewalt. 

41. terrorbekämpfung durch die volle konzentration aller ressourcen 
auf die entwicklung institutioneller, rechtsgebundener gewalten, auf 
bildung, entwicklungspartnerschaften und teilhabe, nicht durch krieg. 

als kirchen unserer sich weiter globalisierenden Welt sind wir 
gerufen, dies alles angesichts unserer berufung, das licht der Welt 
und das salz der erde zu sein, immer wieder zu überprüfen und 
stets danach zu streben, den Weg christi zu finden. Wir wollen 
uns von dem zeugnis eines der großen heiligen der kirche im 20. 
Jahrhundert, martin luther king Jr., inspirieren lassen, der sagte: 
“es gibt keinen Weg zum frieden, friede ist der Weg”.
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gemeinsam streben Wir nach 

barmherziger 
gerechtigkeit
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1. die evangelisch-reformierte kirche und die uniting reformed 
church in southern africa verbindet eine lange geschichte 
der identifizierung von und der auseinandersetzung mit den 
mächten, die trennung und entfremdung, konflikt und spaltung, 
entmenschlichung und ungerechtigkeit verursachen. in zeiten 
des kampfes gegen die apartheid verband uns ein gemeinsames 
engagement für eine gerechtigkeit, die sich in einigkeit und 
miteinander, Versöhnung und frieden, menschenwürde und dem 
Wohlergehen der gesamten schöpfung zeigt. und heute - in neuen 
zeiten - insbesondere im zeitalter politischer, kultureller und vor 
allem wirtschaftlicher globalisierung streben wir gemeinsam nach 
barmherziger gerechtigkeit.

im sinne der erklärung von accra  sind beide kirchen 
überzeugt, dass weltweit alle kirchen aufgerufen sind, sich 
für gerechtigkeit einzusetzen. angesichts der immensen 
herausforderungen, denen wir uns in lokalen, regionalen und 
globalen zusammenhängen gegenübersehen, sind die kirchen 
zum prophetischen Wächteramt aufgerufen.

2. das prophetische Wächteramt zeigt sich bei der suche nach 
gerechtigkeit in verschiedenen formen. diese sind prophetische 
Vision, prophetische kritik, prophetisches geschichtenerzählen, 
prophetische analyse und prophetische Politikgestaltung. 

3. das prophetische Wächteramt nehmen die kirchen auf 
unterschiedliche Weise wahr. sie entsprechen ihm in vier 
ausprägungen: in der persönlichen glaubenspraxis; im 
gemeindeleben durch Predigt, lehre, unterweisung, gebet, 
lied, liturgie, feier der sakramente, diakonat, öffentliches 
zeugnis, gesprächsgruppen, seelsorge, Jugend-, frauen- und 
männerarbeit, etc.; in den jeweiligen strukturen der konfessionen 
und in ökumenischen zusammenschlüssen. 

kirchen handeln auch prophetisch, indem sie als ein leib mit 
vielen gliedern in erscheinung treten: als einzelne christen 
in ihrem alltag, z.b. in der familie, am arbeitsplatz, im 
freundeskreis etc.; in ihrem zivilgesellschaftlichen engagement 
und im rahmen der weltweiten kirche.

4. um gerechtigkeit zu verwirklichen, arbeiten kirchen mit 
gesellschaftlichen gruppen, institutionen und Personen zusammen, 
die in der zivilgesellschaft und auf dem gebiet der öffentlichen 
meinungsbildung eine kritische haltung zu politischen und 
wirtschaftlichen fragen einnehmen. sie suchen gemeinsam nach 
einem leben in Würde für alle auf lokaler, nationaler, kontinentaler 
und globaler ebene. dies geschieht in einem interessanten geflecht 
bilateraler, multilateraler, intersektoraler, interdisziplinärer und 
transdisziplinärer beziehungen.

PROPHETISCHE VISION EINER NEUEN 
GLOBALEN GESELLSCHAFT DER BARMHERZIGEN 
GERECHTIGKEIT

5. Wir sind aufgerufen, prophetische Visionen zu entwickeln. 
Propheten sehen eine neue Welt, in der die durch unrecht 
verursachten kämpfe und leiden überwunden sind. diese Vision 
klagt die gegenwärtigen zustände an. ihre hauptfunktion ist 
es jedoch, menschen zu konkretem handeln zu bewegen und 
zu versuchen, sich der Vision anzunähern. der Prophet als ein 
Visionär verwendet utopische sprache, symbole, analogien, 
gleichnisse und metaphern, die uns aufrütteln. Prophetische 
rede ist nicht nur theoretische argumentation oder eine 
grundsatzerklärung. zusätzlich werden die hörer angesprochen 
durch die leidenschaft des sprechers, durch die verwendeten 
kadenzen und redewendungen, von denen viele aus der bibel 
stammen, und auch durch die authentizität des sprechers. solch 
visionäre sprache führt uns aus der unzufriedenheit mit der 
gegenwart zur zuversicht im blick auf die zukunft.

6. die Vision einer gesellschaft der barmherzigen gerechtigkeit 
motiviert uns. barmherzige gerechtigkeit ist die vornehmste aller 
gerechtigkeiten des dreieinigen gottes. nach der bibel ist gottes 
gerechtigkeit befreiend, fürsorglich, barmherzig und errettend. sie 
ist gottes treue zum bund, zu seinen eigenen Versprechen. die bibel 
erzählt, dass dieser gott die schreie und gebete von menschen in 
not hört. dieser gott sieht das leiden derer, die von fürstentümern 
und gewalten versklavt werden, und die von sichtbaren und 
unsichtbaren umständen ins leid gestürzt werden. dieser gott 
kümmert sich, befreit, heilt, tröstet, vergibt, nimmt an, rechtfertigt, 
erneuert und errettet – alles aus barmherziger gerechtigkeit. 

 7. in einer Welt voller ungerechtigkeit und feindseligkeit ist dieser 
gott der bibel auf besondere Weise der gott der notleidenden, 
der armen und der entrechteten. dieser gott schafft den 
unterdrückten recht und gibt den hungrigen brot, er befreit 
die gefangenen und macht die blinden sehend, er unterstützt 
die bedrängten, beschützt die fremden, hilft den Witwen und 
Waisen, versperrt den Weg der gottlosen und durchkreuzt die 
Pläne der bösen. dies ist der gott, der treu bleibt und auf ewig 
herrscht (nach Ps 146). 

8. der dreieinige gott der barmherzigen gerechtigkeit ruft die 
kirche auf, ihm auf diesen Wegen zu folgen, diese barmherzige 
gerechtigkeit zu leben und zu verwirklichen – wenn sie diesem 
gott wahrhaftig dienen will. Vollkommener glaube an diesen 
gott ist, Witwen und Waisen in ihrem leid aufzusuchen; stets 
das gute zu tun und das rechte anzustreben, menschen in jeder 
form des leids und der not beizustehen, gegen jede form der 
ungerechtigkeit zeugnis abzulegen und dagegen aufzustehen, so 
dass das recht fließe wie Wasser und die gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender strom. 

kaPitel 12

Erkennen, Urteilen, Handeln
Zum prophetischen Wächteramt der Kirchen



SEitE 76

9. im hinblick auf unsere Vorstellung von geschlechtergerechtigkeit 
in einem globalen kontext beinhaltet prophetische Vision die 
Vergewisserung, dass mann und frau in gegenseitiger beziehung 
und abhängigkeit voneinander leben. Partnerschaft und 
gegenseitigkeit, freundschaft und mitgefühl lösen hierarchische 
muster ab. diese Vision der gegenseitigen beziehung und 
abhängigkeit führt uns weg von dominanz und unterdrückung 
in geschlechterfragen - hin zu respekt und mitgefühl, Koinonia 
und gerechtigkeit.

10. in einer Welt mit einer globalen lebensmittelkrise erinnern 
wir uns an die Vision eines auskömmlichen lebens, des lebens in 
fülle für alle menschen gottes und für die gesamte schöpfung. in 
einer Welt, in der so viele menschenunwürdig leben, an unter- und 
mangelernährung leiden, millionen an hunger sterben, erinnern 
wir uns an die Vision einer gesellschaft, in der menschenwürde 
als ein unveräußerbares geschenk gottes anerkannt, bestätigt und 
verwirklicht wird. 

11. in einer Welt, in der millionen keinen zugang zu Wasser haben, 
erinnern wir uns an die biblische erkenntnis, dass Wasser leben 
ist und dass ohne Wasser kein leben auf der erde möglich ist. Wir 
glauben, dass gewässer und brunnen, flüsse und regentropfen 
segnungen des lebensspendenden herrn sind.

12. in einer Welt voller gewalt und blutvergießen, krieg und 
globalem terrorismus verkündigen wir die Vision einer gesellschaft, 
in der schwerter zu Pflugscharen und spieße zu sicheln gemacht 
werden (Jes 2,4); in der das Werk der gerechtigkeit friede sein 
wird und der ertrag der gerechtigkeit ruhe und sicherheit für 
immer; in der das Volk gottes an einer stätte des friedens wohnen 
wird, in sicheren Wohnungen, an stillen und ruhigen Plätzen 
(Jes 32,17-18).

PROPHETISCHE KRITIK

13. das prophetische amt veranlasst uns dort zu mutiger kritik, wo 
die Vision von gerechtigkeit nicht realisiert wird – wie in unseren 
heutigen globalen bezügen. neben der ansage haben Propheten 
die aufgabe der anklage. sie verbreiten die Vision einer neuen 

gesellschaft und prangern zugleich die zustände an, die dieser 
neuen gesellschaft widersprechen. der Prophet als mahner geht 
den Problemen auf den grund. er sieht die ursachen nicht nur 
in unzureichenden oder falschen politischen entscheidungen, 
sondern in religiöser, moralischer und sozialer Verwahrlosung. der 
mahner nennt das böse beim namen, das hinter den verschiedenen 
missständen in der gesellschaft steht. Prophetische kritik dringt 
bis an die Wurzeln des übels, das institutionen, gesellschaften und 
kulturen durchzieht oder die handlungen und Verhaltensweisen 
einzelner Personen prägt. auf der grundlage statistischer daten und 
gesellschaftlicher analyse decken die Propheten ursachen sozialer 

und persönlicher missstände auf. die anklagen prophetischer kritik 
decken den ganzen umfang menschlichen seins auf. sie führen zur 
enthüllung von schuld und rufen zu grundlegender reue auf und zu 
einer radikalen umkehr von untreue zu treue, von ungerechtigkeit 
zu gerechtigkeit. die Verwendung des begriffs imperium zur 
beschreibung der heutigen globalen Verhältnisse stellt einen klaren 
und mutigen akt prophetischer kritik und anklage dar.

14. die kirche, die dem gott der barmherzigen gerechtigkeit 
gehört, ist aufgerufen, dort zu stehen, wo gott steht, nämlich bei 
den entrechteten und entgegen jeder form von ungerechtigkeit. 
in der nachfolge Jesu christi ist die kirche aufgerufen, gegen all 
jene in machtvollen und privilegierten stellungen aufzustehen, die 
selbstsüchtig ihre macht dazu einzusetzen versuchen, nicht den 
anderen zu dienen, sondern nur ihren eigenen interessen, indem sie 
andere kontrollieren und schädigen. 

15. diese mutige prophetische kritik muss zu verschiedenen 
entwicklungen in einer sich globalisierenden Welt gehört werden. 
sie muss geäußert werden, wenn wir mit den negativen folgen der 
globalisierung für die schwachen in der Welt konfrontiert werden. 
daher äußern wir prophetische kritik, wenn wir das scheitern des 
derzeitigen Wirtschaftsmodells deutlich machen. dieses scheitern 
zeigt sich in der globalen kreditknappheit und der globalen 
bankenkrise. das konzept der sich selbst regulierenden märkte und 
die These, dass liberalisierung, Privatisierung und deregulierung 
zur besten aller möglichen Welten führen würde wird so als pure 
ideologie und Verdrehung der gerechtigkeit entlarvt.

16. Prophetische kritik ist notwendig in einer Welt, in der millionen 
an hunger sterben, weil beispielsweise der anbau von Pflanzen für 
biokraftstoff den anbau von nahrungsmitteln für die hungernden 
verdrängt oder die entwicklung kleinbäuerlicher landwirtschaft 
zugunsten von großbetrieben und internationalen konzernen 
vernachlässigt wird.

17. Prophetische kritik muss geübt werden, wenn in demokratischen 
und zugleich kapitalistischen gesellschaften männliche überlegenheit 
zum kriterium für erfolg erhoben wird; wenn männern die Würde 
genommen wird, indem sie nur unter ausbeutung von frauen etwas 
ernten können; wenn männern die Würde genommen wird, indem 

sie eine sozialpolitik verfolgen, die den frauen die legitime ausübung 
ihrer gottgegebenen fähigkeiten verweigert. Prophetische kritik 
muss geübt werden, wenn frauen mit mehrfacher diskriminierung 
(geschlecht, rasse, klasse, sexualität) zu kämpfen haben. dazu 
gehören körperlicher, emotionaler und seelischer missbrauch, 
klischeedenken sowie unterdrückung auf lokaler ebene und 
ausgrenzung auf globaler ebene. Prophetische kritik muss geübt 
werden, wenn frauen weiterhin die erschreckenden Weltstatistiken 
anführen, die über armut, mangelernährung, unzureichende 
gesundheitsversorgung, fehlende bildungschancen, unfaire 
arbeitspraktiken und eingeschränkte eigentumsrechte berichten.

die kirche, die dem gott der barmherzigen gerechtigkeit gehÖrt, ist aufgerufen, 
dort zu stehen, Wo gott steht, nämlich bei den entrechteten und entgegen 

Jeder form Von ungerechtigkeit. 
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PROPHETISCHES ERZÄHLEN

18. die dritte dimension unseres prophetischen Wächteramtes 
besteht darin, geschichten zu erzählen. geschichten schaffen 
moralische identität, wenn in ihnen die geschichte einer 
gemeinschaft lebendig wird: die erinnerung an augenblicke 
des Widerstands, der befreiung, von Versöhnung und heilung. 
die lebendige tradition und Wahrheit wird vermittelt durch 
erzählungen, liturgien, riten und symbole, die das ethos, die 
Vision, die tugend und den charakter formen. sie bestimmt 
die Werte, anschauungen und die moralischen ziele und 
überzeugungen der gemeinschaft. erzählungen liefern keine 
einfachen, klaren und durchdachten lösungen zu bestimmten 
moralischen fällen. sie beleuchten jedoch nuanciert und subtil 
die bestehende herausforderung und ein mögliches ende. sie 
zeigen uns facetten des lebens, die bei der fachlichen, abstrakten 
argumentation häufig außen vor bleiben. erzählungen differenzieren 
und argumentieren nicht, rufen aber Vorstellungen wach und 
stimulieren unsere moralischen sensibilitäten und sehnsüchte. 
obwohl sie keine klaren und entschiedenen schlussfolgerungen 
liefern, erweitern sie doch das blickfeld des zuhörers über die 

geschehnisse um ihn herum. geschichten bieten keine Theorien 
über gerechtigkeit und ungerechtigkeit, aber sie bieten konkrete 
beispiele von gerechtigkeit und deren konsequenzen für das 
leben der menschen in der gegenwärtigen situation. 

19. Wir sind aufgerufen, die geschichten von fabrikarbeitern in 
südafrika zu erzählen, die ihre arbeit wegen globaler handels- 
und subventionssysteme verlieren, welche die unendliche gier 
der reichen auf kosten der armen und notleidenden füttern. 
Wir erzählen die geschichten der frauen und kinder, der alten 
und kranken in afghanistan, denen die „friedliche gesellschaft“ 
zum fremdwort geworden ist. Wir erzählen die geschichten 
unzähliger frauen auf der ganzen Welt, die unter Vergewaltigung, 
ausbeutung, missbrauch und menschenhandel leiden. ihre 
geschichten rütteln uns auf. Wir erzählen die geschichten von 
arbeitslosigkeit, unsicherheit und abstieg, wenn konzerne ihre 
Produktionsstätten auf der nördlichen halbkugel schließen und sie 
an standorte in den süden verlagern, wo sie auf weniger arbeits- 
und umweltgesetze treffen, so dass Profite maximiert werden 
können. Wir erzählen die geschichte all dessen, was wir sehen 
und hören. dazu gehört auch die geschichte jenes ostfriesischen 
milchbauern, der – unter dem druck der globalen Wirtschaftskrise 
und dem festhalten an künstlichen Preisen – jegliche hoffnung 
verloren und sich das leben genommen hat. 

PROPHETISCHE ANALySE

20. zur prophetischen aufgabe gehört, dass wir die Problemlagen 
kontinuierlich analysieren, denen wir im kontext der 
globalisierung gegenüberstehen. in fachlichen diskursen muss 
die formulierung des Propheten äußerst exakt sein. konzepte 

müssen auf klare, umfassende und stimmige Weise definiert 
werden. klares denken, die präzise Verwendung von Wörtern 
und überzeugende argumentation erleichtern der Theologie den 
dialog mit dem öffentlichen leben. ethische diskurse helfen, die 
erzählungen zu verbreiten. sie übersetzen die leidenschaftlichen 
Plädoyers des Propheten in rational vermittelbare, öffentliche 
standpunkte. indem diese diskurse auf konstruktive Weise 
lebendig und öffentlich geführt werden, wirken sie sich auf die 
öffentliche meinungsbildung, den zeitgeist, das öffentliche ethos 
und letztlich das politische handeln aus.

21. die analyse, an der wir arbeiten, sollte nicht zu einer erstarrung 
führen. im gegenteil, sie motiviert uns zu konkretem handeln. 
daher kann sie zu recht prophetische analyse genannt werden.

22. Prophetische analyse legt unter anderem die ursachen der 
weltweiten nahrungsmittel-, Wasser- und umweltkrise offen, wie 
in den jeweiligen kapiteln gezeigt wurde.

23. die kontinuierliche prophetische analyse internationaler 
finanzentwicklungen kann zusammenbrüche voraussagen und 

ermöglicht so rechtzeitige Warnungen. sie nennt die potenziellen 
auswirkungen eines zusammenbruchs und bietet Vorschläge 
zur lösung und korrektur dieser schmerzlichen globalen 
entwicklungen.

PROPHETISCHE POLITIKGESTALTUNG

24. die prophetische aufgabe beinhaltet schließlich, dass wir an 
der Politikgestaltung auf lokaler, regionaler und globaler ebene 
mitwirken. um das öffentliche leben zu beeinflussen und den 
lauf der dinge mitzugestalten, müssen sich die kirchen am 
politischen diskurs beteiligen. der politische diskurs wird 
von menschen gestaltet, die in der Verantwortung stehen, 
entscheidungen zu treffen und sie umzusetzen. Visionäre, 
kritiker, geschichtenerzähler, fachanalytiker agieren alle aus der 
externen Perspektive eines beobachters. Wer dagegen in politischer 
Verantwortung steht, handelt aus der internen Perspektive 
von Personen und organen. sie müssen entscheidungen unter 
recht komplexen und spezifischen umständen treffen, die 
ihren möglichen handlungsspielraum einengen. Politik findet 
unter Voraussetzungen statt, die ihre handlungsoptionen 
gleichermaßen ermöglichen wie einschränken. ethische Vision 
und Verpflichtung sollten richtungsweisend für Politik sein, 
für endgültige entscheidungen und grundsätze ist jedoch 
mehr erforderlich: einschätzungen und bewertungen dessen, 
was mit der hilfe von soziologischen, wirtschaftlichen und 
sonstigen beiträgen möglich ist; informationen über die 
effiziente entwicklung von Verfahren und institutionen, um sie 
innerhalb eines bestimmten zeitraums dorthin zu bringen, wo 
sie stehen könnten und sollten. bei der Politikgestaltung muss 
den schwachen Priorität eingeräumt werden, unter anderem 

um das Öffentliche leben zu beeinflussen und den lauf der dinge 
mitzugestalten, müssen sich die kirchen am Politischen diskurs beteiligen. 
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kindern, frauen, unterdrückten ethnischen gruppen, armen 
und ausgebeuteten arbeitern. diese vorrangige option für die 
schwachen hilft, kompromisse zu vermeiden, die in der regel mit 
dem politischen diskurs einhergehen, und es kann dafür sorgen, 
dass es zu keinen negativen auswirkungen auf die am stärksten 
verwundbaren gruppen kommt. 

25. um die Politikgestaltung zu unterstützen, können sich 
die kirchen nicht mit umfangreichen visionären erklärungen 
zufrieden geben. ebenso wenig können wir uns auf kritik oder 
das geschichtenerzählen beschränken. klar ist auch, dass wir über 
die bloße fachliche analyse hinausgehen müssen. es besteht eine 
klare notwendigkeit, an der gestaltung von Politik mitzuwirken, 
um änderungen zu bewirken. diese teilnahme bedeutet nicht, 
dass wir entwürfe für die Politikgestaltung anbieten. zwischen 
detaillierten Plänen und umfangreichen visionären erklärungen 
erarbeiten wir eine Position, die sich aus prophetischer Vision, 
kritik, analyse und prophetischem geschichtenerzählen 
herleitet. es muss darauf hingewiesen werden, dass es allzu oft 
eine diskrepanz zwischen politischen grundsätzen und deren 
umsetzung gibt. eines der besten beispiele ist, dass es in den usa 
auf dem Papier großartige gesetze und regelungen gibt, diese 
jedoch an orten wie guantanamo bay und abu ghraib unterlaufen 
werden. daher ist es für die kirchen sehr wichtig, dass nicht nur 
politische grundsatzerklärungen verabschiedet werden, sondern 
dass auch dafür gesorgt wird, die umsetzung und auswirkungen 
dieser grundsätze sorgfältig zu überwachen.

26. diese prophetische Politikgestaltung wird beispielsweise im 
kapitel über finanzmärkte und nachhaltige entwicklung sehr gut 
beschrieben. Was hier gebraucht wird, ist die genaue überwachung 
durch die kirchen und die zivilgesellschaft, um ihre umsetzung 
zu gewährleisten.

SCHLUSSFOLGERUNG: PROPHETISCH HANDELN 
DURCH GLAUBE, HOFFNUNG UND LIEBE

27. die herausforderungen in einer sich globalisierenden Welt sind 
in der tat überwältigend. Jedoch handeln Propheten im glauben. 
Wir handeln in einem glauben, der nein sagt zu angst. Wir 
handeln im glauben von elisa mit seinen offenen, prophetischen 
augen, die nicht nur die sichtbaren bedrohungen sehen, sondern 
auch den unsichtbaren gott mit seinen himmlischen heerscharen 
und Pferden und kriegswagen. und genau wie elisa beten wir: 
herr, öffne unsere augen, dass wir das unsichtbare sehen. Öffne 
unsere augen, dass wir sehen können: „derer sind mehr, die bei uns 
sind, als derer, die bei ihnen sind“ (2 kön 6,16-17).

28. Wir handeln in hoffnung, die nein sagt zu traurigkeit und 
Verzweiflung, trägheit und apathie. Wir handeln in hoffnung, 
die Ja sagt zur zukunft; hoffnung, die von den Verheißungen 
gottes lebt; realistische hoffnung, hoffnung im handeln.

29. die prophetische kirche handelt in liebe. Wir handeln in 
der liebe, die nein sagt zur Verdinglichung, zur unterdrückung 
und unterwerfung der kinder gottes. die kirche handelt in der 
liebe, die nein sagt zur Verletzung der menschenwürde und der 
Verleugnung der menschenrechte. sie handelt in der liebe, die 
nein sagt zu spaltung und ausgrenzung, ungerechtigkeit und 
gewalt. Wir handeln in liebe, die für jedes menschenwesen, für 
jede kreatur, für alles existierende das leben in fülle anstrebt; 
das leben der höchsten Qualität; das leben in Würde und 
gerechtigkeit; das leben, für das gott menschengestalt in Jesus 
christus annahm; das leben, für das Jesus lebte und starb und von 
den toten auferstand und zum Thron im himmel aufgefahren ist; 
das leben, welches durch den heiligen geist in jedem einzelnen, 
in kirche und gesellschaft erfüllt und verwirklicht wird.
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Wir handeln in

hoffnung,  
die nein sagt zu traurigkeit 

und VerzWeiflung, 
trägheit und aPathie
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Gemeinsam aus Nord und Süd erkennen wir die Zeichen der Zeit. 
Wir hören die Klagen der Menschen und sehen die Wunden der 
Schöpfung.

Weltweite ungerechtigkeit und ökologische zerstörung erschrecken 
uns. menschen erzählen von unterdrückung und gewalt. Wir 
erleben, dass insbesondere minderheiten marginalisiert und 
ausgegrenzt werden. Wir haben menschenhandel und moderne 
sklaverei vor augen; erfahrungen von menschen, die verletzt und 
vernachlässigt werden, keinen zugang zu bildung, arbeit und 
zu medizinischer Versorgung haben. ihre persönliche sicherheit 
ist gefährdet, ihre menschenwürde wird missachtet. davon 
sind vor allem frauen und kinder betroffen. Wir hören vom 
klimawandel; Vorhersagen lokaler katastrophen und berichte 
über umweltverschmutzung warnen uns: korallenriffe werden 
zerstört, Wüsten breiten sich aus, luftverschmutzung nimmt 
zu und gletscher schmelzen ab. die zukunft unserer kinder 
und kindeskinder ist bedroht. trinkwasservorräte schwinden, 
bodenschätze werden ausgebeutet. militarismus, gewalt und 
krieg haben verheerende folgen. unfairer handel und ein 
außer kontrolle geratenes finanzsystem verstärken die armut 
weltweit. statistiken, die unsere epoche und unsere Wirklichkeit 
beschreiben, beschämen uns. 

Vor diesem hintergrund beobachten wir eine Verbindung 
wirtschaftlicher, kultureller, politischer und militärischer macht 
zu einem herrschaftssystem, dem scheinbar alles unterworfen ist. 
Wir erleben es als ein allgegenwärtiges system, das von eigennutz 
und gier, Vergötzung von geld, gut und eigentum getragen wird; 
als ein system, das keine barmherzige gerechtigkeit kennt und das 
leben und die schöpfung missachtet. Wir begreifen dieses system 
als eine bedrohung unseres täglichen lebens, das den interessen 
mächtiger konzerne, nationen, eliten und privilegierter Personen 
dient, während es in kauf nimmt, dass dies auf kosten von 
mensch und schöpfung geschieht. Wir hören sogar, dass konsum 
wie ein evangelium gepredigt wird, unterstützt durch mächtige 
Propaganda, geglaubt und angenommen von vielen, die dieses 
system wie eine religion verbreiten und rechtfertigen. Wir spüren 
die verführerische macht des götzendienstes und die gefahr, 
unsere seele zu verlieren. 

darum klagen wir – herausgefordert durch die schreie der 
geplagten menschen und die Wunden der leidenden schöpfung. 

Gemeinsam aus Nord und Süd finden wir Trost im Evangelium, 
im Glauben, den wir teilen und in der Tradition, in der wir stehen. 
Das Wirken von Gottes Wort und Geist verbindet uns.

uns tröstet die erkenntnis, dass unsere Welt gott gehört, die 
gewissheit, dass wir uns nicht selbst gehören, und die Verheißung, 
dass Jesus christus der herr ist. diese überzeugungen bekennen 
wir als kern unseres glaubens und unserer tradition. 

Wir erinnern uns an unsere mütter und Väter, die die falsche lehre 
verwarfen, es gäbe bereiche unseres lebens, in denen wir nicht 
Jesus christus, sondern anderen herren zu eigen wären; es gäbe 
bereiche, in denen wir nicht der rechtfertigung und heiligung 
durch ihn bedürften. Wir rufen uns ihr glaubenszeugnis in 
erinnerung, das sie angesichts der umstände und des geistes ihrer 
zeit, angesichts der herrenlosen gewalten und ideologien ihrer 
tage und angesichts der herausforderungen und Versuchungen 
der geschichtlichen ereignisse formulierten.
 
Wir bekennen mit ihnen, dass gott sich selbst als der eine 
geoffenbart hat, der gerechtigkeit und wahren frieden auf erden 
herbeiführen will. Wir bekennen mit ihnen, dass gott in einer 
Welt voller ungerechtigkeit und feindschaft sich in besonderer 
Weise den notleidenden, armen und entrechteten zuwendet, und 
dass er seine kirche aufruft, ihm darin zu folgen. Wir bekennen 
mit ihnen, dass gott den unterdrückten recht schafft und den 
hungrigen brot gibt; dass er die gefangenen befreit und die 
blinden sehend macht; dass er die bedrängten unterstützt; dass 
er die fremden beschützt; dass er den Witwen und Waisen hilft 
und den Weg der gottlosen versperrt; dass reiner und unbefleckter 
gottesdienst für ihn heißt, den Witwen und Waisen in ihrem leid 
beizustehen; dass er sein Volk anleiten will, gutes zu tun und nach 
recht zu streben. 

mit ihnen sind wir überzeugt, dass die kirche leidenden und 
bedürftigen menschen beistehen muss und darum auch gegen 
jede form von ungerechtigkeit zeugnis ablegen und streiten soll, 
damit das recht ströme wie Wasser und die gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender strom; dass die kirche als eigentum gottes 
dort stehen muss, wo gott selbst steht, nämlich an der seite der 
entrechteten gegen alle formen der ungerechtigkeit; dass die 
kirche in der nachfolge christi zeugnis ablegen muss gegen 
mächtige und Privilegierte, die selbstsüchtig ihre eigenen interessen 
verfolgen und dabei über andere verfügen und sie benachteiligen. 

diese überzeugungen verbinden uns auch in unserer heutigen 
bedrohten Welt. gemeinsam widerstehen wir der ideologie, 
es gäbe keine alternative, und gemeinsam verwerfen wir den 
götzendienst mit seiner missachtung des lebens und der gaben 
der schöpfung. 

Gemeinsam aus Nord und Süd hören wir den Zuspruch von Gottes 
Wort und Geist. Wir stellen uns dem Anspruch dieser Botschaft heute. 

Wir erklären, dass Jesus christus gottes zuspruch der Vergebung 
und gottes kräftiger anspruch auf unser ganzes leben ist; durch ihn 
widerfährt uns frohe befreiung aus den gottlosen bindungen dieser 
Welt zu freiem, dankbarem dienst an seinen geschöpfen heute. 

gemeinsam rufen wir uns das gesetz gottes in erinnerung, 
das uns lehrt, gerechtigkeit, barmherzigkeit und Wahrheit zu 
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suchen. Wir rufen uns die Worte der Propheten in erinnerung, 
die uns mahnen, gerechtigkeit zu üben, barmherzigkeit zu lieben 
und demütig zu sein vor unserem gott. Wir rufen uns gottes 
Verheißungen durch lobpreis und gottesdienst in erinnerung. 
sie verleihen uns die kraft, uns nach dem tag zu sehnen, an dem 
gerechtigkeit und friede sich küssen. Wir rufen uns die vielen 
berichte von errettung und erlösung, von befreiung aus der 
knechtschaft in erinnerung, die von der errettenden gegenwart 
gottes erzählen – an all dies erinnern wir uns gerade auch heute. 

Wir halten unbeirrt daran fest, dass unser ganzes leben, da wir nicht 
uns selbst gehören, darauf ausgerichtet sein soll, dass gerechtigkeit 
geschieht - auch in unserer gemeinsamen Welt heute.

Wir fühlen uns von denen ermutigt, die uns gelehrt haben, dass wahre 
frömmigkeit und liebe zur gerechtigkeit zusammengehören, dass 
Wort und tat nicht getrennt werden können, dass gott wahrhaft 
erkannt wird, wo menschlichkeit gedeiht, dass wir im armen, im 
Verachteten und im letzten fremdling auf erden wie in einem 
spiegel sowohl gottes ebenbild als auch unser eigenes fleisch 
erkennen. Wir glauben, dass all das in unserer tief gespaltenen und 
ungerechten Welt wahr bleibt bis heute. 

Wir gedenken der mütter und Väter, die in gottes schöpfung 
den schauplatz seiner herrlichkeit erkannten; was uns zu 
andacht und staunen, zu dankbarkeit und ehrfurcht, zu guter 
haushalterschaft und Wahrnehmung von Verantwortung führt - 
auch in unserer bedrohten Welt heute.

uns ist bewusst, dass wir miteinander in gemeinschaft leben – 
als glieder christi und teilhaber seiner gaben. als glieder eines 
leibes sollen auch alle ihre gaben willig und mit freuden zum 
Wohl und heil der anderen gebrauchen. 

Wir sind auf gottes namen getauft und gehören in die gemeinschaft 
seiner gemeinde. Wir sind berufen zu christi priesterlichem, 
königlichem und prophetischem amt: zum priesterlichen amt, 
um seine rechtfertigung anzunehmen und zu verkündigen und 
um an seinem dienst, an seiner liebe und an seiner fürbitte für die 
Welt teilzuhaben. zum königlichen amt, um an seinem kampf 
gegen die mächte, an seiner heiligung der Welt und an seinem 
sieg über jede form von sünde und zerstörung mitzuwirken. zum 
prophetischen amt, um seine Wahrheit öffentlich zu verkündigen, 
die Wahrheit von Versöhnung und gerechtigkeit, die Wahrheit, 
die frei macht. 

gemeinsam werden wir bewegt durch diese erinnerungen und von 
diesem anspruch auf unser ganzes leben. 

Aus dem Süden und dem Norden, vereint in Gemeinschaft, sehnen wir 
uns nach einer anderen Welt.

gottes anspruch auf unser leben lässt uns gemeinsam nach seinem 
reich der gerechtigkeit und des friedens, nach seiner gegenwart 
und nach seiner erlösung trachten – nach befreiung von diesen 
beängstigenden realitäten, diesen extremen ungleichheiten, 
dieser kulturellen dominanz, diesen abgrundtiefen gegensätzen, 
dieser ungerechtigkeit, dieser zerstörerischen kraft. Wir sehnen 
uns nach dem von gott verheißenen frieden. Wir rufen und bitten, 
wir seufzen und beten gemeinsam für unsere bedrohte Welt. 

im gebet verbunden, verpflichten wir uns, mit gottes geschöpfen und 
seiner schöpfung fürsorglich umzugehen. Wir wollen dabei mit denen 
zusammenarbeiten, die nach alternativen Wegen suchen, mit denen, 
die über erkenntnis und Wissen verfügen oder besondere gaben 
und fähigkeiten haben oder aufgrund ihrer leitungsfunktionen 
in besonderer Verantwortung stehen. Wir suchen keine einfachen 
antworten. Wir wollen unsere ohren nicht vor dem verschließen, 
was uns die leidenden erzählen, und unser denken nicht vor 
den erkenntnissen aus Wissenschaft und forschung. Wir wollen 
unsere augen nicht vor der realität verschließen, die uns nah und 
fern umgibt, und unsere herzen nicht vor elend und leid. Wir 
wollen unsere hände nicht unwillig in den schoß legen, wo wir an 
Veränderungen mitwirken können. Vielmehr verpflichten wir uns, 
für einen sparsamen energieverbrauch zu sorgen, für den schutz der 
artenvielfalt, den kampf gegen die ausdehnung der Wüsten, für den 
achtsamen umgang mit trinkwasser und vorbeugende maßnahmen 
gegen die Verschmutzung der umwelt. dies geschieht in ehrfurcht vor 
dem Werk seiner hände, im staunen über seine schöpfung, in freude 
am Wunder des lebens und an gottes reichen, gesegneten gaben.

Wir schließen einen bund, mit dem wir uns verpflichten, gemeinsam 
zu glauben, zu hoffen und zu lieben, um neue Wege des gehorsams 
zu finden, lebendige gemeinschaft zu ermöglichen und in der 
einen Welt zeugnis abzulegen. Wir wollen miteinander reden 
und voneinander lernen, um uns gemeinsam auf die suche nach 
lösungen zu machen, unser bewusstsein zu schärfen, mit anderen 
augen zu sehen und umzukehren und uns zu verändern, ursachen 
zu bekämpfen und uns auf einen neuen lebensstil einzulassen. 
Wir wollen in solidarität mit den opfern leben, unsere stimme für 
die sprachlosen erheben und an die erinnern, die schnell vergessen 
werden. Wir folgen dem ruf nach prophetischem handeln, nach 
aufklärung und auseinandersetzung, nach herausforderung 
und kritik, nach analyse und Planung, nach umgestaltung und 
Verweigerung. Wir wollen eine spiritualität des Widerstands und 
einen lebensstil der nachfolge erlernen und einüben – als zeugen 
der barmherzigen gerechtigkeit gottes für eine andere Welt. 
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aus dem süden und dem norden, 
Vereint in gemeinschaft, 
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